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Gray 1987 u. Radnitzky/Bernholz 1987 u. 1987a; kritisch Plehwe/Walpen 1999a, 220), in der
die Soziologie »ökonomisiert« wird.

16 Das Ziel der Schließung der Lücke zwischen Forschung und Lehre mag die »Vereinfachun-
gen« des Monetarismus erklären. »Die Monetaristen sind ›terrible simplificateurs‹ aus (me-
thodischem) Prinzip.« (Kalmbach 1973a, 15) Zum Monetarismus vgl. auch Buchholz 1999, Kap.
X.

17 Das IS-LM-Modell wurde 1937 von John R. Hicks in seinem Versuch entwickelt, die Allge-
meine Theorie von John Maynard Keynes zu systematisieren. Er formalisierte den nicht immer
leicht verständlichen und z.T. inkohärenten Argumentationsgang von Keynes in diesem einfa-
chen Standard-Modell. IS steht für ›Investment - Savings‹ (Investition - Ersparnisse) und LM
für ›Liquidity - Money‹ (Geldnachfrage - Geldangebot). Mit diesem Modell soll die »wechsel-
seitige Beeinflussung von Vermögens- und Gütermarkt« gefasst werden (Heine/Herr 2000,
448-473; das Zitat: 449).

18 Im Zusammenhang mit dem »Wirtschaftsnobelpreis« für Friedman hielt Brunner eine Lob-
rede am Jahrestreffen der American Economic Association (Brunner 1977). Vor dem Hinter-
grund marxistischer und christlicher Kritik an Friedmans Beratungstätigkeit der Chicago Boys
in Chile rückten die Differenzen in den Hintergrund, denn eine entschiedene Verteidigung
Friedmans war angesagt.

19 Zur Kritik des Monetarismus vgl. Fiehler 1999a u. 2000, Tobin 1981 u. Bosanquet 1983, 43-
61 u.180-190.

20 Es bedurfte dann noch des sogenannten Wirtschaftsnobelpreises für Friedman und das
Prestige des Monetarismus konnte enorm zulegen. Dieser Punkt entgeht Tobins (1981) in sei-
ner Beschäftigung mit dem Monetarismus.

21 Es ist das Verdienst der Arbeit von Richard Cockett (1995, 157f.), auf diese Broschüre
Collards erneut aufmerksam gemacht zu haben, nachdem Antony Fisher (1974, 115) schon auf
sie verwiesen hatte. Mit der Bezeichnung »Neue Rechte« interveniert Collard auf dem sprach-
lichen Feld. Er bezeichnet sie bewusst so, »though it [the New Right] would prefer to be thought
of as ›liberal‹ in the English tradition« (Collard 1968, 1). Damit überlässt er das Feld der Be-
nennung nicht kampflos Friedman, Hayek u.a., die sich als die »eigentlichen« und »wahrhaf-
ten« Nachfolger der liberalen Bewegung bezeichneten und alles andere als nicht liberal oder
gar als sozialistisch aus dem Feld zu schlagen versuchten.

22 Richard M. Titmuss (1907-1973) und Brian Abel-Smith (1926-1996) waren Ökonomen an
der London School of Economics. Letzterer war auch Mitglied der Fabian Society. Beide war
ausgewiesenen Ökonomen mit dem Schwerpunkt Sozialstaat. Von ihnen sind mehrere Fabian
Tracts erschienen: Von Titmuss The Irresponsible Society (Fabian Tract 323, 1960) und Choice
and »The Welfare State«: Socialism/Affluence (Fabian Tract 370, 1967) und von Abel-Smith
Freedom in the Welfare State (Fabian Tract 353, 1964), Labour’s Social Plans: Socialism/Afflu-
ence (Fabian Tract 369, 1966) und (gemeinsam mit Peter Townsend) Social Security: The Real
Agenda (Fabian Tract 498, 1984). Titmuss stand im Ruf, der »Hohepriester des Wohlfahrts-
staats« zu sein. Abel-Smith beriet die Labour-Regierungen in Großbritannien in Fragen der
Sozialpolitik. Er war zudem Berater der World Health Organisation (WHO) und übte Berater-
tätigkeiten in mehr als 60 Ländern aus, vor allem zur Entwicklung und Konsolidierung der
sozialen Sicherheit. Ab Mitte der 1960er Jahre setzt sich Titmuss intensiv und wiederholt mit
den Arbeiten aus dem IEA und von Milton Friedman auseinander. Dabei erkannte er, dass es
bei der Debatte um mehr als »nur« die Ökonomie ging. Die gesamte Gesellschaft stand zur
Debatte. (Vgl. Titmuss 1987, Kap. 3 u. 7-12)

23 »Mehr denn je zuvor leben die Menschen heute im Schatten des Staates. Was sie als einzelne
oder in Gruppen erreichen wollen, hängt heute hauptsächlich von der Sanktionierung und
Unterstützung des Staates ab. [...] Menschen wetteifern um die Zuwendung des Staates oder
um seine Kontrolle.« (Miliband 1975, 9; vgl. Plehwe/Walpen 1999a, 230)

24 Alex Demirović (1999, 924) hat auf die Bezugnahme der beiden Theoretiker des Sozialisti-
schen Deutschen Studentenbundes (SDS), Rudi Dutschke und Hans-Jürgen Krahl, zur Kriti-



schen Theorie hingewiesen. Interessant wäre es, im Anschluss an Demiroviæs Studie die gegen-
seitigen Bezüge zwischen (Neo-)Liberalismus und kritischer Theorie herauszuarbeiten. Eine
Relektüre der Arbeiten Horkheimers (1937, 1938, 1939 u. 1941) in dieser Perspektive wäre
besonders aufschlussreich. Zu Hayek und der kritischen Theorie vgl. Walpen (2001a).

25 David Howell spielte in der Transformierung der Conservative Party eine wichtige Rolle.
Zusammen mit Mark Schreiber etablierte er 1967 die Conservative Party Public Sector Re-
search Unit (CPSRU), die wahrscheinlich einflussreichste Gruppe in der Entwicklung eines
entschiedenen ökonomischen Liberalismus innerhalb der CP. In den Jahren der Opposition
arbeitete er eng mit Edward Heath zusammen. Zwischen 1979-1981 entwarf er mehrere zen-
trale Reden von Margaret Thatcher und war in ihrer Regierung von 1981-1983 »Secretary of
State for Transport«. (Vgl. Ranelagh 1991,213, u. Cockett 1995, 200)

26 Winfried Vogt (1973, 180) bemerkt, »dass es selbst innerhalb des Bollwerks der [herrschen-
den Wirtschafts-]Theorie an einzelnen Ecken zu gären beginnt, dass immanente Kritik formu-
liert und formiert wird, dass sich Lager abspalten.« Von neoliberaler Seite beobachtet 1969
Friedman (1970, 55) anlässlich eines Referates beim IEA eine ähnliche Entwicklung: »Wie es
oft der Fall ist, verloren die Ideen von Keynes gerade zu der Zeit, da sie in der Praxis Triumphe
feierten, ihren Rückhalt bei den Wissenschaftlern in den Hochschulen.« Das war aber erst auf-
grund der langfristigen Arbeit der neoliberalen Ökonomen möglich. Eine wichtige Form des
Einflusses erfolgt über Lehrbücher. Auf diesem Gebiet gelang es dem MPS-Mitglied Armen A.
Alchian zusammen mit William R. Allen ein Lehrbuch zu platzieren, das von 1964 bis 1969 drei
Auflagen erlebt und das in 23 Kapiteln eine umfassende Einführung in die Ökonomie aus neo-
liberaler Perspektive bietet (vgl. Alchian/Allen 1969).

27 Antonio Martino (1999, 6) hielt diesen Einschnitt ebenfalls fest: »In the course of the 1970s,
things started to change.« Einer der ersten, die diese Entwicklungen optimistisch verfolgt hät-
ten, sei Milton Friedman gewesen.

28 Das Referat von Liggio ist nachzulesen auf der Homesite des (neo-)konservativen Netz-
werkes Philadelphia Society: http://zeus.townhall.com/phillysoc/liggiosa.htm.

29 Marjorie Grice-Hutchinson von der Universität Málaga, eine Schülerin Hayeks an der LSE
während der 40er Jahre, hielt ein Referat zu The School of Salamanca, das einen Überblick über
die Theorien der jesuitischen Scholastiker bot. Unter dem Titel The School of Salamanca. Rea-
dings in Spanish Monetary Theory, 1544-1605 erschien 1952 ihre erste Arbeit zu diesem The-
ma. Zur Schule von Salamanca und des bes. von Hayek geschätzten Jesuiten Luis Molina vgl.
Pribram 1998, 66-71, Höffner 1941 und Wilhelm Weber 1959. Das Manuskript von Grice-
Hutchinson zur MPS-Tagung findet sich in: HIA Hayek 88.4. Vgl. zum scholastischen ökono-
mischen Denken und der Schule von Salamanca Robbins (1998, 24-40).

30 Liggio, vgl. oben Anm. 28. Wie weit de Vitoria auf Las Casas beruht, kann hier nicht erör-
tert werden, jedoch bestehen erhebliche Zweifel an Liggios Genealogie. Ich danke Franz J.
Hinkelammert, der mir die Epistemologie und Haltung de Vitorias ausgeführt hat. Leider steht
eine entsprechende kritische Aufarbeitung der Schule von Salamanca aus.

31 In Liggios Referat Liberty and Morality von Januar 1996 in Cancun, Mexiko, anlässlich des
Regionalmeetings der MPS. Der Text ist zu finden unter: http://zeus.townhall.com/phillysoc/
cancun.htm.

32 Hier wäre detaillierter auf die Geschichte der Marranen einzugehen und auch auf die Stel-
lungnahmen bzw. das Schweigen der Vertreter der Schule von Salamanca zu diesen Ereignissen.

33 Es handelt sich um eine spezifische Form des Ursprungdenkens, das aufgrund einer man-
gelnden Unterscheidung bzw. in völliger Ermangelung der Formbestimmung es ermöglicht, in
die Zeit vor 1492 den Zustand eines liberalen Wunschzustandes zu projizieren und diesen dann
als geschichtliches Faktum wiederum in die Gegenwart zu werfen, um diese dann daran zu
messen.

34 Vgl. http://www.mediatransparency.org/people/himmelfarb.asp.
35 Im »Summary of History and Aims« der MPS ist unter Punkt 9 festgehalten: »The Society

normally does not publish the work of its members. The Society proposes, however, to circula-
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te to members a Newsletter on pbulications, appointments, activities, and other interests im-
portant to its members.« (In: HIA MPS, 40; vgl. Entwurf von Arthur Seldon, der die Publika-
tion andernorts und auch die Mitteilung der Reiseaktivitäten der Mitglieder explizit anführte,
in: HIA Friedman, 87.2)

36 Zur Problematik dieses Preises, der kein von Alfred Nobel, sondern von der schwedischen
Reichsbank im Gedächtnis an Nobel gestifteter Preis ist vgl. Lebaron 2002, Zank 1993 u. Reder
1999, 336-340; weiter vgl. Plehwe 2000, 208f. u. Plehwe/Walpen 1999a, 211f. Ein Vorsitzender
des Preiskomitees, Erik Lundberg, war MPS-Mitglied. Sein Nachfolger wurde Assar Lindbeck,
ebenfalls ein Vertreter des Neoliberalismus, der sich durch Arbeiten zur Linken und als »schar-
fer und polarisierender Gegner des Wohlfahrtsstaates« (Plehwe 2000, 208) einen Namen ge-
macht hat. Vgl. auch die Darstellung von Lindbeck zum Gedächtnispreis (1985): http://
www.nobel.se/economics/articles/lindbeck/. Der hohe Anteil von MPS-Mitgliedern in der
Vergabe des Reichsbankpreises war am General Meeting von 1990 in München Anlass für In-
gemar Ståhl in einem Referat, The Prize in Economic Science and Maurice Allais, näher darauf
einzugehen und zu versuchen, die Vergabe zu objektivieren (in: HIA MPS, 58, 18 S., hier: 1-11).
1990 waren es sieben (heute acht) Mitglieder, die den Preis erhielten.

37 Hayeks Behandlung der Frage des Einflusses der Intellektuellen und der Wissenschaftle-
rInnen auf die öffentliche Meinung weist einerseits zu Recht auf die Einflussmöglichkeiten von
Intellektuellen hin, überschätzt diese aber zugleich. Die Durchsetzung von Ideen erfolgt unter
widersprüchlichen und antagonistischen Bedingungen. Historisch haben sich die konservati-
ven Kräfte erst in den 1970er Jahren positiv auf die Sozialwissenschaften bezogen. Die Wissen-
schaft bildet ein soziales Feld, das nicht direkt in die anderen Felder übertragbar ist. Im Politi-
schen herrschen andere Regeln der Durchsetzung von Gedanken als in der wissenschaftlichen
Arbeit usw. Wirtschaftspolitik ist nicht Wirtschaftswissenschaft, was der Fall der Diktatur Pi-
nochets am Exempel eindrücklich beweist (vgl. Walpen/Plehwe 2001). Wichtig ist aber auch zu
fragen, wie es um das Verhältnis der Intellektuellen zu den Herrschenden bestellt ist. Auf Hay-
ek bezogen wäre zu fragen: Weshalb zeichnete er ein derart positives Bild der Unternehmer?
Warum fühlte er sich in der »High Society«-Kultur sichtlich wohl? Weshalb nahm er denn den
Reichsbankpreis überhaupt an? Überschätzte er die Intellektuellen nicht auch, weil das zugleich
eine Selbsterhebung als Intellektueller bedeutete? Wie war es um seine Anmaßung bestellt, als
er seine utopistischen Marktvorstellungen empfahl? Oder noch weiter: Ist seine Warnung vor
der Anmaßung nicht falsch? Müsste er nicht, um das vermeintliche Problem zu verhindern, für
ein möglichst breites Ideen- und Interessenspektrum eintreten?

38 »If Hayek had not received the Nobel Prize in Economic Science, it is an open question
what his reputation would be now.« (Ebenstein 2001, 261) Das Problem mit den »Was wäre
wenn«-Fragen ist, dass sie nichts erklären und trivial sind.

39 Vgl. dazu Bourdieu 1990, 1992, 1993, 1998a, 1998c u. 1998d; Bourdieu/Wacquant 1996.
40 Zur Rechtfertigung Friedmans und einer Kritik dieser Position vgl. Walpen/Plehwe 2001;

vgl. auch Frank 1976.
41 Die Verleihung des sog. Wirtschaftsnobelpreises an neoliberale Intellektuelle wurde und

wird von den Neoliberalen unablässig und gebetsmühlenartig wiederholt, das Prestige nut-
zend, das er verleiht. Dadurch werden die Beiträge »in den Himmel der Ideen entrückt«, von
wo sie dann wieder auf die Menschheit herabstrahlen. Zu unterscheiden bleibt aber zwischen
dem Prestige und dem wissenschaftlichen Gehalt der Beiträge.

Am Beispiel der Preisverleihung von 1997 wird ersichtlich, was eine preiswürdige Arbeit
empirisch für Folgen zeitigen kann. Die Preisträger, Robert C. Merton und Myron S. Scholes
sowie der ebenfalls erwähnte und posthum geehrte Fischer Black hätten einen Ansatz entwi-
ckelt, der nicht nur eine »bahnbrechende Formel für die Bewertung von Aktienoptionen« (zit.
Aiolfi 1997) im Bereich der Finanzmärkte lieferte, sondern der sich »auch bei allgemeinen wirt-
schaftlichen Bewertungsproblemen« (Aiolfi 1997) anwenden lasse. Die Formel wurde den ther-
modynamischen Modellen der Physik entliehen und in die als Naturwissenschaft artikulierte
Ökonomie in leicht modifizierter Form übertragen. »Die Investmentbanken waren von der



Black-Scholes-Formel begeistert, denn sie war leicht anzuwenden.« (Franke 1997) Die, wie
Pierre Bourdieu es bezeichnen würde, »mathematische Theologie« wurde im Herbst 1997 im
Wirtschaftsfeuilleton in den höchsten Tönen gelobt. Als dann Dreivierteljahre später der riesi-
ge Hedge-Fund Long Term Capital Management (LTCM), der mit der vielgepriesenen Formel
arbeitete und an dem Merton und Scholes maßgeblich beteiligt waren resp. noch sind, bankrott
war, bedurfte es der Finanzspritze »Leviathans«, um Schlimmeres zu verhindern. »Der ent-
scheidende Punkt dabei ist, dass die Firma [LTCM] nach Einschätzung der US-amerikanischen
Reservebank nicht bankrott gehen durfte, weil sie eine Realität mit ihren ausstehenden Deriva-
tivverträgen (mit über 200 Mrd.$) geschaffen hatte, welche nicht einfach ignoriert werden konn-
te.« (Madörin 1998, 45)

Die Ehrung für wissenschaftliche Arbeiten kann jedoch auch dazu beitragen, dass ein »epis-
temologisches Hindernis« (Bachelard 1984, 46-58; vgl. Pfaller 1997, 27-38) verfestigt wird. Das
ist möglicherweise die größte Gefahr, die mit dem Gedächtnispreis in Wirtschaft verbunden ist.
Ihre Ehrungen sind immer massive Eingriffe in die Wirtschaftswissenschaft und sie befördert
zugleich eine Personalisierung des Wissenschaftsprozesses.

42 Das Wissenschaftsverständnis der »Chicago School« war am Social Science Building an der
1126 E, 59th Strasse in Stein gehauen: »SCIENCE IS MEASUREMENT« (zit. Frank 1976, 9).
Dieser Definition hätte Hayek widersprochen.

43 Tilman gebraucht einen weiten Begriff von Libertarianismus, während meiner enger ist und
sich auf jene bezieht, die sich explizit als »Libertarians« verstehen.

44 Ausführlicher zu Chile vgl. bes. Valdés 1995 u. 1993, Stepan 1985, Eduardo Silva 1996,
O’Brien/Roddick 1983, Puryear 1994, Spielmann 1993; Patricio Silva 1991, Agacino 1999,
Moulian 1999, Berardi 2001; zu den Archivmaterialen des CIA vgl. die Arbeiten von Kornbluh;
weiter vgl. Martínez/Díaz 1996, Dworkin 1981, Friedmann 1990; aus der Sicht von MPS-Mit-
gliedern vgl. Chamberlain 1982a u. 1982b, Hayek 1978b, Friedman/Friedman 1998. Umfassen-
der ist die Problemstellung in Walpen/Plehwe 2001 nachgezeichnet.

45 Andere Angabe gebrauchte Brodin in einem Entwurf: »Members from 19 countries had
traveled to the often maligned land of Chile and 141 guests had come from 13 countries. Under-
standably enough, no less than 82 from Chile itself, while 28 traveled from Argentina.« (Eric
Brodin, MPS Regional Meeting in Chile, Msk., 11 S., in: HIA MPS 57)

46 Erstaunlich an den neoliberalen Berichten zu Chile unter Diktator Pinochet ist, wie positiv
die »Laborversuche« geschildert werden. Was einst – zu Recht – gegen die stalinistischen Ver-
suche eingewendet wurde, gilt offenbar nicht für die eigenen Präferenzen und Empfehlungen.
An dieser Schwelle wurde offenbar kein Warnschild mit der Aufschrift »Anmaßung des Wis-
sens« aufgestellt. Aufgrund der Disqualifikation der gegnerischen Seite, die der Missinformati-
on geziehen wurde und der allzu oft mit Hilfe der Verschwörungstheorie des »Kalten Krieges«
nur üble Machenschaften unterstellt wurden, war die Weltanschauung immunisiert und gegen
Kritik gefeit. Welcher Bias den neoliberalen Wissenschaftlern und Ideologen zu Grunde lag,
verdeutlicht Tilman (2001, 36) in seiner Studie: »[T]he problem of moral and political compli-
city remains for those economists at the University of Chicago who trained them [the Chicago
Boys in Chile], including Milton Friedman and company, not to mention the former Chicago-
ites such as Hayek and Tullock who made high-visibility trips to Chile during the Pinochet
regime. The involvement of the libertarians with the military dictaorship provides additional
evidence of their often negative attitudes toward equality. Clearly ›economic freedom,‹ as they
define it, was more important to them than the exercise of civil liberties in Chile. The Chilean
experience under Pinochet contradicts Chicago’s belief that market freedoms and political li-
berty accompany each other. After all, for nearly twenty years the ›free market‹ coexisted with
dictatorship.«

47 Allerdings ist sie von der Bilderberg Gruppe wie der Trilateralen Kommission zu unter-
scheiden, sowohl inhaltlich wie auch was die Interventionsfelder angeht.

48 Vgl. bes. Feurt 1999, Fischer 1993 u. 1996, Fischer/Forester 1993 u. 1993a, Garonzik 1999,
Hajer 1993, Healey 1993, Hoppe 1993, Ricci 1993, bes. Kap. 8, u. Weiss 1992.
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49 Alfred Sherman wurde im East End (London) geboren. Sein Vater war Labour-Mitglied.
Sherman trat der kommunistischen Partei bei und ging 1937 zu den Internationalen Brigaden in
Spanien, wo er Maschinengewehrschütze war. Nach dem Ende des 2. Weltkriegs besuchte er
die London School of Economics (LSE). Während der LSE-Jahre wechselte er seine politische
Überzeugung. Er arbeitete als Journalist für mehrere Zeitungen. Mit Keith Joseph war er eng
befreundet, kritisierte diesen aber, als er in der Regierung Heath auf einen eher keynesianischen
Kurs einschwenkte. Diese Kritik nahm Joseph ernst und entwickelte danach seine scharfe Ab-
lehnung des keynesianischen Konsensus. (Vgl. Cockett 1995, 231f.) 1971 trat Sherman der
Conservative Party bei und wurde ein Berater Margaret Thatchers. In der Lord Byron Founda-
tion ist er Präsident (vgl. http://www.lordbyron.org/).

50 Margaret Thatcher schrieb Harris am 18. Mai 1979 zum Dank für seine Arbeit und die des
IEA: »It was primarily your foundation work which enabled us to rebuild the philosophy upon
which our Party succeded in the past.« (Zit. Cockett 1995, 173)

51 »1991 wurden dort [in der Heritage Foundation] mit einem Budget von 19,3 Millionen
Dollar 145 Personen beschäftigt, dazu 22 Fellows und Gelehrte sowie über 50 wissenschaftli-
che Mitarbeiter. Die Gelder stammten zu 50 Prozent von 170.000 EinzelspenderInnen, die über
direct mailing zur Entrichtung ihres Obolus gebeten wurden; 25 Prozent kamen von Stiftun-
gen und 13 Prozent von Konzernen. Die restlichen 12 Prozent waren Erlöse aus Investitionen
und Verkäufen.« (Messer-Davidow 1993, 929)

52 »Sometimes in the early 1960s, Bill Baroody arranged for me to serve as an adviser for a
small group of Republican congressmen who were trying to develop a philosophy and legisla-
tive program for the Republican party.« (Friedman/Friedman 1998, 344) Baroody wurde 1954
Präsident des AEI und leitete zusammen mit W. Glenn Campbell, der Forschungsdirektor am
AEI war und 1960 an die Hoover Institution wechselte, die Ausrichtung des Think Tanks auf
die »freie Marktwirtschaft« ein. »Baroody and Campbell wanted to present the free-market
point of view on public policy and thereby provide an alternative to the Brookings Institution.«
(343) Friedman diente beim AEI von 1956 bis 1979 als Mitglied des Academic Advisory Board
(später in Council of Academic Advisers umbenannt).

53 Der Topos der »Alten Linken« findet sich mehrfach. In anderer Weise verwendet ihn Irving
Kristol beim MPS Meeting 1972 in Montreux, wenn er von »the Old Left, as we would call it
today« (Kristol: Socialism, Capitalism, Nihilism. Msk, 6 S., hier: 2, in: BAK NL Welter, N
1314/199) spricht. Diese Linke setzt er gegen die »Neue Linke« ab, die er als eine »socialist
heresy, in that it refuses to ›think economically‹ in any serious way« (5) bezeichnet.

54 Zur Bedeutung des Krisendiskurses für Neoliberalismus und Neokonservatismus vgl. Kel-
sey (1995), die am Beispiel Neuseelands zeigt, wie eine Krisenstimmung geschaffen wurde, die
danach die Grundlage bildete, um die neoliberale »Problemlösung« anzubieten. Für die USA
vgl. Edwards (1999, 4), der die Krise nicht als ein diskursives Moment, sondern objektivistisch
artikuliert.

55 Gramsci entwickelt hier einen Gedanken von Marx weiter: »Es ist nicht das Bewusstsein
der Menschen, das ihr Sein, sondern umgekehrt ihr gesellschaftliches Sein, das ihr Bewusstsein
bestimmt.« (MEW 13, 9) Dieser Satz ist durch verzerrende Wiedergaben und Deutungen be-
frachtet. Die bekannteste Verzerrung presst ihn in diese Kurzform: »Das Sein bestimmt das
Bewusstsein.« Diese Aussage findet sich bei Marx nicht. Er benutzt keine dualistische Anord-
nung von Sein und Bewusstsein. Der erste Satzteil des Zitats greift eine Art geläufiges Wort auf
(das Bewusstsein bestimmt das Sein), das aber im zweiten in eine ganz neue, nämlich gesell-
schaftliche, Anordnung überführt wird. Der Satz lautet dann: Das gesellschaftliche Sein be-
stimmt das Bewusstsein. Das heißt nicht, dass das Bewusstsein keine Wirkung entfaltet und
völlig von Außen bestimmt ist, sondern es besagt, dass kein Teil eines Gesamten dasselbe allein
bestimmen kann.

56 Damit ist ein Denken gemeint, das der Überzeugung ist, es sei möglich, sich gleichsam am
eigenen Schopf aus dem Sumpf zu ziehen. In der Kritik des Münchhausen-Effekts darf aber
nicht der praktische Aspekt übersehen werden, der in dieser Überzeugung transportiert wird.



Auch wenn eine solche Ideologie teilweise blind für das gesellschaftliche Ensemble ist, in wel-
chem sie verortet ist, verfügt sie gerade auf Grund dieses spezifischen Absehens von sozialen
Bedingungen über eine enorme Mobilisierungsfähigkeit, um handelnd in sie einzugreifen. In-
sofern und weil die Bedingungen teilweise ausgeblendet sind, in welchen gehandelt wird, ist ein
solches Handeln fremdbestimmt.

57 Wiewohl Denham und Garnett zurecht Vorbehalte gegen Cocketts Überschätzung des
Erfolgs neoliberaler Think Tanks anbringen, ist ihre eigene Darstellung wiederum problema-
tisch, insofern ihr Begriff der »New Right groups« sehr eng gefasst ist, sodass das Spektrum,
das den Neoliberalismus auszeichnet, verkürzt wird auf eine mehr oder weniger radikale staats-
feindliche Strömung. Das Messen des Erfolgs der Think Tank-Arbeit an der Akzeptanz des
Monetarismus ist zudem eine Einschränkung der Breite der ökonomischen Ansätze im Neoli-
beralismus. Schließlich ist das Anführen einer Studie des IEA (Martin Ricketts u. Edward Shoe-
smith: British Economic Opinion, Research Monograph 45, IEA) zur Verbreitung des Moneta-
rismus und seiner Akzeptanz problematisch, weil hier genauer zu fragen wäre, wie denn die
Beurteilung erfolgte und ob die Darstellung selber nicht tendenziös ausgefallen sein könnte
(vgl. Denham/Garnett 1996, 51 u. 60). Frank Fischer hat in seinen Arbeiten auf den Zusam-
menhang methodologischer Wechsel in der Politikanalyse hingewiesen und dass diese bisweilen
durch grundlegende Wechsel im Regierungsarrangement beeinflusst sind (vgl. Fischer 1993,
1996 u. Fischer/Forester 1993a).

58 Die von Fischer verwendete Bezeichnung »konservativ« ist problematisch, weil sie die Ver-
änderungen im konservativen Lager nicht fasst. Was die konservative Werthaltungen betrifft,
besteht nach wie vor eine Kontinuität, doch zeichnen sich die »Neokonservativen« gerade durch
ein anderes Verhältnis zu Intellektuellen aus und vertreten eine von etlichen konservativen
Elementen gereinigte Wirtschaftspolitik. Insofern verwende ich den, auch nicht unproblemati-
schen, Begriff »neokonservativ« (zum Problem mit dem Suffix »neo-« vgl. Walpen 1998b, 17f.).

59 Antony Fisher war sehr darauf bedacht, für die von ihm mitbegründeten Think Tanks den
501(3)-Status zu erhalten (vgl. Fisher an Harris, 31.7.1981 u. 1.2.1982, in: HIA IEA, 291.3).

60 Vgl. z.B. das Material in: HIA IEA, 291. Vgl. eine umfangreichere Auflistung der Finanz-
quellen bei Edsall (1984, 117-120). Das Fraser Institute vereinigte 1987 »present or past execu-
tives of Bell Canada, Noranda Mines, IBM Canada, and the Labatt’s and Molson brewing gi-
ants.« (Tim Gallagher, The Leading Edge on the Right, in: Western Report, 10.8.1987, 1/3)
Insgesamt zählen 450 Unternehmen und 300 Privatpersonen zu den Gründern des Instituts,
wobei mir über die genaue finanzielle Unterstützung keine detaillierten Unterlagen vorliegen.

61 Diese Sich-Ergänzen der Think Tanks wird von den pluralismustheoretischen Arbeiten
zum Thema nicht oder nur ungenügend beachtet. Gerade die Arbeitsteilung innerhalb des Think
Tank-Netzes problematisiert die Pluralismusthese nicht, würde es doch bedeuten, den Pluralis-
mus eines begrenzten Feldes von Interessen, Meinungen und Politiken zu thematisieren. Es
handelt sich um den Pluralismus, die »Marktwirtschaft« auf unterschiedliche Weisen durchzu-
setzen.

62 Obwohl sich ein neues Staatensystem herauszubilden beginnt, folgt dieser Prozess noch
den »transatlantischen« Pfaden des Fordismus, auch wenn schon ein transnationales Netzwerk
bestand. Das Kampffeld, von dem die neoliberale Umwälzung der fordistischen Klassenver-
hältnisse ausging, waren die »Zentren« des Fordismus selbst. Daher war es auch für den Erfolg
des Neoliberalismus entscheidend, die zentralen Akteure des bislang dominierenden Kräfte-
verhältnisses anzugreifen.

63 Ralph Harris schilderte, wie er, nachdem er die Tätigkeit als Sekretär der MPS aufgegeben
hat, und Fisher in Europa herumgereist seien, um IEA-ähnliche Think Tanks zu gründen: »Fis-
her and I went round Europe. We went to Germany, to France, to Spain, to Italy, to Switzer-
land, to try and create an IEA, not as a sub-office of ours – we didn ’t want anything to do with
it – but to bring people together.« (Harris, in: Harris/Seldon 2001, 44) Leider hätten sie nur
Akademiker gefunden, aber keine Unternehmer, die diese Vorhaben unterstützten.

64 In einem Brief an Hayek vom 31. Oktober 1974 erwähnte Fisher ein Institut, das in Van-
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couver gegründet werden soll (in: HIA Hayek, 3.7).
65 Das Manhattan Institute bildete selber eine komplexe Organisation, die mehrere Opera-

tionseinheiten umfasst, wozu u.a. das Judicial Studies Program, in Washington angesiedelt und
von Michael J. Horowitz geleitet, das Center for the New American Community, ebenfalls in
Washington domiziliert und von Linda Chavez geleitet, das Center for Educational Innovati-
on, geleitet von Raymond Domanico, das Center for East-West Trade und das Center for Ur-
ban Governance, mit Sitz in Washington und unter der Leitung von John R. Bolton, gehören.
Zu den »designated institutes fellow« zählen die beiden MPS-Mitglieder Thomas Sowell und
Walter Williams. Die beiden bekanntesten Schreiber des MI sind sicher Charles Murray (Lo-
sing Ground: American Social Policy 1950-1980, 1984) und George Gilder (Wealth and Poverty,
1981) (Smith 1991, 297). Zum Einfluss Murrays im Prozess der Transformation der repressiven
Staatsapparate und zur Kritik seiner biologistischen Theorien vgl. Wacquant 2000, 10-32. Die
Beziehungen Murrays reichen auch in den MPS-Kreis und zum Präsidenten der Heritage Foun-
dation. Feulner (1999, 42) erwähnt »unseren Freund Charles Murray« in seiner Präsidentialan-
sprache anlässlich des Regional Meetings in Barcelona 1997. Seit 1990 ist Murray beim AEI.

66 Seit 1991 ist Sally C. Pipes Präsidentin und CEO des PRI. Sie ist Mitglied der MPS und des
Independent Women’s Forum.

67 »Starting in the mid-1970s, the IEA model began to be copied around the world, and Fisher
found himself in great demand as a consultant to such fledgling groups. By the late 1970s his
mailbag was so large that he incorporated the Atlas Economic Research Foundation to be a
focal point for intellectual entrepreneurs wishing to establish independent, public policy insti-
tutes. Today, Atlas lists some 50-plus institutes in some 30 or more countries that it has helped
to establish, develop and mature.« (Blundell 1990 / 2001, 42)

68 Vgl. dazu auf der Homesite von Atlas http://www.atlasusa.org/atlas/story.html. Präsident
und CEO von Atlas ist seit 1991 der gebürtige Argentinier Alejandro Chafuen. Exekutivvize-
präsident ist seit 1994 Leonardo Liggio. Beide sind Mitglieder der MPS.

69 Lindsay wurde 1982 MPS-Mitglied.
70 Vgl. Smith 1991, 298f.; Cockett 1995, 280-286 u. 306f.; Heffernan 1996; Muller 1996; Stone

1996, 51 u. 128; Dixon 2000, 13, 30-33 u. 84-91; Blumenthal 1986, 117.
71 Vgl. http://www.heritage.org/staff/butler.htm.

72 Im Unterschied zum CPS war das ASI breiter ausgerichtet. Die parteipolitischen Bindun-
gen sind dem ASI eher fremd. Was zählt, ist die Umsetzung marktradikaler Politiken. Insofern
erstaunt es wenig, dass Anthony Blairs »New Labour begeisterte Unterstützung durch die
neoliberalen Mitarbeiter des ASI gefunden« (Dixon 2000a, 86) hat.

73 Die Hoover Institution on War, Revolution and Peace in Stanford, Kalifornien, wäre auch
noch zu nennen. Sie ernannte Reagan 1974 zum »Honorary Fellow«. »All varieties of conser-
vatism could be found at the Hoover, from libertarianism to neoconservatism. In electoral
politics, almost all were Reagan partisans.« (Blumenthal 1986, 35) Jedoch spielte dieser Think
Tank insgesamt eine weniger bedeutende Rolle, was mit der wissenschaftlichen Ausrichtung
zusammenhängt.

74 Fisher erwähnte aber auch die Bedeutung der MPS bei der Etablierung weiterer Think
Tanks wie des MI, des PRI, der Atlas Foundation (vgl. Fisher an Hartwell, 9.5.1984, S. 3f, in:
HIA IEA, 291.4).

75 Edwin Feulner nutzte die MPS-Treffen ebenfalls zur Besprechung von Heritage Foundati-
on-Angelegenheiten, z.B. hat er die sehr lukrative »Distinguished Fellowship« für Hayek beim
MPS Treffen in Madrid besprochen (vgl. Feulner an Hayek, 21.8.1979 u. 2.1.1980, in: HIA
Hayek, 73.31). Hames und Feasey (1994, 227) unterstreichen ebenfalls die Funktion neolibera-
ler und neokonservativer Intellektueller, den Think Tanks ein größeres Renommee zu verlei-
hen.

76 Die Verwendung des Begriffs »organisch« ist im Deutschen problematisch, weil damit vor-
wiegend der biologische Sprachgebrauch konnotiert wird. Im Italienischen – und bei Gramsci
im Besonderen – bedeutet »organico« vielmehr einheitlich und konnotiert z.T. auch planmäßig.



Das gilt insbesondere auch für den organischen Intellektuellen, der weniger vom organizisti-
schen Verhältnis zur Gesellschaft, in der er bzw. sie steht, zu fassen ist, sondern vielmehr vom
Konzeptionellen her, das einheitlich durchgearbeitet ist und das daher in einer kohärenten Form
vermittelt werden kann. Ich danke Karl Heinz Roth für die anregende Diskussion in Bremen,
die mir noch einmal bewusst gemacht hat, dass gerade zum organischen Intellektuellen eine
Anmerkung notwendig ist.

77 Hall beschäftigt sich vor allem mit dem Monetarismus, wie er vor allem in Großbritannien
lautstark propagiert wurde. Zugleich widmet er den Organisationen, die zur Verbreitung des
Neoliberalismus beitragen, keine tiefergehende Analyse. Die geringe Aufmerksamkeit für die
materielle Ebene der Produktion und Distribution der neoliberalen Ideen und Ideologien hat
Radhika Desai (1994, 32-34; vgl. Plehwe/Walpen 1999b, 40) zurecht kritisiert. Desai hat das
Verdienst, als vermutlich erste in der Linken eine umfassendere Analyse der Theorieprodukti-
on innerhalb des transnationalen Dispositivs der MPS und der Think Tanks in deren Umfeld
geleistet zu haben.

78 Archiv Michel Foucault, Bibliothèque du Saulchoir, Paris, Tonband, Kassette 67. Ich danke
Thomas Lemke für die Bereitstellung der entsprechenden Unterlagen.

Kapitel V

1 Vgl. dazu vor allem Lee/Wills 1997, Pile/Keith 1997, Candeias 2004 u. Harvey 1985, Kap. 6
u. 9.

2 Poulantzas (1975, 46) analysierte schon 1974 die Ideologie der ›mondialisation‹, was 1975
mit »Globalisierung« ins Deutsche übersetzt wurde. Verwendung fand der Begriff in den Mar-
ketingabteilungen der Konzerne und wurde vom Herausgeber der Harvard Business Review,
Theodore Levitt, 1983 verdolmetscht und in den Stand einer Doktrin erhoben (vgl. Walpen
1993 u. 1998b.

3 Vgl. dazu bes. Krätke (1995), der auch auf die Beiträge von Gramsci und Oskar Lange
hinweist. Gramscis Kritik bezeichnete die Bürokratie als die »gefährlichste Routine- und Be-
harrungsmacht« (Gef, H. 13, § 23, 1579) bzw. als die »gefährlichste Gewohnheitsmacht« (H. 7,
§ 77, 913), wobei er auch Gewerkschaften und politische Parteien von den Gefahren der Büro-
kratie nicht ausnahm. Als die »Schwäche des Liberalismus« (H. 6, §81, 772f.) machte er die
Bürokratie aus, die nicht etwas ihm Äußerliches sei, sondern aus dem »Prinzip der Gewalten-
teilung« (772) selbst entspringe. Diese bewirke eine »Kristallisierung des Führungspersonals,
das die Zwangsgewalt ausübt und das von einem bestimmten Punkt an Kaste wird.« (773) Grams-
ci erkannte die Gefahr eines »bürokratischen Zentralismus« (H. 13, § 36, 1606; vgl. H. 9, § 68,
1125 – diese beiden Paragrafen dürften wohl die wichtigsten Überlegungen Gramscis zu Büro-
kratie enthalten) auch für einen Arbeiterstaat und nannte die Bedingungen, die erfüllt sein
müssten, dass von einem demokratischen Zentralismus gesprochen werden kann. In einem Bei-
trag zur »Kalkulationsdebatte« erkannte auch Oskar Lange die Gefahr der Bürokratie für Sozi-
alismus wie für Kapitalismus. »Es scheint uns in der Tat, dass die wahre Gefahr des Sozialismus
in der Bürokratisierung des Wirtschaftslebens liegt, und nicht darin, dass es unmöglich wäre,
mit dem Problem der Ressourcenverteilung fertig zu werden. Leider sehen wir keine Möglich-
keit, wie dieselbe oder sogar noch größere Gefahr im Monopolkapitalismus vermieden werden
kann.« (Lange 1936/37, 297) Zur Entstehung von Verwaltung und Bürokratie vgl. Raphael (2000).

4 Der Band mit kritischen marxistischen Beiträgen, den Afanassjew (1988) herausgegeben
hat, dokumentiert mehrfach, wie sehr die sowjetischen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
dem Marxismus-Leninismus (ML) als Korpus verhaftet waren. Den ML als ein stalinsches
Konstrukt hat Labica (1986) eindrücklich nachgezeichnet.

5 »I believe that today potential donors are much more aware of the problems, and the general
successes of IEA, Fraser, Manhattan, Pacific, et.al., provide such a background of achievement
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and respectability that fundraising for larger amounts must have much better possibilities.«
(Fisher an Harris, 6.5.1982, in: HIA IEA, 291.3) Es müssten lediglich Forschungsvorhaben, wie
jenes der Denationalisierung der sozialen Sicherheitssysteme vorgeschlagen werden, um »sub-
stantially more money« (ebd.) aufzutreiben.

6 Diesem Funktionalismus liegt eine Marktkonzeption zugrunde, die utopistisch konzipiert
ist. Die Referenzfolie dieser Konzeption bildet die neoklassische Wirtschaftstheorie und ihre
Gleichgewichtstheorie (vgl. Heinrich 1999, 2. Kap.). Auch wenn diese in der Österreichischen
Schule der Nationalökonomie eine Korrektur und Kritik erfuhr, erfolgte dennoch kein Bruch
mit den zentralen Grundannahmen. Bei Hayek wirken sie implizit in der nicht zu beweisenden
Annahme, Informationen würden im Wettbewerb genau jenen Personen zur Verfügung ge-
stellt, die sie benötigen (vgl. Walpen 2001a). Ausgehend von einem utopistischen Rahmen wer-
den innerhalb eines utopistischen Funktionalismus Forschungsprogramme entworfen, die dar-
auf zielen, für alle denkbaren Bereiche Marktverhältnisse zu konzipieren.

7 Nicht nur wird im Vorzeigewohlfahrtsland Schweden ein provokativer Kontrapunkt ge-
setzt, sondern zugleich lässt der Titel marxistische Zusammenbruchstheorien konnotieren. Die
neoliberale Zusammenbruchstheorie, die statt auf den Kapitalismus auf den Wohlfahrtsstaat
bezogen ist, teilt bis heute – trotz zahlreicher politischer Eingriffe zu dessen Umbau zu einem
»Workfare State« – die Prognosefähigkeit mit der marxistischen. Arthur Seldon habe die An-
sicht vertreten, »dass ungezählte Marktkräfte am Werk sind, die das Ende des exzessiven Wohl-
fahrtsstaates über kurz oder lang herbeiführen werden« (Janssen 1981). Auf Grund anhalten-
den Lamentierens seitens vieler Neoliberaler (z.B. Buchanan 1990, 1997 u. Habermann 1997)
über den nach wie vor überbordenden Wohlfahrtsstaat, scheinen Seldons Prognosen immer
noch ihrer Erfüllung zu harren. Zur Zusammenbruchstheorie bei Marx, genauer gesagt: deren
Fehlen, vgl. Heinrich (1999, Kap. 8).

8 Mit dem Gefühl des Neides wird im Kreis der MPS vor allem auf eine moralisierende mar-
xistische Kapitalismuskritik wiederum moralisierend reagiert. Die Zwänge der kapitalistischen
Produktionsweise werden in der Neidkritik entnannt und als Unvermögen der Subjekte ge-
fasst. Diese würden dann gegen jene, die es aus eigener Kraft und durch eigene Risikobereit-
schaft zu etwas gebracht haben, mit Neid reagieren und dadurch sozialen Druck ausüben. Als
Neid-Experte hat sich insbesondere das MPS-Mitglied Helmut Schoeck (1966 u. 1971) etab-
liert. Den Neid als eine »Leidenschaft« der Armen führte allerdings schon Adam Smith in die
Diskussion ein. Ungleichheit, Besitz und Neid setzte er in ein Wechselverhältnis. Im Anschluss
an Smith müssten die staatsfeindlichen Neoliberalen konsequenterweise für die Abschaffung
des Eigentums kämpfen, wenn dessen Feststellung richtig sein soll: »Where there is no proper-
ty, [...] civil government is not so necessary.« (Smith 1776, V.I.b.2, 710; dort auch zum Neid)
Und wozu braucht es die Regierung? Damit der Reiche »eine einzige Nacht in Sicherheit schla-
fen kann.« (Ebd.)

9 Der Berichterstatter der NZZ, Martin Janssen, ist von Ståhls Verstaatlichungsbeispielen
offenbar tief beeindruckt. Er hält fest, der Autor habe »für seine Hypothese überzeugende
Evidenz« (Janssen 1981) angeführt. Die interessenbedingte Begeisterung ist in einen Pleonas-
mus umgeschlagen.

10 Anlässlich der Board Meetings vom 6. u. 7. September 1982 in Berlin wurde beschlossen,
das Exekutivkomitee der MPS zu restrukturieren, um den neuen Anforderungen, insb. der
großen Mitgliederzahl, besser entsprechen zu können. Dabei wurde im Vorschlag Nr. 3 eine die
Kontinuität gewährleistende Regelung der Zusammensetzung vorgeschlagen, die auch heute
noch in Kraft ist. Die Kontinuität wird über den Einsitz des Präsidenten, des Vorgängers und
des Nachfolgers im Amt gewährleistet. Ebenfalls soll die Frage der Finanzierung grundsätzli-
cher angegangen werden. (Vgl. Max Thurn, MPS BERLIN GENERAL MEETING 1982, Board
Meeting September 6, u. ders., Mont Pèlerin Society. Berlin. Conference. Boardmeeting, Sep-
tember 7, in: HIA Hartwell, 1 »Berlin 1982«)

11 Eric Brodin: Mont Pelerin Society Meets in Vancouver, in: Enterprise (published by Lundy
Chair of the Philosophy of Business, Campbell University), S. 54-57, hier: S. 55, in: MPSN,



August 1984 oder in: HIA Hartwell, 1 »Vancouver 1983«. Im weiteren zitiert als Brodin mit
Seitenangabe (z.B. Brodin, 54).

12 Als Grundlage für die Angaben dienen zahlreiche Mitgliederverzeichnisse, MPS Newslet-
ters, Verzeichnisse von Teilnehmenden an den Treffen u.a. interne Informationen sowie Re-
cherchen im Internet. Die Mitgliederverzeichnisse sind nicht kohärent. Insbesondere in den
ersten zwei Jahrzehnten weisen die Verzeichnisse einige Ungereimtheiten auf.

13 Gezählt wurden Referate und keine Kommentare oder Wortbeiträge. Auf Grund einiger
Unklarheiten über gehaltene oder nicht gehaltene Beiträge lässt sich die exakte Zahl nicht er-
mitteln. (Vgl. Haegemann 2001)

14 Vgl. auch Boaz (1997, 97f.), der sich auf Mary Wollstonecraft und ihre Schrift A Vindication
of the Rights of Women bezieht. »A libertarian must be a feminist, in the sense of being an
advocate of equality under the law for all men and women, though unfortunately many con-
temporary feminists are far from being libertarians.« (98)

15 Es ist, als bestehe ein »Verbot«, über Kooperation nachzudenken. Epstein huldigt der Markt-
konkurrenz und belobigt das Eingehen von Risiken. Dass er auf das biologistische Argument
anspielt, dass die Frauen »vielleicht« naturbedingt weniger risikobereit seien, führt zu einem
Widerspruch in der Argumentation. Denn wenn die Behauptung stimmt, können Frauen nur
für eine »Marktwirtschaft« ohne Konkurrenz gewonnen werden. Das möchte Epstein nicht,
womit seine Klammerbemerkung hinfällig wird. Der Dualismus Markt vs. Staat durchzieht
den Artikel und er ist es auch, der die Interventionsmöglichkeit in den feministischen Diskurs
begrenzt.

16 Die Gleichheit ist kein »marxistischer«, sondern vielmehr ein »kleinbürgerlicher« Begriff
(vgl. Mainfroy 2001, 842f.), der aber gleichwohl von sozialistischer Seite aufgegriffen worden
ist, »um den schreienden Abstand zwischen bürgerlichen Idealen und bürgerlicher Wirklich-
keit zu entschleiern, und um die Lage der Werktätigen etwas zu verbessern.« (843) Marx hat in
der Kritik des Gothaer Programms (1875), was Epstein vielleicht erstaunen würde, die indivi-
duellen Unterschiede sehr wohl erkannt. Einen Widerspruch machte er im bürgerlichen Recht
aus. Zwar ist das gleiche, bürgerliche Recht ein »Fortschritt«, aber es ist »stets noch mit einer
bürgerlichen Schranke behaftet« (MEW 19, 20). Gerade auf die entlohnte Arbeit bezogen ver-
kehrt sich das gleiche Recht in ungleiches: »Dies gleiche Recht ist ungleiches Recht für unglei-
che Arbeit. Es erkennt keine Klassenunterschiede an, weil jeder nur Arbeiter ist wie der andre;
aber es erkennt stillschweigend die ungleiche individuelle Begabung und daher Leistungsfähig-
keit der Arbeiter als natürliche Privilegien an. Es ist daher ein Recht der Ungleichheit, seinem
Inhalt nach, wie alles Recht. Das Recht kann seiner Natur nach nur in Anwendung von glei-
chem Maßstab bestehn; aber die ungleichen Individuen (und sie wären nicht verschiedene Indi-
viduen, wenn sie nicht ungleich wären) sind nur an gleichem Maßstab messbar, soweit man sie
unter einen gleichen Gesichtspunkt bringt, sie nur von einer bestimmten Seite fasst, z.B. im
gegebnen Fall sie nur als Arbeiter betrachtet und weiter nichts in ihnen sieht, von allem andern
absieht.« (21) Das Argument gilt auch für die Startgleichheit. Das Recht müsste, widersprüch-
lich formuliert, »statt gleich, vielmehr ungleich sein.« Aber es bleiben auch so »Missstände«.
Was nötig wäre, um diese zu beseitigen, wäre eine Gesellschaft, für die gelten würde: »Jeder
nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seinen Bedürfnissen!« (21) Bei Marx fungiert diese Maxi-
me als kritischer Maßstab. Wie eine solche Gesellschaft, die er als kommunistische bezeichnete,
zu erreichen ist, sagte er nicht.

17 Vgl. zum Independent Women’s Forum http://www.iwf.org/; weitere Organisationen sind
die Association of Libertarian Feminists (http://www.alf.org/) oder Resources for Independent
Thinking (http://www.rit.org/).

18 Alle drei sind MPS-Mitglieder. Baden ist Gründer und Vorsitzender der Foundation for
Research on Economics and the Environment (FREE) in Bozeman. »Dr. Baden is a leader in
developing the New Resource Economics, an incentive based approach to environmental and
natural resource management. [... He] has served two terms on the National Petroleum Coun-
cil, and has served as President of the Association of Private Enterprise Education.« (http://
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www.free-eco.org/staff_baden.html) Stroup ist ebenfalls ein auf Umweltfragen spezialisierter
Ökonom und »Adjunct Scholar« des Cato Institute (http://www.cato.org/people/stroup.html).
Er »served as the director of the Office of Policy Analysis at the Department of Interior.«
(http://www.perc.org/rstroup.htm) T. Anderson ist Direktor des Political Economy Research
Center (PERC), einem in Bozeman domizilierten Think Tank, zu dessen Mitgliedern auch Stroup
zählt. Er ist ein Senior Fellow an der Hoover Institution. »His work has helped launch the idea
of free market environmentalism and has prompted public debate over the proper role of go-
vernment in managing natural resources. He has promoted private property rights to encoura-
ge the stewardship of resources and market incentives to spur conservation and protection of
the environment.« (http://www-hoover.stanford.edu/BIOS/anderson_t.html)

19 James A. Sadowsky: The Churches and the Market, 10 S., und Geoffrey Brennan: Church,
State and Liberty: Can a Christian Be a Defender of Liberty?, 10 S., in: HIA Hartwell, 1 »Aus-
tralia 1985« (die Artikel werden mit Name und Seitenangabe zitiert, z.B. Brennan, 1). Beide
sind MPS-Mitglieder. Sadowsky, ein »Christian libertarian«, ist Professor an der Jesuiten-Uni-
versität Fordham in New York und ist mit diversen Think Tanks (u.a. mit dem Acton Institute,
Atlas und Social Affairs Unit [SAU]) verbunden. Brennan ist Professor an der Australian Na-
tional University in Canberra und arbeitet(e) eng mit James Buchanan zusammen. Er ist im
»Council of Academic Advisors« des Centre for Independent Studies (CIS) in Sydney.

20 Dass die Argumentation Sadowskys simplizistisch ist, könnte gesondert am Detail gezeigt
werden. Es geht mir aber darum, die möglichen Deutungsangebote und die Formen der Inter-
vention in ein umkämpftes Feld darzustellen.

21 Richtig müsste Brennan vom »Kingdom of God« sprechen. Die Verschiebung ist selbst
signifikant, nicht nur dass sie von Gott zu Christus wechselt, sondern auch dass sie von Chris-
tus und nicht von Jesus spricht. Es handelt sich nach dem Semiotiker Roland Barthes um einen
Mythos oder um ein Zeichen zweiten Grades (vgl. dazu ausführlich das nach wie vor ausge-
zeichnete Buch Barthes [1957, Teil 2, bes. 88-96]). Was dann in der ideologischen Form der
Verjenseitigung von Brennan formuliert wird, ist schon in der Wortwahl angelegt.

22 Der Topos Gnade vs. Recht ist problematisch, bildete er doch auch die Grundlage für
antisemitische Artikulationen. Ich danke Dick Boer für die Hilfe zur Klärung in dieser Frage.

23 Das entspricht eher dem, was in der christlichen Tradition negativ als Manichäismus be-
zeichnet wird. Zwischen den Lehren Manis und dem Manichäismus mache ich einen Unter-
schied.

24 Inzwischen ist auch Novak MPS-Mitglied.
25 Eine eigene Untersuchung wären die »social arrangements« der MPS Meetings wert. Paris

bot diesbezüglich jedenfalls eine »exceptional quality«: »From the goose liver with truffles
start to saddle of lamb, it gave some indication of the high quality of food one comes to expect
in Paris.« (MPSN, June 1985, 1)

26 Herbert Giersch hat 1983 das Schlagwort Euro-Sklerose geprägt.
27 Vom »Wirtschaftswunder« in Chile, das die Voraussetzungen an Deregulierungen und Pri-

vatisierungen längst erfüllt, aber dennoch eine Krise durchmachte, spricht der Artikel nicht.
28 Die Zahlungsunfähigkeit von Banken oder Schuldnerländern kann das Vertrauen in die

Banken erschüttern und zu einem allgemeinen Ansturm auf die Banken führen, um die Einla-
gen abzuheben. Eine solche Kettenreaktion kann zu einer Erschütterung des nationalen oder
internationalen Finanzsystems führen. Die Funktion des »lender of last resort« liegt darin, eine
solche Kettenreaktion so früh als möglich durch Verleihen zusätzlichen Geldes und Umschul-
den zu verhindern.

29 Nach den Unterlagen, die ich eingesehen habe, war Claassen nicht Mitglied der MPS. Es ist
durchaus üblich, dass zu den Treffen Gäste eingeladen werden.

30 Vgl. http://www.nex.net.au/users/reidgck/MONT-PEL.HTM und http://
www.larouchepub.com/ (die Suche auf der Homesite ergab am 2. Juni 2004 121 Treffer zur
MPS).

31 Luis Pazos: Free Migration. A Benefit to All, 5 S., in: LAr, MPS St. Vincent, 1986. Vgl. auch



Vargas Llosa (2000, 104-110), der eine ähnliche Position vertritt. Migration ist ein umkämpftes
Feld, gerade bei neoliberal-neokonservativen Intellektuellen.

32 Wegmann entwickelt keinen spezifischen theoretischen Zugriff auf die Problematik von
Ideal bzw. Utopie und soziohistorischen Prozessen, weshalb sie die historische Einflussnahme
der neoliberalen Kräfte auf die Europapolitik bis 1965 nicht kritisch analysieren, sondern nur
als Defizienz gegenüber der Utopie konstatieren kann. Die europäische Integrationspolitik
wäre als Krisenprozess zu fassen, »in dem und auf den von außen sowohl zentrifugale wie
zentripetale Kräfte wirken.« (Plehwe 2002b)

33 Das AEI, Cato Institute und die Heritage Foundation waren an der Reartikulation eines
neuen Diskurses über die soziale Sicherheit ebenfalls beteiligt, doch in einem weit geringeren
Maße als das MI (vgl. Wacquant 2000, 11f.).

34 »Charles Murray war ein arbeitsloser Politologe von mittelmäßigem Ruf, bis ihm das Man-
hattan Institute zwei Jahre Zeit und 30.000 Dollar zur Verfügung stellte um Losing Ground ...
zu schreiben.« (Wacquant 2000, 12) Dieses Buch erwähnte auch Fisher in seinem Referat an-
lässlich des MPS-Treffens 1986 in Italien in lobenden Tönen. Zwar sei die Aussage der NYT
falsch, das Buch sei die »neue Bibel« der Reagan-Administration gewesen, aber es dokumentie-
re das Versagen der teuren Armutsprogramme der Regierung. »The ›Bible‹ of Reagan’s first
administration was George Gilder’s ›Wealth and Poverty‹, also sponsored by the Manhattan
Insitute.« (Antony G.A. Fisher: Marketing the Free Market [prepared for the Mont Pelerin
Society], September 1, 1986; Msk. 10 S., hier: S. 3, in: LAr, MPS St. Vincent, 1986, 2)

35 Wacquant (2000, 14) bezeichnet das Werk von Murray und Herrnstein, The Bell Curve, als
»ein authentisches Werk wissenschaftlichen Rassismus’«. Zur Kritik an den IQ- und biologis-
tisch-deterministischen Gen-Theorien vgl. Gould 1988 u. Lewontin/Rose/Kamin 1988. Zur
systematischen Kritik von Losing Ground vgl. William Wilson, The Truely Disadvantaged.
The Inner City, the Underclass and Public Policy (1987). Die Kritik des zweiten Werks ist,
abgesehen von den Lobrednern neoliberaler und neokonservativer Provenienz, vernichtend.
Die nachgewiesenen Fehler reichen von falsch zitierten Quellen bis zu falschen mathemati-
schen Berechnungen. Wissenschaftlich noch gravierender ist, dass die Fehler die Thesen der
beiden Autoren stützen. Gould hat in der zweiten Auflage seines Buchs 1996 eine ausführliche
Kritik des Werkes vorgenommen und verortet das Werk in der langen Traditionslinien des Ras-
sismus oder Protorassismus. (Vgl. auch Wacquant 2000, 152, Anm. 12; Leggewie 1997, 247)

36 Die Publikation The Bell Curve brachte Murray aber offenbar in Konflikt mit dem Man-
hattan Institute: »Murray had gotten into trouble with the Manhattan Institute for The Bell
Curve (1994), a rehabilitation of traditional scientific racism that he had coauthored with the
late Harvard psychologist Richard Herrnstein.« (Aune 2001, 111)

37 Murrays »meistzitierte[.] Kampfschrift gegen wohlfahrtsstaatliche Verhältnisse in den Ver-
einigten Staaten«, bildet nach Albert Hirschman (1995, 37) ein Beispiel der »Sinnverkehrungs-
these« in der »Rhetorik der Reaktion«. Diese These fasst das Argumentationsmuster, dass et-
was guten Willens geplant wurde, es jedoch gerade zum Gegenteil des Beabsichtigten führt.
Neben Murray zählt Hirschman auch Milton Friedman und Gertrud Himmelfarb zu jenen, die
dieses rhetorische Element benutzen.

38 William Hammett: Memorandum. Year-End Update on Activities, 5 S., hier, S. 1, in: HIA
Hayek, 23.15.

39 Buchanan (2001) kam in einem retrospektiven Beitrag über die Vergabe des sog. Wirt-
schaftsnobelpreises an ihn auch auf die Wirkungen des Preises zu sprechen: »I would become,
in a real sense, ›representative‹ for all members of the several intersecting sets of scholars and
students.« Im weiteren sah er auch die Gefahr einer »aura of Nobel-identified intellectual-
scientific elitism«, was er persönlich zu vermeiden suchte. Unabhängig von den persönlichen
Absichten und Verhaltensweisen, wurde aber die Aura stets von interessierten Personen, Medi-
en oder Organisationen genutzt, um ihre Ideologien und Politiken mit einer höheren Weihe zu
versehen.

40 Vgl. Hartwell (1995, 185, 227f.). Die retournierten Fragebögen finden sich in HIA Hart-
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well, 1.
41 Eric Brodin schildert am Beispiel des Treffens 1983 in Vancouver, an welchem 274 Personen

teilgenommen haben, den organisatorischen Aufwand eines solchen knapp einwöchigen An-
lasses: »It takes extraordinary resources of organization and personnel to handle a meeting of
this size including attention to meals, transportation (including excursions on two days by boat
and ferry). Two hotels had been selected to give a range of prices, the conference hotel being
Westin Bayshore and the less expensive alternative, The Blue Horizon« (Brodin, 4).

42 Gilles Deleuze und Félix Guattari haben in den 1970er Jahren in ihrem Werk Kapitalismus
und Schizophrenie die Rhizom-Metapher eingeführt. Damit wird das unterirdische Netzsys-
tem eines Wurzelstocks bezeichnet. Diese Wurzeln können an beliebigen Punkten miteinander
Verbindungen aufbauen. Um das Dispositiv neoliberaler Think Tanks und Netzwerke bildhaft
erfassen zu können, bietet sich der Rückgriff auf die Pilzwelt. Sichtbar ist normalerweise der
oberirdische Fruchtkörper, während das rhizomartige Myzel unter der Erde nicht sichtbar ist.
Prima facie (Marx) erscheinen die neoliberalen Think Tanks als einzelne Institute, die – ähnlich
den Fruchtkörpern der Pilzen an der Erdoberfläche – je einzeln wahrgenommen werden. Auch
kann ihre »Gruppenbildung« – wiederum ähnlich einer Pilzfamilie – wahrgenommen werden.
Die vielfältigen Verbindungen zwischen ihnen, die das Myzom bildet, wird aber erst nach auf-
wendigen Nachforschungen erkennbar. Dabei ist ein Myzel ein sich stets veränderndes Netz,
in dem sich Knotenpunkte bilden, aber auch wieder auflösen können. Seine Stärke entsteht
durch die Anzahl der Verbindungen und nicht durch hierarchische Strukturen. Hartwell (1995,
185) spricht noch etwas abgeschwächt vom »almost anarchistic charakter of the Society [MPS],
which was liberal in spirit and voluntary in organization.« Das mag vielleicht Koketterie oder
Provokation sein, es ist aber nicht nur das. – Ein Verständnis von Netzwerken in der Form
eines Myzel schließt hierarchische organisierte Institute, wie z.B. Think Tanks, nicht aus, son-
dern erlaubt es, diese innerhalb eines gesamten Pilz-Dispositivs zu erfassen. Es ist der andere
Blick auf die gesamte Anordnung, die die Analyse strukturiert. Sowohl hierarchische Institute
wie auch eher möglichst locker organisierte Netzwerke (Hayek) sind bei Pilzen miteinander
verbunden und ermöglichen es auch, dass es eine Vielzahl von »Eingängen« gibt (z.B. die MPS,
Heritage, FNS, IEA, CIER, Cato und CIS). Eine Analyse, die der myzelartigen Form nach-
geht, braucht sich auch nicht an den explizit artikulierten Interessen (wie z.B. von Heritage und
IEA) oder den entsprechenden juristischen Verfasstheiten (wie das z.B. in pluralismustheoreti-
schen Studien der Fall ist) festzumachen, sondern hat die Aufgabe, die Verbindungen zu erfor-
schen. Insofern steht der Ansatz dieser Arbeit kritisch zu der Mehrzahl der Arbeiten zu Think
Tanks und Stiftungen. Ebenfalls liegt der Interesseschwerpunkt nicht darauf, ob einzelne MPS-
Mitglieder ihre Funktion, die sie z.B. als Think Tank-Vertreter haben, von der »policy«, die die
MPS verfolgt, trennen können oder nicht. »Feulner had an important institutional base in the
Heritage Foundation, which he was careful to keep separate from the Mont Pelerin Society,
even distancing their addresses north and south of the Potomac. Feulner was sensitive to the
nonpolitical tradition of the Society, compared with the overtly political stance of the Heritage
Foundation, and he made certain that he was wearing two hats, not one.« (Ebd., 183) Ob Feul-
ner einen, zwei oder drei Hüte anhat, ist nur von Interesse, wenn sich die Analyse auf die
Fruchtkörper beschränkt, nicht aber, wenn das Myzel Gegenstand der Untersuchung wird.
Was zählt, sind die Verbindungen – was auch Feulner (1999) immer wieder betont.

43 Voegelin war ein Teilnehmer des Privatseminars von Ludwig von Mises, das auch Haberler,
Hayek, Machlup, Oskar Morgenstern u.a. besucht haben (vgl. Kirzner 2001, 10 u. 46-51; Kur-
rild-Klitgaard 2003, 42f. u. 45-48; Hayek 1994, 58).

44 Plunier hatte eine »senior executive position with Michelin« (Fisher an Harris, 20.5.1982,
in: HIA IEA, 291.3) inne, Lepage machte sich einen Namen als Popularisator des »neuen Kapi-
talismus« (vgl. Lepage 1979) und ist, wie Salin, als Ökonom an der Universität tätig. Alle drei
sind MPS-Mitglieder und Salin war von 1994-1996 Präsident.

45 »I have been able to put a number of potential donors in touch with Guy Plunier.« (Fisher
an Harris, 20.5.1982; vgl. Fisher an Harris, 26.3.1982, in: HIA IEA, 291.3) Plunier gab seine



Position bei Michelin in Kairo auf, weil er von der Dringlichkeit einer Think Tank-Präsenz in
Paris überzeugt war: Er plante »to set up an institute in Paris, where it appeared to be vitally
necessary.« (Fisher an Hartwell, 9.5.1984, S. 4, in: HIA IEA, 291.4)

46 Jesús Eduardo Rodriguez und Ricardo Zuloaga sind venezolanische Geschäftsmänner und
ebenfalls MPS-Mitglieder.

47 Phaedon Stratos vom Centre for Political Research and Information in Athen gelangte an
Harris mit der Bitte, Fisher von der Etablierung eines weiteren liberalen Institutes in Griechen-
land abzuhalten, weil sein Institut die nämlichen Interessen schon abdecken würde und Kon-
kurrenz in der aktuellen Situation schädlich sei. Fishers Aktivitäten trafen nicht überall auf
Zustimmung, insb. wenn lokal schon andere Interessenvertreter mit Instituten aktiv waren.
Diese machten sich, berechtigterweise, Sorge um ihre künftigen Finanzierungschancen.

48 Davie, Louw und O’Dowd arbeiteten alle bei der Free Market Foundation und sind allesamt
MPS-Mitglieder. Letzterer war zudem Mitarbeiter beim Anglo American and De Beers
Chairman’s Fund.

49 Vgl. Fisher, Anm. 36,: S. 3.
50 Ein spezielles Treffen veranstaltete die Atlas Foundation 1985 im Anschluss an das MPS-

Meeting in Sidney im Büro des CIS. Das Thema war »Technology and Marketing for the Free
Market« (Ross McGee [CIS] an Eric Brodin, 3.7.1985, in: HIA MPS, 61).

51 http://www.atlasusa.org/atlas/story.html.
52 Von den aufgeführten Namen sind Fund, Hammett, Mather und de Soto auf Grund der mir

verfügbaren Dokumente keine MPS-Mitglieder. Fund kam im April 1984 zum WSJ und wurde
schließlich im Dezember 1995 Mitglied des Herausgebergremiums. Lee Edwards bezeichnet
Fund in seiner Arbeit über die Heritage Foundation als einen »of the foundation’s strongest
admirers« (Edwards 1997, 143) und rechnet ihn zur »dritten Generation« der konservativen
Bewegung in den USA (vgl. 88). Mather bekleidete beim IEA mehrere Ämter, bevor er sich
zurückzog, um das European Policy Forum zu gründen, dessen Präsident er ist. Hammett war
von der Gründung des MI 1981 bis 1995 dessen Präsident (sein Nachfolger ist Lawrence Mone).
De Soto (1992) ist vor allem aufgrund seines Buches El Otro Sendero (dt. Marktwirtschaft von
unten; vgl. auch Gerhard Schwarz: Die Marktwirtschaft als Entwicklungskonzept, in: NZZ,
Nr. 21, 26.1.1989) bekannt geworden. Seine Studie ist in einigen entwicklungspolitischen Grup-
pen und Solidaritätsbewegungen positiv aufgenommen worden, denen offenbar der Hinter-
grund de Sotos und des ILD nicht bekannt ist. Sein Nachdoktoratsstudium absolvierte er am
IUHEI in Genf. »He was also President Alberto Fujimori’s personal representative and princi-
pal adviser.« (http://minneapolisfed.org/pubs/region/01-06/desoto.html) Der gebürtige Argen-
tinier Chafuen ist seit 1991 Präsident der Atlas Foundation. Krieble (1916-1997) war Industri-
eller und in diversen Think Tanks, insb. bei Heritage Foundation, aktiv und gründete 1989 das
Krieble Institute, dessen Fokus auf die Unterstützung von Demokratie, Wahlen und Unterneh-
men in der Sowjetunion und in Osteuropa gerichtet war. Ebenfalls unterstützte er finanziell
Newt Gingrichs GOPAC= Grand Old Party [= Republikanische Partei] Political Action Com-
mittee, ein politisches Aktionskomitee, das 1979 von Pierre DuPont gegründet worden ist, um
republikanische Kandidaten bei der Wahl in lokale und bundesstaatliche Ämter zu unterstüt-
zen; 1986 hat Gingrich die Leitung übernommen; vgl. Edwards 1999, 283; http://www.gopac.
com/static/about_gopac.adp; zum Hintergrund der Limitierung der Wahlkampfspenden als
Folge des Watergate-Skandals vgl. Plehwe 2000, 146f.). Williams ist neben seiner Tätigkeit an
der wirtschaftswissenschaftlichen Abteilung der George Mason Universität in Virginia, wo er
seit 1980 lehrt, mit diversen Think Tanks verbunden (z.B. mit MI, Heritage Foundation und
Cato). Als neokonservativer Schwarzer ist er eine gefragte Referenz für Kritik linker schwar-
zer politischer Bewegungen und Aktionen (vgl. z.B. sein Buch South Africa’s War Against Ca-
pitalism von 1989, in dem er das Apartheid-Regime in Südafrika als antikapitalistisch darzu-
stellen versucht).

53 Edwin J. Feulner: Comments on »Marketing the Free Market« (Msk., 6 S. u. Deckblatt), in:
LAr, MPS St. Vincent, 1986. Im folgenden zitiert als Fisher resp. Feulner und Seitenangabe
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(z.B. Fisher, 1).
54 »The primary source of think tank strength has been on media perceptions of the credibili-

ty of conservative ideas.« (Hames/Feasey 1994, 227)
55 Claus Leggewie (1987, 24) vereindeutigt die Ausrichtung der Think Tanks, wenn er fest-

hält, sie würden sich vor allem aufgrund der »gesuchte[n] Nähe zum politischen Prozess« von
hergebrachten Universitätsinstituten unterscheiden. Dieses Urteil kann durch eine zu starke
Fixierung auf Heritage Foundation und ähnliche Institute begründet sein.

56 Vgl. zum Begriff der ideologischen Macht (MEW 21, 302) die Arbeit des Projekt Ideologie-
Theorie, das diesen Begriff von Engels theoretisch entwickelt hat (PIT 1982).

57 In ihrer kritischen Auseinandersetzung mit Richard Cocketts Buch Thinking the Unthin-
kable gehen Andrew Denham und Mark Garnett auf die Bedeutung und die Rolle der Think
Tanks ein. Sie kritisieren an Cocketts Darstellung den Ton des »Triumphalismus«, der die Dar-
stellung durchziehe (Denham/Garnett 1996, 50). Aufgrund ihrer Zuordnung der »New Right«-
Think Tanks im Bereich der parteilichen Institute und der Bestimmung des Hauptziels im Ein-
fluss auf die Thatcher-Regierung und deren Politik, kritisieren sie, dass die Bedeutung dersel-
ben überzeichnet wurde. Auch wenn die Darstellung Cocketts einige Mängel aufweist, wozu
sicher der triumphalistische Ton gehört, aber mehr noch die Darstellung der »Ideengeschichte«
oder des »climate of opinion« in einem Gezeitenschema, das wie Ebbe und Flut zwischen Indi-
vidualismus und Kollektivismus schwankt, so ist die Kritik daran durch Denham/Garnett über-
zeichnet. Indem sie auf Hames/Feasey (1994, 231) verweisen, worin diese aufzeigen, dass in
den 1980er Jahren auf beiden Seiten des Atlantiks kein Think Tank alleine und gänzlich die
Gesetzgebung in einem Bereich bestimmt habe, überzeichnen sie selbst die Einflussmöglich-
keiten dieser Institute und werden der Arbeit Cocketts nicht mehr gerecht. Eine Lektüremög-
lichkeit von Cocketts Buch kann die Überschätzung des Einflusses der Think Tanks auf den
Politik- und Regierungsbereich ergeben, jedoch lässt sich mit mindestens ebenso vielen Argu-
menten herauslesen, dass der Schwerpunkt auf der Veränderung der »Weltanschauung« liegt.
Bezeichnenderweise gehen Denham/Garnett nicht auf den von Cockett aufgezeigten Zusam-
menhang zwischen Netzwerken, insb. der MPS, und den Think Tanks ein. Gerade der Disput
zwischen Fisher und Feulner verdeutlicht, dass die Think Tanks unterschiedliche Zielsetzun-
gen haben und beide auf Medienwirksamkeit (vgl. auch Denham/Garnett 1996, 54f.) zielen.
Das Schwergewicht des IEA liegt auf einer langfristigen hegemonialen Strategie, die auf eine
Veränderung der Wissenschaften, des Denkens und des Alltagsverstandes zielt. Ihre Vorstel-
lungen werden in einem utopistischen Konzept formuliert. Anders verhält es sich mit Think
Tanks wie dem ASI oder der Heritage Foundation, die explizit auf die Regierungspolitik zielen.
Feulners Ausführungen zeigen aber, dass – trotz des bisweilen triumphalistischen Tons – die
Möglichkeiten nicht überschätzt, sondern schlicht genutzt werden, indem den Mitarbeitenden
in den Regierungsstäben Informationen, Problemdarstellungen und Entscheidungshilfen in
geraffter Form zugestellt werden. Dass auch persönliche Kontakte zur Einflussnahme genutzt
werden, gehört ebenfalls zum Alltagsgeschäft. Die lobbymäßigen resp. Selbst-Darstellungen
der Think Tank-Aktivitäten (vgl. z.B. Anderson 1988 oder Edwards 1997) positionieren die
jeweiligen Institute gleichsam im Zentrum der Welt, und es ist ein Leichtes, sie als nicht ange-
messen zu kritisieren. Ebenfalls sind die neoliberalen Think Tanks vielfältiger und in stärkerer
Konkurrenz als sie selber eingestehen. Werden die Resultate der Think Tanks mit den utopisti-
schen Ansprüchen verglichen, wie das Denham/Garnett tun, ist es einfach, ein Scheitern zu
konstatieren. Obwohl sie vermeiden möchten, »to underrate the impact of these groups« (Den-
ham/Garnett 1996, 51), leistet ihre Kritik dem Vorschub. Innerhalb eines hegemonietheoreti-
schen Rahmens, der die Think Tanks als zivilgesellschaftliche Akteure unter anderen versteht,
lassen sich zwei wichtige Erkenntnisse aus der Arbeit der neoliberalen Think Tanks gewinnen:
1. Als Akteure in der Zivilgesellschaft, dem erweiterten Staat, verändern sie die Kräfteverhält-
nisse durch ihre Eingriffe und Kämpfe in diesem Bereich. Dabei ist es nicht entscheidend, dass
ihre utopistischen Vorstellungen als solche realisiert werden, sondern dass sie Diskurse, Vor-
stellungen und Weltanschauungen, bildhaft gesprochen, in bzw. an ihr Gravitationsfeld



(heran-)ziehen. 2. Der Utopismus vermag eine Subjektkonstitution zu schaffen, die unablässig
weitertreibt, weil das Ziel noch immer weit entfernt ist. Gerade die von Denham/Garnett auf-
gezeigten Schwachpunkte sind für diesen Subjekttypus ein Grund, »jetzt erst recht« weiterzu-
machen, gestützt von den unerschütterlichen Resultaten der neoliberalen Wissenschafter. Wie
in einigen marxistischen Versionen, so beziehen sich auch neoliberale auf die unerschütterliche
Gewissheit »der« Wissenschaft.

58 In der ersten Fassung von 1948 lautet der zitierte Passus: »What we need are intellectual
leaders who are willing to resist the blandishments of power and influence and who are prepa-
red to work for a long term ideal even if the chances of its realisation in the reasonable future
are small.« (Hayek, THE INTELLECTUALS AND SOCIALISM, Msk., S. 8, in: HIA MPS,
1) Interessant beim Vergleich der beiden Fassungen ist einerseits der Platzwechsel von »be
willing« und »be prepared« und andererseits ist die Betonung der Langzeitperspektive in der
ersten Fassung noch deutlicher hervorgehoben.

59 Quelle wie Anm. 12. Vgl. auch das Institutsverzeichnis der Atlas Foundation, wo neben
den Instituten auch Einzelpersonen aufgeführt sind: http://www.atlasusa.org/tools/directory/
yellow/index.html. (2004 gibt es dieses Verzeichnis bei Atlas in neuer Form: http://www.atlasusa.
org/directory/index.php?refer=directory)

60 Vgl. http://www.case.com.pl/; englische Version: http://www.case.com.pl/indexen.html.
61 Im Verzeichnis von Atlas finden sich marktwirtschaftlich orientierte Institute u.a. in fol-

genden Ländern des ehemaligen Realsozialismus: Albanien, Belarus (Weißrussland), Bulgarien,
Tschechien, Estland, Ungarn, Lettland, Litauen, Polen, Rumänien, Russland, Serbien, Slowakei
und Ukraine. Damit ist eine weitgehende Durchdringung dieser Länder erreicht worden.

62 Vgl. Link in Anm. 17.
63 Gegründet wurde das TIER von Chen-fu Koo und u.a. auch von S.C. Tsiang, dem Gründer

des CIER, präsidiert. »The purposes of the Institute are to actively engage in research on dome-
stic and foreign macroeconomics and industrial economics, to provide consultations for go-
vernment and businesses, and to promote Taiwan’s economic development.« (http://
www.tier.org.tw/english.htm) Ein weiterer taiwanesischer Think Tank, das Taiwan Research
Institute, findet sich (2002) ebenfalls nicht im Atlas-Verzeichnis (vgl: http://www.
taiwaninformation.org/home.htm).

64 Das Cato Institute hebt seine Unabhängigkeit von Regierungsgeldern stark hervor und
unterstreicht damit die Kongruenz zwischen den expliziten Überzeugungen und der Beschaf-
fung der Finanzquellen. Zu den Terrainwechseln des Cato Institutes im Feld des »libertaria-
nism« vgl. Raimondo (2000, Kap. 5).

65 Ein Teil des utopistischen Flügels des Neoliberalismus bestimmt die »Redefinition« der
Funktionen des Staates – wie es in der Absichtserklärung der MPS heißt – dahingehend, dass
der Staat als eine marktbehindernde Institution nicht reformier-, sondern nur abschaffbar ist.
(Eine reflektiertere Position vertritt Boaz [1997], der zwischen Regierung und Staat unter-
scheidet. Jedoch bleiben seine Ausführungen dazu zu spärlich.) Daraus ergibt sich wiederum
eine Hinwendung zum und Aufwertung des Laissez-faire-Prinzips, das in der Startphase des
Neoliberalismus kritisiert wurde. Diese Entwicklungstendenz ist aber nicht unbedingt als eine
nostalgische Rückentwicklung zu fassen, sondern entstand selber in einer Auseinandersetzung
mit den Kritiken am Laissez-faire und an den Gleichgewichtstheorien der Neoklassik. Neu an
diesen Formen des Laissez-faire ist z.B. eine (partielle) Absage an irgendeine Tendenz zu einem
Gleichgewicht, das über den Markt hergestellt wird (vgl. bes. Kirzner [1986, 1992, 1993] u.
Buchanan/Vanberg 1991). Rothbard (1999) vertritt dagegen eine Art harmonistischer Markt-
vorstellungen, die sämtliche sozialen Bereiche in ein »wahres Eden« (Marx) verwandeln wür-
den, wenn nur überall Markt wäre. In Deutschland ist u.a. Detmar Doering von der Friedrich-
Naumann-Stiftung (FNS), ebenfalls MPS-Mitglied, ein Vertreter dieser Richtung. Zu einer Kritik
aus neoliberaler Sicht daran vgl. Habermann (1996).

66 Prospekt CIER: A Brief Introduction of the Chung-hua Institution for Economic Research
(erhalten am 22. Mai 2000).
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67 Vgl. ebd. Das wurde mir auch bei meinem Besuch beim CIER am 22.5.2000 bestätigt.
68 Der Regierungswechsel, die »Revolution«, zur Demokratischen Volkspartei (DPP) unter

Chen Shui-bian wurde im CIER positiv aufgenommen. Vgl. auch das Interview mit Edwin
Feulner: Taiwan Occupies ›Moral High Ground‹ (in: Taipei Times, 22.5.2000) und den Artikel
von Lin Chieh-yu: Chen Hopes APEC Will Help Cross-Strait Ties (in: Taipei Times, 6.7.2001),
in dem von einem Treffen zwischen Staatspräsident Chen Shui-bian mit Feulner berichtet wird,
das auf eine Unterstützung der taiwanesischen Position durch die neue US-Regierung zielte.

69 Weil Myers bei seiner Analyse der chinesischen Familie (chia) die Formbestimmungen von
Familie und kapitalistischer Produktionsweise völlig durcheinanderbringt, erscheinen am Schluss
die Familien als die gleichsam »natürlichen« kapitalistischen Produktions- und Geschäftsein-
heiten. Alle sind »family businesses«, als ob Produzieren stets kapitalistisch Produzieren be-
deutete. Zur Formanalyse vgl. Haug 1999 u. Heinrich 1999.

70 Ich danke Laurenz Schelbert, Taipeh, der mir diese Anordnung von Regierung/Staat zu
Markt im konfuzianistischen Denken ausgeführt hat.

71 Die paternalistische Haltung durchzieht und bildet einen wichtigen Bestandteil konfuzia-
nistsicher Beziehungsformen und kann auf die Formel »Sorge + Unterordnung« gebracht wer-
den.

72 Gambles Wahl der Pilzmetapher ist etwas unglücklich, insofern Pilze eher über Nacht aus
dem Boden schießen und nicht während zweier Jahrzehnte. Immerhin lässt die Metapher auch
den Blick auf das Myzel zu, sagt sie doch, es haben politische und ideologische Veränderungen
stattgefunden, die nicht gesehen (selbstkritischer: beachtet) wurden.

73 Vgl. zur Arbeit der Central Policy Review Staff für das Kabinett der Konservativen Partei
und deren Rolle in der Vorbereitung der Administration Thatcher Blackstone/Plowden (1988).

74 Geoffrey Howe und John Biffen sind MPS-Mitglieder. Keith Joseph (1918-1994) war Grün-
der des CPS.

75 Angaben entnommen aus: http://www.margaretthatcher.com/ministers/index.php. Biffen
wurde entlassen und die anderen traten zurück (vgl. Ranelagh 1991, 309f.).

76 In den Mitgliederverzeichnissen seit 1989 taucht Greenspan nicht mehr auf.
77 »Unter Reagan und Bush besaßen AEI und Heritage den größten Einfluss.« (Messer-Davi-

dow 1993, 929)
78 Ein Co-Autor des Mandate for Leadership, Paul Craig Roberts, der »assistant tresury sec-

retary for economic policy« (Edwards 1997, 51) wurde, war MPS-Mitglied (vgl. MPS Member-
list 1983, in: LAr). Ob er es noch ist, ist nicht sicher.

79 Weidenbaum war ein führender Kritiker von Regierungseingriffen und leitete den Think
Tank Center for the Study of American Business und war mit dem AEI verbunden.

80 Rahn wurde später MPS-Mitglied. Vgl. detaillierter http://www.airmid.net/rwrbio.html.
81 In der Berechnung fanden die Steuerbegünstigungen auf Grund der Erhebung 1981/82, die

Steuererhöhungen im Bereich soziale Sicherheit und die Inflation Berücksichtigung. Zu einer
umfassenderen Einschätzung vgl. Edsall 1984, 204-230.

82 Sara Diamond zeigt den organisatorischen Hintergrund für das Wachstum und den organi-
satorischen Einfluss der Neuen Rechten detailliert auf. »This was due in large part to the poli-
tical arousal of conservative economic elites. Richard Mellon Scaife alone spent $ 100 million
on the Heritage Foundation and a slew of similar think tanks. By the early 1980s, the ›conser-
vative labyrinth‹ spanned nine foundations, dozen of corporate backers and some seventy major
organizations, in categories ranging from military lobbies, electoral vehicles, media watchdogs,
and campus outreach.« (Diamond 1995, 205) Scaife hat eine Art Stiftungsholding mit Sitz in
Pittsburgh, PA aufgebaut, die die Allegheny Foundation, die Carthage Foundation, die Scaife
Family Foundation und die Sarah Scaife Foundation – nach Mellons Mutter Sarah Scaife be-
nannt – umfasst. Die Carthage Foundation hat 1995, 1996 und 2000 der MPS insgesamt $ 20.000
und die Sarah Scaife Foundation 1998 $ 25.000 überwiesen. (Vgl. http://www.mediatransparency.
org/funders/scaife_foundations.htm und http://www.mediatransparency.org/search_results/
info_on_any_recipient.php?recipientID=234.) Richard Scaife figuriert im »Board of Trustees«



der Heritage Foundation (vgl. http://www.heritage.org/About/Departments/trustees.cfm).
83 Die Fortsetzung aus dem Interview mit Friedman (1995) verdeutlicht dessen utopistische

Grundhaltung: »I’m a great admirer of Ronald Reagan himself, and I suspect he would have
gotten much more done if it hadn’t been for the Cold War and the problem of Nicaragua and El
Salvador.« Entscheidend ist die Utopie, in diesem Fall noch gepaart mit einem Individualismus,
der Reagans Möglichkeiten völlig unrealistisch einschätzen ließ. Die konkrete Situation des
Regierungshandelns scheint völlig ausgeblendet.

84 Pascal Salin: An Austrian in Paris. An Interview with Pascal Salin, in: The Austrian Econo-
mic Newsletter, 16. Jg., Nr. 2, 1996 (http://www.mises.org/journals/aen/aen16_2_1.asp). Alain
Madelin war 2002 der Präsidentschaftskandidat der Partei Démocratie Libérale und präsentier-
te sich als Alternative zu Jacques Chirac. Er ist Mitglied des Think Tanks Institut EURO 92,
Gründer von Idées Action, einer Bewegung für die Freiheit, und könnte MPS-Mitglied sein,
was ich jedoch nur über Hinweise aus dem Internet, nicht aber auf Grund eines aktuellen Mit-
gliederverzeichnisses weiß. Jedenfalls ist er ein bekannter Vertreter des Neoliberalismus in Frank-
reich.

85 Würde eine Bewertungsskala aufgestellt, welche Regierung von Hayek am besten bewertet
wurde und für welche er sich am entschiedensten engagierte, wäre auf dem ersten Platz mit
deutlichem Abstand die Diktatur Pinochets. Das dürfte mit seinem Utopismus zusammenhän-
gen, der ihn zwar weniger in der Theorie, sondern vielmehr im praktischen Engagement für
diktatorische Lösungen optieren ließ. Das ist auch die Demarkationslinie zu Thatcher, denn sie
bewegte sich weg »from rigid policy ideas towards pragmatism and realism.« (Smith 1988, 81)
In seinem Beitrag The Intellectuals and Socialism hatte Hayek genau vor dem Pragmatismus
gewarnt.

86 Madsen Pirie: Privatization, 13 S., hier: S. 3, in: LAr, MPS St. Vincent, 1986 (im folgenden
als Pirie und Seitenzahl zitiert).

87 Pirie wurde als »Mr. Privatization« bezeichnet, weil er ein prinzipieller Verfechter der Pri-
vatisierungspolitik war (Tim Gallagher u. Mike Byfield: The British Revolution, in: Western
Report, 10.8.1987, 2).

88 In Anlehnung an Samuel Huntingtons Unterscheidung zwischen doktrinärem (doctrinal)
und standortbezogenem (postitional) Konservatismus analysiert Gamble die Vorbehalte Hay-
eks gegenüber Margaret Thatcher. Erstere Ausprägung des Konservatismus, dem Hayek zuge-
rechnet wird, »tends to embrace an ethic of will and loyality and seek triumphs rather than
reconciliations. It values conviction and commitment, rather than compromise and consensus.
It looks for enemies to defeat and thrives on conflict and battle. Positional conservatism in
contrast shuns ideological certainty and the cult of conviction and struggle. [...] Decisions on
policy are matters of political calculation, to be arrived at after careful assessment of all aspects
of the situation [...]. The need for flexibility is the great virtue.« (Gamble 1994, 143) Dieser
Gegensatz der beiden Formen des Konservatismus seien »ewig«. Indem er diese Probleman-
ordnung als eine »wesentliche« übernimmt (von Huntington oder Greenleaf), unterschätzt er
(wie auch Cockett) die spezifische Form des Verhältnisses zwischen Thatcherismus, Konserva-
tismus, Neuer Rechten und den Intellektuellen. Zunächst wäre darauf hinzuweisen, dass der
Konservatismus selber zu einem Kampffeld wurde, das sich vor allem in zwei Flügel spaltete,
einen nach wie vor konservativen und einen neokonservativen, wobei im Thatcherismus letzte-
rer dominierte. Der Thatcherismus war selber eine Mischung der beiden von Huntington ein-
geführten Konservatismusvarianten. Der Vorwurf aus dem konservativen Lager der Conserva-
tive Party, der Thatcherflügel habe sich der Verfolgung und Implementierung »einer besonde-
ren Doktrin« (144) gewidmet, wird durch die Einbettung in Huntingtons Unterscheidung des
Konservatismus vereindeutigt. Eine genauere Analyse des »doktriären« Flügels zeigt, wie die-
ser unterschiedliche Richtungen aufweist. Das Problem des Thatcherismus lag auch darin, dass
er, weil er mehrere »doktrinäre Konservatismen« umfasste, zu Kompromissen gezwungen war.
Indem sich Thatcher auf bestimmte demokratische und konstitutionelle Traditionen bezog,
war sie in ihrer Politik gezwungen, Kompromisse einzugehen – und seien das nur Kompromis-
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se im Bereich des Konservatismus. Intellektuelle und intellektuelle Dolmetscher konnten dage-
gen aufgrund ihrer Position außerhalb der Regierungspolitik radikal auftreten. Um aber ihre
Funktion besser begreifen zu können, ist der Begriff »utopistisch« dem »doktrinären« vorzu-
ziehen, weil insbesondere die Wissenschaftler unter ihnen stärker vom – wie richtig oder falsch
auch immer – Forschungsprozess als von einer Doktrin geleitet waren und sind. Um die Termi-
nologie produktiv nutzen zu können, wäre eine genauere Unterscheidung der Analyseebenen
vorzunehmen.

89 Sowohl Greenspan wie Simon waren bzw. sind MPS-Mitglieder.
90 Der Begriff des »dritten Wegs« hat eine längere Geschichte und bezeichnet unterschiedli-

che Konzepte. Der Sozialist Franz Oppenheimer bezeichnete in seinem Buch Der dritte Weg
(1933) mit dem Begriff eine Synthese zwischen Kapitalismus und Kommunismus. Röpke (1937,
187-193) und weitere Neoliberale verstanden dagegen darunter eine Lösung jenseits von Lais-
sez-faire und Kollektivismus. Diese Lösung wäre die Soziale Marktwirtschaft. Sie war keine
den Kapitalismus transzendierende Konzeption (ausführlich dazu: Ptak 2004). Von einigen The-
oretikern in der DDR, u.a. Robert Havemann, wurde darunter der demokratische Sozialismus
oder Kommunismus (Sozialismus mit menschlichem Angesicht) verstanden. Bei New Labour
bezeichnet der »dritte Weg« eine Lösung jenseits von ungeregeltem Kapitalismus und etatisti-
schem Sozialismus. (Vgl. Renner 2002, 43-51 u. 354-369; Wegmann 2002, 146-156)

91 Röpke wie Rüstow hätten es kaum anders gesagt als Blair und Schröder.
92 Harold James zeigt, wie die fordistische Ära vor allem eine der nationalen Souveränität war,

was zur Folge hatte, dass auf internationaler Ebene ein gemeinsam akzeptierter Analyse-Rah-
men fehlte. »Für eine gewisse Zeit garantierte das System von Bretton Woods einen Konsens
über die internationale Ordnung und über die Wünschbarkeit international gültiger Regeln,
und zwar einfach deshalb, weil es mit einer Periode spektakulären Wirtschaftswachstums und
weit verbreiteten Wohlstands zeitlich zusammenfiel und daran auch seinen Anteil hatte.« (Ja-
mes 1997, 238) Jedoch herrschte nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs kein Konsens, wie die
»Probleme des Wirtschaftsmanagements im Innern angegangen werden sollten und wie die
Binnenwirtschaft die internationale Ordnung beeinflussen werde. Infolgedessen litten institu-
tionelle Arrangements lange Zeit oft unter dem Mangel an gemeinsamen Auffassungen.« Inso-
fern ist es wichtig, den Fordismus – gerade im Anschluss an den Regulationsansatz – in seinen
nationalen Ausformungen und die darin entwickelten Formen des Konsenses genauer zu fas-
sen.

Kapitel VI

1 Kritisch zum Diskurs vom »Ende der Geschichte« Perry Anderson (1993). Zur wichtigen
Rolle der neoliberalen Hegemonial- und Ideologieapparate in der Vermarktung dieses Slogans
vgl. Susan George (2001).

2 »The death throes of communism clearly gave birth to the era, leaving most nations with
only one choice – to join, in one fashion or another, the market economy.« In der euphorischen
Sprache wurde in der Business Week 1994 die Alternativlosigkeit als Wahl verklärt (BW, 12.12.94.,
17). Alternativlosigkeit ist aber Zwang.

3 Soziale Bewegungen, die – nebenbei bemerkt – nicht nur im linken politischen Spektrum,
sondern genauso im rechten anzutreffen sind, versuchen in der Zivilgesellschaft ihre Interessen
und Optionen durchzusetzen. Wie Erik Borg (2001, 79) richtig bemerkt, ist die Zivilgesell-
schaft im Anschluss an Gramsci nicht nur keine »dem staatlichen Herrschaftshandeln von
vornherein entgegengesetzte Sphäre der öffentlich-zwanglosen Deliberation und Selbstreflexi-
on«, sondern sie ist durch Kämpfe und Auseinandersetzungen gekennzeichnet. Die bellizisti-
sche Rhetorik vom »Kampf der Ideen« oder dem »Kreuzzug« verweist mit aller Deutlichkeit
auf die Interessengegensätze und die durch sie bedingten Formen sozialer Auseinandersetzung.



Dabei haben neokonservative und neoliberale Kräfte in sozialistische Diskurse interveniert
und deren Begriffe wie Sprachbilder in die eigenen Diskurse transferiert und mit ihren Philoso-
phemen und Ideologemen verknüpft.

4 Was von neoliberaler Seite an utopistisch marxistischen Erklärungen zu Recht kritisiert
wurde, erfolgte gegenüber jenen aus den eigenen Reihen nicht.

5 Herrschafts- und Machtverhältnissen scheint Hayek in seiner Welt des Marktes nicht zu
kennen. Es gibt dort Freiheit in Hülle und Fülle. In der societas perfecta des Marktes (Hin-
kelammert) kann es per definitionem keine Herrschaftsverhältnisse geben und der Markt wird
stets von außen bedroht.

6 In den Debatten über die Einschätzung des aktuellen Stadiums kapitalistischer Entwicklung
wird vor allem in Bezug zum Regulationsansatz darüber gestritten, ob von einer neuen Regula-
tionsweise gesprochen werden könne oder nicht. Die einen sind der Meinung, es bestehe noch
kein stabiles Akkumulationsregime (z.B. Joachim Bischoff und Richard Detje) und insofern
befänden wir uns immer noch in der Suchphase hin zum einem neuen Regime. Wiewohl in
weiten Bereichen Gemeinsamkeiten zu jener Position besteht, die davon ausgeht, dass von ei-
nem neuen Regulationsregime gesprochen werden kann oder soll (Mario Candeias, Frank Deppe,
Klaus Dörre oder Dieter Plehwe), stellen sich doch einige Fragen, die sowohl von theoretischer
wie politischer Relevanz sind: Ist die argumentative Fixierung auf das Akkumulationsregime
nicht noch ein Ausdruck von Ökonomismus? Müsste bei der Analyse des Kapitalismus nicht
generell die Form der Herrschaft und Herrschaftssicherung zentral sein, also: inwiefern wird
innerhalb der aktuellen Situation, gleichgültig, wie sie beurteilt wird, Herrschaft durch Freiheit
gesichert? Wie weit wird implizit von Widerspruchsfreiheit ausgegangen? Bestünde nicht gera-
de in der Widersprüchlichkeit und den Möglichkeiten, diese produktiv für den neoliberalen
High-Tech-Kapitalismus zu »lösen« die Dialektik? Müsste die neue Regulationsweise, von der
ich ausgehe, nicht gerade dadurch gedacht werden, dass sie innerhalb eines bestimmten Rah-
mens eine Vielfalt von unterschiedlichen Produktions- und Lebens-»Modellen« erlaubt? Könnte
die Herrschaftsförmigkeit nicht darin bestehen, dass kontinuierlich eine instabile soziale Um-
gebung geschaffen wird, in dem sich die neue, »flexible« Subjektform herausbildet?

7 Scott (2000, 181) hält fest, »that market relations do not of themselves necessarily disturb
hierarchical relations of power and authority; indeed they may assume and reinforce them.«

8 Die MPS ist erst Ende 1999 mit einer eigenen Homesite ins Internet gegangen (http://
www.montpelerin.org; als IP-Adresse: 207.238.36.111), nachdem für die Treffen in Vancouver
im August/September 1999 und in Potsdam im Oktober 1999 die jeweiligen OrganisatorInnen
das Internet für ihre Zwecke genutzt hatten. Die offizielle Homesite ist funktionell zweigeteilt,
in einen öffentlichen und einen passwortgeschützten Mitglieder-Teil. Die Domain
»montpelerin.org« lag am 21. November 2000 auf dem Domain-Server von Town Hall, jenem
Internetportal für neokonservative und neoliberale Organisationen in den USA, das wiederum
der Heritage Foundation zuzuordnen ist. Administrativ wird die MPS-Homesite von Town
Hall betreut und technisch von Heritage. (Zuletzt am 14. Januar 2002 überprüft.) Trotz der neu
geschaffenen Homesite wurde das »Special Asian Regional Meeting« in Goa, Indien, vom 27.-
30. Januar 2002 über eine eigene Homesite betreut (http://www.mpsgoa.org). Die meisten Treffen
waren seither über eine eigene Homesite im Internet präsent.

9 Ich verwende bewusst mehrheitlich das Englische Wort »libertarian« an Stelle des im Deut-
schen bisweilen gebrauchten »libertär«, weil letzteres von linken Bewegungen aus dem anar-
chistischen und anarchosyndikalistischen Bereich schon vor den Zeiten der »libertarians« als
Selbstbezeichnung gebraucht worden ist. Auf Deutsch verwende ich »libertarianistisch«.

10 Vgl. dazu die beeindruckenden Tätigkeiten, die das SPN leistet und auf ihrer Homesite
dargestellt: http://www.spn.org.

11 1992 in Vancouver waren das: Cato Institute, Centro de Investigaciones Sobre la Libre
Empressa (Mexiko), Fraser Institute, Foundation for Research on Economics and the Environ-
ment, Heritage Foundation, Hong Kong Centre for Economic Research, Hoover Institution
Press, Independent Institute, IEA, Institute for Humane Studies, Instituto Liberal (Brasilien),
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Jameson Books Inc., Charles G. Koch Charitable Foundation, Liberty Fund, Pacific Research
Institute, Pioneer Institute und Smith Center for Private Enterprise Studies. (Conference Ma-
terials, Displays, in: LAr, MPS Vancouver, 1992) 1998 in Washington DC waren es: Acton
Institute, Adam Smith Club von der Campbell University, Cato Institute, Center for the New
Europe, Foundation for Economic Education, Fundacion de Estudios Energeticos Latinoame-
ricanos (Argentinien), Heritage Foundation, Independent Institute, IEA, Intellectual
Capital.com, James Buchanan Center, Laissez Faire Books, Leadership Institute, Locke Insti-
tute, Ludwig von Mises Institute, National Center for Policy Analysis, Reason Foundation,
Townhall.com und Universidad Latinoamericana de la Libertad Friedrich Hayek in Miami.
(The Program, Displays, in: LAr, MPS Washington, DC, 1998)

12 Über David H. Keystone und Patrick J. Parker ist das Aequus Institute personell mit der
MPS verbunden.

13 Diese Aussage stützt sich u.a. auf die Auswertung des MPS-Materials ab Mitte der 1980er
bis Anfang der 1990er Jahre und die Fragebogen Hartwells (vgl. HIA Hartwell, 1). Eine weite-
re Quelle bildet mein Archiv mit Internet-Materialien zur MPS. Allerdings wäre die Einschät-
zung noch anhand der Unterlagen der 1990er Jahre zu überprüfen.

14 Vom Ende der Großen Erzählungen, wie es Jean-François Lyotard apodiktisch behauptete,
kann nicht die Rede sein.

15 Analog operiert auch die sozialdemokratische Friedrich-Ebert-Stiftung (FES).
16 Vgl. http://www.atlasusa.org/tools/directory/ (26.02.2002); neu unter: http://

www.atlasusa.org/directory/ index.php?refer=directory (2004).
17 Indirekt deshalb, weil niemand im Auftrag der MPS zu Vorträgen in Think Tanks geschickt

worden ist. Die Stärke liegt gerade im Eigenantrieb der Mitglieder, sich für ihre Ziele kontinu-
ierlich einzusetzen.

18 Gerhard Schwarz (1990a) billigte das Triumphgehabe explizit nicht, auch wenn man lange
Zeit in der »Defensive« gewesen sei: »Sympathisch wirkte es [das Triumphgehabe] trotzdem
nicht.«

19 Winiecki ist u.a. mit dem polnischen Think Tank Centrum im. Adama Smitha (CAS; Adam
Smith Zentrum) verknüpft und inzwischen MPS-Mitglied. Lewandowski (auch Lewandowsky
geschrieben) gehört zum Leitungsgremium des Instituts für marktwirtschaftliche Forschungen
in Gdañsk, veröffentlichte 1989 eine Einführungsschrift in das Denken neoliberaler Klassiker,
Neolibera³owie wobec wespó³czesnoœci, war »Privatisierungsminister« und gehört zum MPS-
Umfeld. (Vgl. dazu Neunhöffer 2001, 313, u. 317-319)

20 In weiten Teilen der Linken versucht(e) man sich um das Wort Klasse zu drücken. Anders
dagegen der Leiter des Wirtschaftsressorts der NZZ.

21 Wie zumeist nur vom Markt, so ist auch zumeist nur unterschiedslos vom Staat als solchem
die Rede. Die Kritik zielt konsequenterweise auf »den« Staat. Statt die Formen des Etatismus
zu kritisieren, wird mit aller Verve »der« Staat insgesamt angegriffen, um dann im Zweifelsfalle
dem autoritären Etatismus zuzustimmen, wenn dieser »den« Markt verteidigt.

22 Am 19. Juli 1990 erscheint der Artikel in einer Kurzversion unter dem Titel Socialism Is
Dead; Leviathan Lives im Wall Street Journal Europe (vgl. http://www.nejtillemu.com/
jamesbuchanan.htm).

23 Vgl. dazu Edward H. Crane: Corporate Giving: The Case for Enlightened Self-Interest, in:
The Freeman, 41. Jg., Nr. 11 (http://www.libertyhaven.com/theoreticalorphilosophicalissues/
protectionismpopulismandinterventionism/ corporategiving.html); Václav Klaus: Dismantling
Socialism: A Preliminary Report (http://econc10.bu.edu/ economic_systems/theory/transiti-
on/Klaus.htm); William H. Peterson: Free Trade and Capitalism: America’s Other Democracy
(http://www.race.nuca.ie.ufrj.br/journal/p/peterson.doc); Schwarz 1997, ein Bericht zu 50 Jahren
MPS.

24 Vgl. dazu Buchanan 1999, wo Beiträge aus über drei Jahrzehnten versammelt sind. Utopist-
ische marktradikale Denker, wie z.B. Gerard Radnitzky oder Anthony de Jasay, sehen noch in
den 1990er Jahren kaum bedeutende ökonomische und staatliche Veränderungen. »›Thatche-



rism‹ und ›Reaganomics‹ haben das Tempo der Entwicklung zum sozialdemokratischen oder
korporativistischen Staat zwar etwas bremsen können, aber in den meisten nominell kapitalis-
tischen Ländern hat der Staat seine Rolle im Bildungs- und Gesundheitswesen, in der Kranken-
, Arbeitslosigkeit- und Altersversicherung und in ähnlichen Bereichen eher verstärkt.« (Rad-
nitzky 1990b) Das ist die triste Bilanz nach einem Jahrzehnt Thatcherismus und Reaganomics.
Der Grund ist für Radnitzky leicht ausgemacht: »Wir haben dem Kapitalismus noch gar nicht
Gelegenheit gegeben, zu zeigen, was er leisten kann.« (Ebd.) Diese Art der »Reinheitslehre«
vom Kapitalismus findet sich in der einen oder anderen Form bei den meisten Marktutopisten.
Innerhalb des Neoliberalismus sind solche Positionen durchaus funktional, mobilisieren sie
doch die Utopisten unablässig, denn die empirische Welt wird nie auch nur annähernd der
Utopie entsprechen. Die Utopisten bilden eine treibende oder – in Zeiten der Rezession und
der Krisen, wenn die marktradikale Botschaft ein wenig geneigtes Publikum hat – eine behar-
rende Kraft.

25 Im Wirtschaftsfeuilleton wurde es von Schwarz (1992d, 31) so gefasst: »Das Resultat [auf
Grund des Verfolgens von Partikularinteressen durch Politiker] ist das Gedeihen Leviathans,
ist die seit Jahrzehnten zu beobachtende Tendenz zu mehr Staat und weniger individueller
Verfügungsgewalt.«

26 Anarchie ist vor allem die Revolte gegen bestehende Vorschriften, Normen und Verhal-
tensweisen. Ihr Resultat wäre genauer mit Chaos zu benennen, der allgemein von herrschenden
Klassen und ihren Intellektuellen verwendeten Metapher zur Bezeichnung ihrer Schreckens-
vorstellung. Die »Autobiografie« Buchanans ist in dieser Hinsicht sehr zur Lektüre zu empfeh-
len: »I had observed the eruption of anarchy in the universities, from afar in the middle 1960s,
and from close-up at UCLA in 1968.« (Buchanan 1992a, 115)

27 1975 war das Ende des Realsozialismus noch nicht absehbar, weshalb Buchanan damals den
Sozialismus als Schnellstrasse zum Leviathan bezeichnete: »Socialism is the throughway to
Leviathan.« (Buchanan 1975, 227) 15 Jahre später war der Sozialismus zwar am Verschwinden,
doch der Leviathan-Staat schien eher zu erstarken. Der allzu direkte Konnex Sozialismus-Le-
viathan bedurfte einer Reartikulation, um die aktuelle Situation mit dem alten Begriff fassen zu
können.

28 An diesem Punkt weicht Buchanan explizit von Hayek ab und kritisiert dessen Evolutions-
konzept: »My basic criticism of F.A. Hayek’s profound interpretation of modern history and
his diagnoses for improvement is directed at his apparent belief or faith that social evolution
will, in fact, insure the survival of efficient institutional forms. Hayek is so distrustful of man’s
explicit attempts at reforming institutions that he accepts uncritically the evolutionary alterna-
tive. We may share much of Hayek’s skepticism about social and institutional reform, however,
without elevating the evolutionary process to an ideal role. Reform may, indeed, be difficult,
but this is no argument that its alternative is ideal.« (Buchanan 1975, 211, Fn. 1; vgl. auch 1999,
175, bzw. 1979, 274f., wo er Hayeks Evolutionismus zusammen mit Michael Oakeshott als
»panglossianisch« – benannt nach der Figur Pangloss in Voltaires Roman Candide – bezeich-
net. Pangloss vertritt eine geschlossene metaphysisch-kosmologische Weltsicht, in der alles so
sein muss, wie es ist.) Diese Kritik Buchanans trifft ein zentrales Element in Hayeks Denken
und seinem Werk Law, Legislation and Liberty (vgl. zu Hayeks Evolutionskonzept Hodgson
1993 u. bes. 1994; weiter auch Geue 1998 u. Goldschmidt 2000). Die beiden Konzeptionen
gesellschaftlicher Entwicklung und, implizit, menschlichen Handelns sind zwar gegensätzlich,
doch können sie durchaus komplementär wirken. Ähnlich wie bei den »historischen Entwick-
lungsgesetzen« innerhalb des Marxismus der III. Internationalen oder im Marxismus-Leninis-
mus liegt die Funktion von Hayeks Auffassung darin, dass sie den Anhängerinnen und Anhän-
gern des Neoliberalismus in Zeiten, in denen sie in der Defensive sind, die Gewissheit gibt, dass
die evolutionäre Entwicklung irgendwann doch die eigenen Vorstellungen durchsetzen werde.
Dagegen bietet Buchanans Konzept politisch Handelnden die argumentative Unterstützung
für ihre notwendig »revolutionäre« Praxis. Die erste Konzeption kritisierte Gramsci am »Vul-
gärmaterialismus« innerhalb des Marxismus seiner Zeit: »Es lässt sich beobachten, wie das de-
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terministische, fatalistische, mechanistische Element ein unmittelbares ideologisches ›Aroma‹
der Philosophie der Praxis [d.h. Marxismus] war, eine Form von Religion und von Reizmittel
(aber in der Art von Drogen), historisch notwendig geworden und gerechtfertigt durch den
›subalternen‹ Charakter bestimmter gesellschaftlicher Schichten. Wenn man nicht die Initiati-
ve im Kampf hat und der Kampf selbst folglich am Ende mit einer Reihe von Niederlagen
identifiziert wird, dann wird der mechanische Determinismus zu einer erstaunlichen Kraft mo-
ralischen Widerstands, Zusammenhalts, geduldiger und unbeirrbarer Beharrlichkeit. ›Ich bin
momentan besiegt, aber die Macht der Dinge arbeitet langfristig für mich usw.‹.« (Gef, H. 11,
§ 12, 1386) Hayeks Konzeption, die er ab etwa 1935 entwickelte, liefert eine neoliberale Form
von mechanistischem Determinismus (vgl. exemplarisch das Aufgreifen desselben durch Mar-
garet Thatcher [1993]). Böhm, Eucken und Großmann-Doerth (1937), Eucken (1939), Hayek,
Popper (vgl. bes. 1944/45), Rüstow (1950) u.v.a. kritisierten »den« Marxismus zu Recht wegen
seiner deterministischen Geschichtskonzeption. Ihre Kritiken vereinheitlichen jedoch die Viel-
falt des Marxismus zu einer geschlossenen Lehre. Marx selbst wurde selektiv oder substantia-
listisch gelesen.

29 Die Skepsis Friedmans gegenüber dem Staat und seine Kritik des Wohlfahrtsstaats sind in
zahlreichen (populär-)wissenschaftlichen Arbeiten formuliert (Friedman 1958, 1961, 1962 u.
1995).

30 Auf den ideologischen Effekt der Evidenz (und der Fakten) hat Althusser in seiner Ideolo-
gietheorie hingewiesen: »Wie alle Evidenzen, einschließlich derjenigen, die bewirken, dass ein
Wort ›einen Gegenstand bezeichnet‹ oder ›eine Bedeutung besitzt‹ (also einschließlich der
Evidenzen der sprachlichen ›Transparenz‹), ist auch die ›Evidenz‹, dass Sie und ich Subjekte
sind – und dass dies für uns nicht zum Problem wird – ein ideologischer Effekt, der elementare
ideologische Effekt. In der Tat ist es [C’est en effet; Einfügung BJAW] die besondere Eigenart
der Ideologie, die Evidenzen als Evidenzen aufzudrängen (ohne dass es auffällt, denn es sind ja
›Evidenzen‹). Und wir können uns nicht weigern, sie anzuerkennen (bzw. wiederzuerkennen
[reconnaître; Einfügung des Übers.], sondern haben bei ihnen die unvermeidliche und natürli-
che Reaktion (laut oder in der ›Stille des Bewusstseins‹) auszurufen: ›Das ist evident! Genau
so ist es! Das ist wahr!‹« (Althusser 1977, 141; 1976, 124; Übers. korrigiert) Der theoretische
Ansatz Althussers behandelt Ideologie und ideologische Effekte innerhalb des Ensembles der
gesellschaftlichen Verhältnisse (Marx) und nicht als Wesenseigenschaft. Das erlaubt es, das Ide-
ologische als ein Dispositiv zu analysieren. Im Anschluss an das Projekt Ideologie-Theorie ist
es entscheidend, Ideologie herrschafts- und machtkritisch zu behandeln. Dadurch wird es mög-
lich, was Marx in der Metapher des Überbaus analysiert hat, nicht in Bausch und Bogen dem
Ideologischen zuzuschreiben, sondern von seiner Funktions- und Wirkungsweise her zu fas-
sen. Mit dem Ideologischen werden Wirkungszusammenhänge bezeichnet, die ideelle Verge-
sellschaftungen in Herrschafts- und Machtverhältnissen organisieren und begründen. Ästhe-
tik, Kunst, Religion u.a. sind folglich nicht per definitionem ideologisch, sondern nur dann,
wenn sie zur ideellen Vergesellschaftung in Herrschaftsverhältnissen beitragen. Theoretisch
wäre daher gegenüber Althusser zu betonen, dass nicht jede »Evidenz« – so skeptisch man
gegenüber »Evidenzen« sein soll – ein ideologischer Effekt ist, sondern nur dann, wenn sie
ideell oder imaginär antagonistische Kräfte in Herrschaftsverhältnisse einbindet. Das Imaginä-
re ist dabei selber Teil der Realität und dieser nicht als Irreales entgegengesetzt (vgl. Castoriadis
1984, 11-15).

31 Kalmbach stellt den Monetarismus insgesamt zu unkritisch dar. Der Empirieeffekt, der in
monetaristischen Schriften anzutreffen ist, bildet eine eigene rhetorische Strategie, deren Argu-
mente oft »quasi-logisch« artikuliert sind. Ihre Schlussfolgerungen beruhen darauf, dass kausa-
le Beziehungen zwischen den von ihnen dargestellten »Fakten« geschaffen werden. Das gilt
insb. für Milton Friedman. Als ein weiteres Sprachmittel verwendet er in seinen populärwis-
senschaftlichen Werken die Ironie als Stilmittel. Vgl. dazu ausführlich Aune (2001, 34-37).

32 Im Neoliberalismus hat vor allem der Soziologe Helmut Schoeck (1966 u. 1971) die Neid-
Thematik (populär-)wissenschaftlich bearbeitet. Dabei wurden die marxistischen und sozialis-



tischen Kritiken an der Ausbeutung der Arbeitenden im Kapitalismus auf die Ebene des Neides
transponiert. Sozialistische Parteien würden den Neid der Menschen am Reichtum der Unter-
nehmer schüren, um dann dieses Gefühl zu politisieren und instrumentalisieren. Wie Sara Dia-
mond (1995) in ihrer Studie über die Entwicklung des Neokonservatismus und der Neue Rech-
te in den USA eindrücklich aufzeigt, ist es gerade ein wichtiges Element neokonservativer Po-
litik, den Neid zu politisieren, insofern die Subjekte als jene angerufen werden, die für ihr
Leben selber aufkommen, die fundamentalen Werte und den richtigen Glauben weitergeben
würden, sich um den Bestand der Familie sorgten, keine Forderungen nach Umverteilung an
den Staat stellten, die sich aber massenhaft alleinerziehender Mütter, Schwulen, Einwanderern
gegenübersehen würden, die schamlos vom Staat profitierten. Daran anknüpfend wird die For-
derung nach dem Abbau des Wohlfahrtsstaats erhoben. Dieser neokonservative Neid-Diskurs
wirkt als Resonanzboden auch für das Free Rider-Theorem, das in der Public Choice-Theorie
entwickelt worden ist. Was zunächst wie ein nüchterner wissenschaftlicher Diskurs erscheint,
ist moralistisch aufgeladen. Ob der Public Choice-Diskurs das »spectre of the free rider« (Bucha-
nan 1963, 32) wieder los wird, mag im Anschluss an Derrida bezweifelt werden.

33 Von den skandalösen Folgen, die die Privatisierung z.B. der Eisenbahn in Großbritannien
und in den Niederlanden oder der Elektrizität in Kalifornien zeitigten, zeigen sich gestandene
Neoliberale unbeeindruckt. Der Markt bietet per definitionem immer die beste und optimale
Lösung. Wenn also etwas schlecht läuft, ist nicht etwas am Markt falsch, sondern es sind Fehler
einzelner, von Behörden, oder die ungenügende Umsetzung des Marktes. Auch hier: Die Kritik
ist immunisiert, denn der Fehler liegt stets an zu wenig Markt. Dass ein grundlegendes Problem
schon in der Rationalität der neoliberalen ökonomischen Theorien angelegt ist, haben Hin-
kelammert/Mora (2001; vgl. auch Hinkelammert 1986 u. 1994) aufgezeigt.

34 Auch wenn die vermeintlichen wissenschaftlichen Arbeiten längst und sehr detailliert wi-
derlegt sind, tut das keinen Abbruch an ihrer weiteren Wirksamkeit als wissenschaftliche Er-
klärungen von Armut oder Delinquenz, was mit ihrer ideologischen Form zusammenhängt.
(Vgl. Wacquant 2000, wo die wichtigsten kritischen Arbeiten angeführt sind.)

35 Dass es sich bei den repressiven Maßnahmen nicht um eine widersprüchliche Entwicklung
im Liberalismus und Neoliberalismus handelt, sondern der Autoritarismus nur die andere Seite
der Medaille des Freiheitsdiskurses bildet, hat Mitchell Dean von Locke zu Adam Smith über
John Stuart Mill bis hin zu Hayek aufgezeigt. Der liberale und neoliberale Diskurs bilden je
spezifische Formen der Anrufung und Herausbildung des euphorisch gefeierten souveränen
Individuums als eine spezifische Form der Normalisierung, wobei zugleich große Teile als ab-
normal artikuliert werden (Dean 2002, 48f., 53 u. 57). Was Jan Rehmann (2001, 201) an Nietz-
sche nachgewiesen hat, gilt auch für die neoliberale Ideologie und ihren Utopismus, dass sie
»ein privat-elitär vereinseitigtes Zerrbild befreiten Lebens darstellt.« Das macht sie insbesondere
für Intellektuelle und die kapitalistische Klasse attraktiv.

36 Es wäre eine eigene Untersuchung wert, die Privatisierungs- und Deregulierungspolitik als
das spezifische vote seeking-Verhalten in der Politik zur Durchsetzung von Minderheitsinter-
essen genauer zu erforschen. Dabei ginge es um das Aufzeigen der spezifischen politischen Form
des Ökonomismus und die Ökonomisierung des Staates im engeren Sinne.

37 Reynolds ist der Hauptdenker der Gefängnisökonomie im Think Tank National Center for
Policy Analysis (NCPA) in Dallas.

38 Nebenbei, der Anglo American and De Beers Chairman’s Fund, Johannesburg, unterstützt
finanziell die Herausgabe der Collected Works von Hayek. Ein Mitarbeiter dieses Fund ist
Michael O’Dowd, der zugleich mit dem Think Tank Free Market Foundation (FMF) und seit
1982 als Mitglied mit der MPS verbunden ist.

39 Wie weit die Privatisierung und das »Outsourcing« gehen können, zeigt sich auch daran,
dass inzwischen Kriege auf privatwirtschaftlicher Basis geführt werden. Einer der größten Fir-
men in diesem Geschäftsbereich ist die Military Professional Resources Inc., die 1987 gegrün-
det worden ist und ihren Hauptsitz in Alexandria, VA, hat. Sie verkaufte ihre Dienste 1995 an
Kroatien und an Diktator Mobutu Sese Seko. Eine andere Firma, DynCorp in Reston, VA, war
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in Haiti aktiv, um »crowd control« zu betreiben. Ein weiterer »big player« in diesem Geschäfts-
feld ist die südafrikanische Executive Outcomes, die in Papua Neuguinea, Sierra Leone oder
Angola ihre »Dienstleistungen« für Regierungen oder Unternehmen erbringen konnte. (Vgl.
für weitere Details Ken Silverstein 1997 u. Norm Dixon 1997a u. 1997b).

40 Im Folgenden verwende ich im Deutschen Zivilgesellschaft für den englischen Begriff »ci-
vil society«. Auch wenn der englische Begriff in den 1980er Jahren im Anschluss an die osteu-
ropäischen Bürger(rechts)bewegungen aufgegriffen wurde, so hat im folgenden Jahrzehnt der
deutschsprachige Begriff Zivilgesellschaft Eingang in die Debatten gefunden. Mit civil society
wie mit Zivilgesellschaft wird hauptsächlich der Inhalt denotiert, der in der (links-)liberalen
Demokratietheorie entwickelt worden ist. Um die Verwirrung komplett zu machen, findet sich
noch der Begriff Bürgergesellschaft, der wiederum nicht mit der bürgerlichen Gesellschaft iden-
tisch ist, sondern sich auf das englische civil society bezieht (vgl. Markner 1995, 380-382).

41 Es war insbesondere John Locke, der entscheidend das liberale Denken der Zivilgesell-
schaft (civil society) begründete. In seinem Hauptwerk Two Treatises of Government (1690)
behandelte er vor allem im Second Treatise (Kap. 7 u. 8, §§ 77-101) die Zivilgesellschaft. Locke
seinerseits konnte an die Arbeiten von Samuel von Pufendorf (1632-1694) anschließen (1673,
B. II, ch. III, 11; ch. V, 2; XVIII, 9). Ein Vergleich der Stellen bei Pufendorf mit jenen von Locke
im Second Treatise (1690, ch. VII) zeigt eine erstaunliche Übereinstimmung der Topoi in der
Behandlung der »civil society«. Beide Denker heben sich deutlich vom Konzept bei Hobbes ab,
der im Leviathan die Menschen auf Grund ihrer Natur mit dem Machtstreben ausgestattet sah,
das potenziell zum Krieg aller gegen alle führe (Hobbes 1651, 109 u. 306f.; vgl. Klenner 1998, 9-
58). Deshalb lässt sich bei ihm kein Konzept für Zivilgesellschaft finden, das der frühe Libera-
lismus positiv aufgreifen konnte. »Dass die Bourgeoisie ohne die Anleitung und Kontrolle ei-
nes mächtigen Staates ihre Herrschaft in der Zivilgesellschaft selbst hätte gestalten können,
wäre für Hobbes undenkbar gewesen.« (van der Pijl 1996, 57) Lockes angestrebte Gesellschafts-
konzeption zielte auf den »Commonwealth« (§ 88), das Gemeinwesen, das sich vom »State of
Nature« (§ 89), dem Naturzustand, abhebt. Aus dem Naturzustand würden die Menschen tre-
ten, wenn sie ein Volk unter einem »Supreme Government« bildeten, das Gesetze aufstelle und
Legislative wie Exekutive als gesonderte Funktionen entwickle:

»And this puts Men out of a State of Nature into that of a Commonwealth, by setting up a
Judge on Earth, with Authority to determine all the Controversies, and redress the Injuries,
that may happen to any Member of the Commonwealth; which Judge is the Legislative, or
Magistrates appointed by it.« (§ 89)
Auf Grund dieser Konzeption verwarf Locke die absolute Monarchie, denn sie kenne »keine
unabhängigen Richter, ja überhaupt keinerlei Form von Gewaltenteilung« (van der Pijl 1996,
60):

»[I]t is evident, that Absolute Monarchy, which by some Men is counted the only Govern-
ment in the World, is indeed inconsistent with Civil Society, and so can be no Form of Civil
Government at all. For the end of Civil Society, being to avoid, and remedy those inconveni-
ences of the State of Nature, which necessarily follow from every Man’s being Judge in his own
Case, by setting up a known Authority, to which every one of that Society may Appeal upon
any Injury received, or Controversie that may arise, and which every one of the Society ought
to obey; where-ever any persons are, who have not such an Authority to Appeal to, for the
decision of any difference between them, there those persons are still in the state of Nature.
And so is every Absolute Prince in respect of those who are uner his Dominion.« (Locke 1690,
§ 90)

Der § 90 wurde schon 1748 von Hume kritisiert, weil er ein Beispiel für eine Doktrin darstel-
le, »which founds all lawful government on an original contract« (Hume 1741/77, 486). In eine
nämliche Richtung zielte auch Hayeks (1982, I, 118) Kritik an einigen Passagen Lockes, die er
als »konstruktivistisch« bezeichnete, weil das Recht als ein absichtlich geschaffenes konzipiert
werde. Entscheidend war für Locke jedoch die Konzeptionalisierung von »Property«, Eigen-
tum, und dessen Absicherung (vgl. Mitchell 1986 u. Macpherson 1973, Kap. V). Leben zeichnet



sich durch die Verfügung über Eigentum aus. Wer in einem »just War« gefangen wird, verliert
alles, Leben, Freiheit und Eigentum:

»These Men [the capitves] having, as I say, forfeited their Lives, and with it their Liberties,
and lost their Estates; and being in the State of Slavery, not capable of any Property, cannot in
that state be considered as any part of Civil Society; the chief end whereof is the preservation of
Property.« (§ 85; vgl. §§ 94, 124 u. 222)

Lockes Denken besaß seinen Gravitationspunkt im Eigentum. Seine Gesellschaftskonzepti-
on ging davon aus und versuchte, dieses als »chief end«, Hauptzweck, allem einzuschreiben,
der Rechtskonzeption, der Zivilgesellschaft, dem »Commonwealth« oder dem »Government«:
»Auf einen Nenner gebracht, handelt es sich bei diesem Werk [Two Treatises of Government]
um nicht mehr und nicht weniger als um die erste offene und umfassende Theorie einer Unter-
ordnung des Staates unter die Interessen der Eigentümer.« (Klenner 1998, 99) Dabei ist zu
beachten, dass bei Locke nur in einem sehr eingeschränkten Sinne von Staat gesprochen wer-
den kann, hat er bei ihm doch vor allem die »Nachtwächterfunktion« avant la lettre inne.

In der Folge wurde das Konzept der Zivilgesellschaft von liberalen Denkern weiterentwi-
ckelt und normativ angereichert. (Das Konzept der »civil society« ist auch in der liberalen
politischen Philosophie alles andere als einheitlich. Es geht hier nicht darum, die Differenzen
der unterschiedlichen Konzepte herauszuarbeiten, sondern die Entstehung des Diskurses in
seinen Umrissen knapp nachzuzeichnen.) In der Theory of Moral Sentiments artikulierte Adam
Smith (1759) die »social Passions« als eine Voraussetzung, um Mitglied in der Zivilgesellschaft
zu sein. Zeichnet sich jemand durch »detestable passions« aus, soll sie »out of all civil society«
(TMS, I.ii.4.3) gejagt werden. Wie schon Locke, untermauerte Smith die Zivilgesellschaft mit
dem Recht, weil ansonsten Blutvergießen und Unordnung herrschen würden (VII.iv.36). David
Hume erweiterte im 1777 postum publizierten Essay Of the Origin of Government die Zivilge-
sellschaft um die Komponente der Freiheit. Im Zusammenhang mit den »general and equal
laws« merkte er an, »that liberty is the perfection of civil society« (1741/77, 41). Es war dann
insbesondere Adam Ferguson in An Essay on the History of Civil Society (1767), der einen
weiteren grundlegenden Beitrag zum Konzept der Zivilgesellschaft leistete. Gleichfalls benutzte
es James Madison – einer der »Väter« der US-Verfassung – im Zusammenhang mit der Debatte
über religiöse Angelegenheiten in der Schrift A Memorial and Remonstrance (Juni 1785). Er
wies darin auf die Rolle der Religion für die Zivilgesellschaft hin (http://odur.let.rug.nl/~usa/
P/jm4/writings/ memor.htm). Alexis de Tocqueville verortete in seinem Werk De la Démocra-
tie en Amérique (1850, Bd. 2, T. II, Kap. I, 101) das Gleichheitsprinzip in der Zivilgesellschaft
und grenzte es auf diesen Bereich ein: »L’égalité peut s’établir dans la société civile, et ne point
régner dans le monde politique.« (»Die Gleichheit kann in der Zivilgesellschaft angesiedelt
werden und herrscht in keiner Weise in der politischen Gesellschaft [Welt].«) Im Verlauf von
etwa 150 Jahren hat sich eine liberale Form der Gouvernementalität (Foucault) herausgebildet,
die in Großbritannien und den USA wirkmächtig, wenn auch nie dominant, werden konnte.

In der liberalen Tradition politischer Philosophie wurde ein Diskurs über Zivilgesellschaft
entwickelt, der nicht nur versuchte, diese funktional in der gesellschaftlichen Gliederung zu
denken, sondern sie auch als ein empirisches und normatives Konzept fasste. Mit diesem Kon-
zept wurde versuchte, der auf dem individuellen Eigeninteresse beruhenden kapitalistischen
Wirtschaft und den daraus resultierenden Widersprüchen eine sie komplementierende Sphäre
zu schaffen. In ihr kämen die positiven »sozialen Leidenschaften« zur Geltung und es herrsch-
ten dort Freiheit und Frieden. Die Funktion des Staates bestünde vor allem darin, für die Ein-
haltung und Durchsetzung der »allgemeinen und gleichen Rechte« zu sorgen. Insofern die
Menschen aus eigenem Antrieb den sozialen Leidenschaften (wie Sorge, Pflege, Güte, Liebe)
nachlebten, hätte der Staat in die Zivilgesellschaft auch nicht einzugreifen.

42 Konzept und Verständnis der Zivilgesellschaft sind innerhalb des Neoliberalismus um-
kämpft. Strittig ist vor allem, was alles zur Zivilgesellschaft gehört und wo die Grenzen zu den
anderen Bereichen der Gesellschaft, insb. der Ökonomie, verlaufen. Die Frage ist auch, inwie-
fern und ob sich ein neoliberales Zivilgesellschaftskonzept von einem kommunitaristischen
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unterscheidet bzw. unterscheiden soll (vgl. dazu Chatzimarkakis/Hinte 1997, insb. die Beiträge
von Gerd Habermann und Detmar Doering, die die Spannbreite im neoliberalen Verhältnis
zum Kommunitarismus verdeutlichen).

43 Vgl. http://ww.heritage.org/ (27.02.2002).
44 Die Staatskritik ist im Marxismus nichts Unbekanntes und sie reicht vom ausgeprägten

Etatismus bis zum Absterben des Staates.
45 Der Neoliberalismus entwickelte, vor allem in Europa, nach 1945 eine Personalethik, um

damit einerseits ein Konzept zu haben, um die (noch) negativen Konnotationen, die mit dem
Begriff Individualismus verbunden waren, zu vermeiden. Zum anderen ließ sich dadurch auch
an den Bereich der christlich bestimmten Moral anknüpfen und zugleich darin intervenieren.
Vor allem die katholische Soziallehre führte in der Enzyklika Quadragesimo anno (1931) eine
Kritik am Kapitalismus. »In der unmittelbaren Nachkriegszeit traten auf katholischer und pro-
testantischer Seite Bestrebungen auf, das Christentum von seinen Bindungen an die Vorstel-
lung der bürgerlichen Gesellschaft zu lösen.« (Wegmann 2002, 160) Um erfolgreich in dieses
Feld intervenieren zu können, musste der Neoliberalismus sein Verhältnis zu den Kirchen klä-
ren und konnte keine Fundamentalkritik üben. Die Philosophien der »Person« und des »Perso-
nalismus« bildeten das Feld der Auseinandersetzung. Um eine Alternative zu einem »persona-
listischen Sozialismus« oder »christlichen Sozialismus« bieten zu können, war es notwendig,
den radikalen Individualismus zu reartikulieren. Dazu bot sich das Konzept der »Person« und
die damit verknüpfte »Familie« an. Die »Subsidiarität«, wie sie im christlichen Diskurs über
Jahrhunderte entwickelt wurde, konnte aufgegriffen werden, um gegen interventionistische
Staatskonzeptionen zu argumentieren.

Zur Enzyklika Quadragesimo anno merkte Röpke 1944 an: »Leider ist die Verwirrung auch
noch dadurch vermehrt worden, dass bestimmte katholische Kreise die päpstliche Enzyklika
›Quadragesimo Anno‹ (vom 15. Mai 1931) entgegen ihrem klaren und sich vollkommen mit
unserem Standpunkt deckenden Programm fälschlicherweise so interpretiert haben, als sei da-
rin der Korporationenstaat empfohlen worden.« (Röpke 1944, 96; Hvh. BJAW) Das richtete
sich gegen den »totalitären Staat« und die Versuche, die katholische Soziallehre dafür nutzbar
zu machen Die Deckung mit dem neoliberalen Programm ergibt sich, wenn Röpke ausformu-
liert, worin die Übereinstimmung besteht. Es finde sich in der Enzyklika eine Gesellschafts-
und Wirtschaftsphilosophie, die zum selben Ergebnis kommt wie der Neoliberalismus. »Im
engeren Bereiche der Wirtschaft bedeutet ein solches Programm Bejahung der Marktwirtschaft,
unter gleichzeitiger Ablehnung eines entarteten Liberalismus und des bereits in seiner Grund-
konzeption unannehmbaren Kollektivismus.« (18)

46 Boaz beginnt seine Ausführungen zur Zivilgesellschaft mit einem Seitenhieb gegen Marx.
»Some people don’t really like civil society. Karl Marx, for instance. [...] He wants political
society to squeeze out civil society.« (Boaz 1997, 128) Festgemacht wird diese Kritik an Passa-
gen aus einer frühen Schrift von Marx, der 1844 erschienen Zur Judenfrage (MEW 1, 347-377).
Marxkritik ist billig zu haben, vor allem dann, wenn man nicht den Text im Original liest oder
keine entsprechende Literatur zu Rate zieht, die die Problematik der Übersetzungsverhältnisse
der Begrifflichkeit behandelt. Wo in der englischen Übersetzung »civil society« steht, wird im
Deutschen »bürgerliche Gesellschaft« verwendet. Zudem bezog sich Marx im Zusammenhang
der »Judenfrage« auf französische Texte, in denen von »société civile« die Rede ist. Die »société
civile« der Französischen Revolution dürfte aber wiederum kaum die vorbehaltlose Zustim-
mung von Boaz erfahren. Marx selber hat die Übersetzung der betreffenden Begriffe nicht
geklärt. Anders Engels, der in einem Brief an Marx vom 23. September 1852 ausdrücklich auf
die Frage der Übersetzung einging (MEW 28, 139). Dabei schlug er vor, bürgerliche Gesell-
schaft mit »Bourgeois Society« zu übersetzen. Marx kritisierte vor allem die Idealisierungen,
falschen Verallgemeinerungen der Bourgeoisie und die Aporien des bürgerlichen Rechts. Was
sich bei ihm aber nicht findet, ist eine wirkliche Beschäftigung mit dem, was mit »civil society«
bezeichnet wird. Im weiteren bemerkt Boaz, Marx hätte die Unterscheidung zwischen »civil
society« und »political society«, wie sie Thomas Paine vorgenommen habe, wiederbelebt. Je-



doch wolle Marx, dass die politische die zivile Gesellschaft auspresse (squeeze out). Insgesamt
benutzte Marx aber den Begriff »politische Gesellschaft« selten. Außer in der Schrift Zur Kri-
tik des Hegelschen Staatsrechts (MEW 1, 203-333; 275, 282 u. 324f.) von 1843 verwendet er
m.W. den Begriff nicht mehr. Dort hielt er zwar das »Streben der bürgerlichen Gesellschaft, sich
in die politische Gesellschaft zu verwandeln« (324), fest, jedoch ist das eine Konstatierung und
nicht eine normative Aussage, dass es so zu sein habe.

47 Über die nämliche Aufgabe gegenüber Unternehmen und Konzernen wird, was wenig er-
staunt, nichts gesagt.

48 Gesellschaft wird in dieser Argumentation implizit nach physikalischen Gesetzen des Rau-
mes gedacht.

49 Der Philosoph Hardy Bouillon zählt zu den libertarianistischen Mitgliedern der MPS und
ist u.a. Herausgeber einer Festschrift für seinen Mentor Gerard Radnitzky. Er ist auch Mitglied
der Friedrich A. von Hayek Gesellschaft.

50 Dass gerade in neo- und wirtschaftsliberalen Diskursen die Zivilgesellschaft metonymisch
für ein »mehr oder weniger konkretes System des ›freien Marktes‹« (Buttigieg 1994, 532) ver-
wendet wird und in Äquivalenzketten wie »Zivilgesellschaft = freier Markt = Demokratie =
freie Gesellschaft« usw. (vgl. ebd.) transformiert wird, erwähnt Bouillon nicht. Die Ideologie-
haftigkeit seines Diskurses zeigt sich gerade daran, dass es um Wesensmäßiges (die ursprüngli-
che Bedeutung) geht. Die Neoliberalen oder »libertarians» beanspruchen die »rechtmäßigen
Erben« der Zivilgesellschaft und Garanten für die Echtheit des Begriffs zu sein. Es handelt sich
um eine An|Ent-Eignungsstrategie von Begriffen, die Bouillon und zahlreiche Neoliberale füh-
ren: Von Freiheit, Markt, Zivilgesellschaft u.a.m. gibt es nur eine gültige Bedeutung, jene der
Neoliberalen. Verwenden andere soziale Kräfte diese Begriffe, missbrauchen sie sie, per defini-
tionem. Dabei zeigt gerade Bouillon ein mangelndes Problembewusstsein gegenüber dem Be-
griff Zivilgesellschaft, die in seinem Artikel unter der falschen Entsprechung Bürgergesellschaft
geführt wird, das den satten Ton der behaupteten Seriosität des Artikels kontrastiert.

51 Was eine Bürgergesellschaft für jene bedeutet, die keine Bürger sind (von den Frauen ganz
zu schweigen), führte Bouillon nicht aus. Erstaunlich ist der Konstruktivismus, der in der For-
mulierung, die Bürger würden sich eine Ordnung geben, vertreten wird. Von Hayeks »sponta-
ner Ordnung« keine Spur.

52 Dass jedes Mitglied bei Greenpeace die Möglichkeit hat, aus welchem Grund auch immer,
aus der Organisation auszutreten, erwähnt Bouillon nicht.

53 Das ist schon mit deutlichen Anklängen an eine Marxsche Diktion geschrieben.
54 Ob eine Heritage Foundation und zahlreiche andere Think Tanks bescheiden auftreten,

mag mehr als bezweifelt werden. In vielen Fällen ist es aus Marketing-Gründen beabsichtig,
alles andere als in bescheidener Form aufzutreten. Wie weit es um das öffentliche Mandat und
die demokratische Legitimation bestellt ist bei ihren Versuchen, an der Gestaltung der Politik
mitzumachen, braucht nicht weiter untersucht zu werden. Seitens kritischer Think Tank-For-
schung und Policy-Analysen liegt genug Material vor, das die Problematik aufzeigt. Weit zahl-
reicher sind aber die Dokumente in den Archiven. Auch das CNE dürfte sich wohl für be-
stimmte Interessen mehr öffentlichkeitswirksam einsetzen und wird dabei nicht allzu beschei-
den sein. Manches mag bei ihrer Arbeit zur Beeinflussung der Politik diskret erfolgen, doch das
ist eine andere Sache.

55 Freilich bleibt der Verweis auf die unzählig sich engagierenden Individuen und die Assozi-
ationsbildungen idealistisch, denn entscheidende Fragen, wie denn konkrete Notfälle von wem
wie gelöst werden, werden umgangen bzw. es wird unterstellt, dass schon irgendwer einsprin-
gen werde.

56 Die »libertarian« und anarcho-kapitalistischen Strömungen erstarkten in der MPS schon in
den 1980er Jahren.

57 Der Libertarianismus umfasst selber wiederum unterschiedliche politische und ökonomi-
sche Ansätze: »Libertarian thought is not a united front within the American political system.
It is a movement made up of many diverse, and sometimes unrelated, political and economic

Kapitel VI 377



378 Anmerkungen

doctrines. American libertarianism as it has appeared in recent decades can be separated into
two main schools, each with its representative philosophers. These two factions are the anar-
chists, and the minarchists.« (Hazlett II 1992, 66) Die Minarchisten, zu denen Hazlett II u.a.
die Schriftstellerin Ayn Rand, den Philosophen Robert Nozick und Hayek zählt, vertreten ein
Konzept des minimalen Staates. Dagegen würde die Strömung, die mit Anarchokapitalismus
bezeichnet wird, ein System des freien Marktes vertreten, das »the very existence of any form
of governmental structure and authority« (69) ausschließe. Ein Anhänger dieser Richtung ist
Murray Rothbard.

58 Klaus selber sprach sich mehrmals für einen »capitalism without adjective« aus, was im
Deutschen teilweise mit »Kapitalismus ohne Wenn und Aber« übersetzt worden ist. Vgl. auch
Müller 1998 u. Niggli/Frischknecht 1998, 420. Niggli und Frischknecht verkennen in ihrer
prototypischen Darstellung von Hayek als dem Vertreter eines Kapitalismus ohne Adjektiv
und Röpke als jenem eines Kapitalismus mit sozialer Verpflichtung die jeweiligen Positionen.
Erstens ist Hayek nicht grundsätzlich gegen »sozial«-staatliche Maßnahmen, wie schon aus
dem Zitat aus Der Weg zur Knechtschaft (vgl. ebd., 377) deutlich werden kann, denn seine
frühere Wohlfahrtsstaatskritik war verglichen mit jener seiner Nachfolger eher moderat, und
zweitens steht auch Röpkes Kapitalismuskonzeption prinzipiell in Funktion zum Markt. Zudem
ist die Mitgliedschaft, z.B. vom zitierten Gerhard Schwarz, in der MPS noch keine Aussage
darüber, welche neoliberale Position zum Kapitalismus eingenommen wird. Wer die Entwick-
lung von Schwarz über die Jahre verfolgte, konnte feststellen, dass er sich nach einer stärker
libertarianistischen Phase Ende der 1990er Jahre dezidiert zum Ordoliberalismus bekannte.

59 Vgl. dazu Leube 1996a. Das IIAE ist, wie andere ähnliche Organisationen, eine kleines
»Who is Who« der MPS. Sowohl die Mitglieder der Ausschüsse wie die Referierenden sind zu
einem guten Teil MPS-Mitglieder. Z.B. sind im Bericht von Gerhard Schwarz (NZZ, Nr. 70,
24.3.1995, 25) zum Wiener-Kongress der IIAE bis auf den österreichischen Sozialdemokraten
Ewald Nowotny alle namentlich genannten Referenten – Gregory B. Christainsen, Herbert
Giersch, Václav Klaus, Radnitzky und Christian Watrin – MPS-Mitglieder.

60 Jasay wäre eines der MPS-Mitglieder, das unter Gramscis Begriff Lorianismus (Gef, H. 28)
rubriziert werden kann. Dazu lese man u.a. seine »›Bizarrheiten‹« (Gramsci), die er jüngst
unter dem Titel »Brot und Spiele. Keine Rechtfertigung für dauerhaft hohe Arbeitslosigkeit«
(NZZ, Nr. 184, 10.8.2004, 21) zum Besten gab. Gramsci fasste unter dem Begriff »einige schlechte
und bizarre Seiten der Mentalität einer Gruppe italienischer Intellektueller« (Gef, H. 28, Vor-
bemerkung, 2223) zusammen. Sie zeichneten sich durch einen »Mangel an systematisch kriti-
schem Geist, Nachlässigkeit bei der Ausübung der wissenschaftlichen Tätigkeit, Mangel an
kultureller Zentralisierung, ethische Schwäche und Nachgiebigkeit im Bereich der wissenschaft-
lich-kulturellen Tätigkeit usw.« aus. Lorianismus blühe, wenn er »nicht angemessen bekämpft
und rigoros aufs Korn genommen« werde. Dass sich in der MPS wiederum Intellektuelle fin-
den, die Jasays Arbeiten aufwerten (z.B. Buchanan) erstaunt wenig, wenn man weiss, dass kein
geringerer als das spätere MPS-Mitglied Einaudi es war, der einen »Aufwand« betrieb, »die
wissenschaftliche ›Würde‹ Lorias« (Gef, H. 28, § 1, 2223) aufzuwerten. Ein anderes MPS-
Mitglied, das für seine lorianistischen Leistungen gewürdigt werden kann, ist der Präsident und
Direktor des schwedischen Think Tanks Ratio Institute, Nils Karlson (vgl. Die menschliche
Würde und die Last des Wohlfahrtsstaates. Schwedische Erfahrungen und grundsätzliche Über-
legungen, in: NZZ, Nr. 176, 31.7./1.8.2004, 27).

61 Vgl. zur »Sozialen Marktwirtschaft« auch Nonhoff 2001, Quaas 2000 und Rüstow 1953,
der sie als einen Gegenentwurf zu Bolschewismus und Kommunismus konzipierte. Hayek hat
schon früh seine Kritik an diesem Begriff geäußert.

62 Antonio Martino ist nun schon zum zweiten Mal Mitglied in der Regierungsmannschaft
von Silvio Berlusconi.

63 Auf Grund des Briefes lässt sich nicht schließen, was Thurn genau mit »nicht so arg« meint
und vor allem nicht, ob und in welchen Punkten er Haider zustimmt.

64 Das Projekt verfügt über eine eigene Homesite: http://www.freetheworld.com/index.html.



65 Die Liste der Mitgliedsinstitute können im Internet nachgesehen werden unter: http://
www.freetheworld.com/member.html. Die 57 Institute, die den Index mitpublizieren, finden
sich unter: http://www.freetheworld.com/index.html.

66 Dem Marxismus ging es Anfang des letzten Jahrhunderts nicht anders.

Schluss

1 Dieser Artikel Buchanans war Ende Februar 2004 als Vorbereitungslektüre zum General
Meeting der MPS Mitte August in Salt Lake City auf der Homesite (http://www.mps2004.org/
papers.htm) zu finden. Tracing 03.03.2004 (IP-Adresse: 209.137.246.34; der Server steht in Seatt-
le).

2 Ein Beispiel ist die Entwicklung des Philosophen John Gray, der sich von einem Hayek-
Verehrer zu einem Globalisierungskritiker gewandelt hat (vgl. dazu die gegensätzlichen Schrif-
ten von Gray 1995 u. 1998). 1996 hat er die MPS verlassen.

3 Bezogen auf die MPS wären Einzelstudien zu den inhaltlichen Debatten und Themenbear-
beitungen vorzunehmen. Die Geschichte des Neoliberalismus, seiner Organisationen, Appara-
te und Intellektuellen bietet ein weites Forschungsfeld. Dabei wäre vor allem eine systemati-
schere Aufarbeitung der Archivbestände zu leisten.

4 Das Interview auf der Homesite Commanding Heights (http://www.pbs.org/wgbh/com-
mandingheights/) zeigt, dass die Interviewenden bzw. Mitarbeitenden die Materie nur beschränkt
kennen. So wird aus Hunold Renault und aus Jewkes Dukes. Harris wird zudem zur Atmos-
phäre des Gründungsmeetings befragt, obwohl er erst mehr als 10 Jahre später MPS-Mitglied
wurde.

5 Das Problem in der Rede vom »Einheitsdenken« besteht vor allem in zwei Aspekten. Erstens,
mehr auf die politische Ebene bezogen, übernimmt Ignacio Ramonet, der Chefredakteur von
Le Monde diplomatique, im Leitartikel Le pensée unique vom Januar 1995 einen Begriff, der
schon zuvor in rechten Kreisen zirkulierte und gegen die Linke gerichtet war. Es war vor allem
die nationalistische Rechte in Frankreich, die früh gegen die »Mondialisation« polemisierte.
Dabei bediente sie antisemitische Stereotypen, sei es, dass sie den Bankier Edmond de Roth-
schild – dabei ist es in diesen Kreisen nicht mehr notwendig, zu erwähnen, dass Rothschilds
Juden sind, denn das gehört zum sedimentierten Wissen dieses Diskurses – anführen, um zu
beweisen, dass er die Zerstörung der (nationalen) Identitäten betrieben habe, oder sei es, dass
einer gewissen Linken vorgeworfen wird, sie habe es nötig gehabt, »den Faschismus zu erfin-
den [créer], um ihren Antifaschismus rechtfertigen zu können« (Jean François Kahn). Diese
Informationen finden sich unter http://www.jeune-nation.org/editorialjn32.html, der Home-
site des Organe nationaliste d’information, sowie unter http://penseeunique.com/PU/achat_vhs/
videocassette.html, wo sich eine Allianz von Gegnerinnen und Gegnern zum »Einheitsden-
ken« findet. Das Zitat von Kahn findet sich auf letzterer Internetseite, wo eine Videokassette,
La dictature de la pensée unique, angeboten wird, auf der auch Viviane Forrester zu sehen ist.
In diesen Kreisen geht es auch um eine definitive Abrechnung mit der 1968-Generation, wozu
bekannte ehemalige Linke ihren Beitrag ebenfalls leisten. Zweitens besteht, wissenschaftlich
betrachtet, ein Problem darin, dass ausgehend von den zentralen Prinzipien (Markt, Konkur-
renz, Wettbewerb, Freiheit u.a.) sich eine Vielzahl an »Ideen« entwickeln lässt, die sich so weit
entwickeln, dass Anhänger und Anhängerinnen derselben Prinzipien in einem Widerspruch
zueinander stehen können. Die Prägung des gesamten neoliberalen Denkens als »Einheitsden-
ken« verdeutlicht, dass dieses zwar abgelehnt wird, verbleibt aber unkritisch zur Marktideolo-
gie und -propaganda, insofern der Dualismus – wenn nicht gar der Manichäismus – von Markt
vs. Staat perpetuiert wird, anstatt ihn aufzulösen und die sozialen und politischen Dimensionen
herauszuarbeiten. Die Frage stellt sich, ob nicht das utopistische Denken (Hinkelammert) kri-
tisiert werden sollte, wie es von etlichen neoliberalen Intellektuellen als »dominante Religion«
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vertreten wird. »I’m often sympathetic to people who talk about the theology of the market,
the theology of monetary policy, because once you’ve mastered the basic notions of competiti-
on and all the intricate mechanisms, and interconnectedness of market operations around the
world with {the} Internet and everything else, once you’ve mastered that you see there is no
other way to keep order and dynamism among scattered individuals and tribes except through
an open market system, law of contracts, strong laws and enforcement of competition and of
contracts and monetary stability. Once you’ve got that, it’s a dominant religion, almost. I have
said – and it’s offended some of my other Christian friends, they have said this is awful, sacrile-
ge – I have said that the market is almost god-ordained. The laws of competition, the ordinary
laws of supply and demand are the nearest you have in the social sciences to the laws of motion
and the laws of gravity in the natural sciences. [...] Going back to the Mont Pelerin Society or
the IEA, there is no doubt that we were completely clear in our own minds that we had the
solution to society’s problems. In a manner of speaking, I still believe that: there is no alterna-
tive but to find some way of making a market economy, a competitive system, operate. There’s
no other way to preserve freedom and innovation and dynamism and peace, harmony. The
market creates harmony by providing an alternative to war and an alternative to invasion.«
(Harris 2002, 16f.; geschwungene Klammern i.O.) Was Harris hier formuliert, geht über theo-
logische und subtheologische Denkmuster und eine Säkularisierung hinaus, wie das Frank Maier-
Rigaud und Gerhard Maier-Rigaud (2001, 204, 215-218 u. 264f.) im Anschluss an Alexander
Rüstow (1950) am neoliberalen Projekt kritisieren. Hier wird der Markt als Religion katexochen
verehrt. Zu der Kritik dieser Religion vgl. die Arbeiten von Franz Hinkelammert.

6 Diese »Formel« verdanke ich einer Diskussion mit Dieter Plehwe über seinen Artikel zum
Universaldienst der Post (vgl. Plehwe 2002a).

7 Die erfolgreichen Gegenbeispiele wie etwa die problematische Geschäftspraktiken von Shell
in Nigeria bilden die Ausnahme.

8 Was neoliberale Intellektuelle unterschiedslos am Marxismus kritisiert haben, dass er eine
fatalistische Ideologie und unausweichliche Geschichtsgesetze verkünde, ist in den 1990er Jah-
ren zum Markenzeichen des vorherrschenden neoliberalen Diskurses selbst geworden. Das hat
James Arnt Aune (2001, 147) in seiner Diskursanalyse festgehalten, wenn er schreibt, »the do-
minant discourse that circulates with surprising frequency among the various texts I examine is
a libertarian discourse that is at the same time a discourse of inevitability.« Man bräuchte im
obigen Zitat von Harris vor allem die MPS durch die Fabian Society, das IEA durch die Mos-
kauer Akademie, den Markt durch den Plan und die Gesetze des Wettbewerbs durch die Ge-
schichtsgesetze zu ersetzen und sogleich würde aus neoliberalem Munde Totalitäres verkündet.
Theologie des Plans, grauenhaft. Theologie des Marktes, wunderbar. Simplifizierende marxis-
tische und neoliberale Diskurse haben mehr gemeinsam, als die Vehemenz der gegenseitigen
Ablehnung vermuten lassen würde (vgl. dazu den sehr empfehlenswerten Text von Fredric
Jameson [1991, Kap. 8]). Möglicherweise hat Ralph Harris bei seiner Konversion vom Sozialis-
ten zum »free marketeer« die Grundstruktur beibehalten, jedoch die Inhalte ausgewechselt.
Das genauer zu untersuchen, wäre wahrscheinlich sehr erhellend. Umgekehrt wäre zu prüfen,
ob etwa Anthony Blair einen gar nicht so drastischen Wechsel vorgenommen hat, wie es an der
»geräuschvollen Oberfläche« (Marx) zunächst erscheint. Auch mag die Wertschätzung Buch-
anans für den Marxismus mit »untergründigen« Gemeinsamkeiten zusammenhängen: »I ap-
preciate the appeal [o]f the Marxist-socialist ideas even if, now, I cannot explain it.« (Buchanan
1990)

9 Diese Strömung wird letztlich nie für irgendeine Realisierung wirtschaftspolitischer Ent-
scheidung die Verantwortung mittragen, weil die »Verantwortlichen« für die entsprechende
Umsetzung Fehler machen werden, was allein schon durch die komplexen und konflikthaften
sozialen Verhältnisse bedingt ist. Der Markt ist, wie der Plan auch, ein utopisches Konzept, der
sich als solcher nicht realisieren lässt. Zu meinen, es sei möglich, ihn als solchen zu realisieren,
bedeutet, ein utopistisches Programm zu verfolgen.

10 Es war gerade das Konzept der Sozialen Marktwirtschaft, das wieder vermehrt in den De-



batten verwendet wurde (vgl. u.a. in Deutschland die Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft,
in der auch die beiden MPS-Mitglieder Karl-Heinz Paqué, FDP-Finanzminister in Sachsen-
Anhalt, und der Unternehmer Randolf Rodenstock aktiv sind; vgl. Plehwe 2004). Die Soziale
Marktwirtschaft bildet die wichtigste Form des neoliberalen Reformismus und ist jenes Kon-
zept, mit dem der Neoliberalismus, wenn er durch die emanzipativen Kräfte unter Druck gerät,
»sozial« reagieren kann (vgl.Ptak 2004, Kap. 4; Walpen 2004a, 148).

11 Die Atlas Foundation hat Hayeks Artikel auch ins Polnische übersetzen lassen (vgl. http:/
/www.atlasusa.org/regional/europe/work_in_progress.html).

12 Gramsci veranschaulichte die Hegemonie anhand der Kampfformen, die im I. Weltkrieg
dominierten. Ging man zuvor von einem schnellen und agilen »Bewegungskrieg« aus, in dem
Gebiete schnell erobert wurden, so waren die Kampfformen im I. Weltkrieg durch den »Stel-
lungskrieg« gekennzeichnet, in dem es nicht mehr nur eine klare Kampflinie gab, sondern diese
war gestaffelt und von unzähligen Grabensystemen durchzogen. Es wurde um jeden Meter
gekämpft. Ähnlich sei es bei der Hegemonie, wo auf jedem Feld die Auseinandersetzungen und
Kämpfe zu führen seien. Es geht folglich um die jeweiligen Grabensysteme der Hegemonien.

13 Das Manuskript von 1948 weicht von der publizierten Fassung ab (vgl. Hayek, THE IN-
TELLECTUALS AND SOCIALISM, in: HIA MPS, 1, S. 1).

14 In der publizierten Fassung lautet diese Passage abweichend so: »The class [of intellectuals]
does not consist only of journalists, teachers, ministers, lecturers, publicists, radio commenta-
tors, writers of fiction, cartoonists, and artists – all of whom may be masters of the technique of
conveying ideas but are usually amateurs so far as the substance of what they convey is concer-
ned. The class also includes many professional men and technicians, such as scientists and doc-
tors, who through their habitual intercourse with the printed word become carriers of new
ideas outside their own fields and who, because of their expert knowledge on their own sub-
jects, are listened to with respect on most others.« (IS, 223/180)

15 Das Manuskript weicht in Formulierung, Ausführlichkeit und Gliederung von der publi-
zierten Fassung ab.

16 Hayek bestimmt einerseits wichtige Funktionen und Wirkungsweisen der Intellektuellen,
fasst sie aber insgesamt zu unkritisch. Es ist besonders der Prozess der Entscheidung bei der
Auswahl der Ideen, welcher die Intellektuellen als souveräne Akteure darstellt, gleichsam über
den gesellschaftlichen Verhältnissen stehend. In der Sie-Wir-Anordnung werden die Intellek-
tuellen als jene artikuliert, die als Nichtwir uns beeinflussen und unser Denken bestimmen
(was wiederum von einem Intellektuellen, Hayek, geschrieben wird). Die Intellektuellen wer-
den nur bedingt als ihrerseits durch die widersprüchlichen gesellschaftlichen Verhältnisse be-
stimmte Akteure gefasst. Auch wenn Hayek in seinem letzten Werk, The Fatal Conceit, davor
warnte dass »intelligent people will tend to overvalue intelligence« (Blundell 2001, 59), so tat er
es selber in seinem Artikel von 1949. Zwar zog Hayek wichtige Konsequenzen aus seiner Be-
schäftigung mit der Intellektuellenfrage, insofern er die Gründung eines Think Tanks anregte,
jedoch analysierte er selber dieses komplexe Verhältnisse nicht. Intellektuelle bestimmen nicht
»souverän«, was wir hören oder lesen, wie er gemeint hat. Wie Ideen die »Massen ergreifen«
(Marx), das erfolgt in sehr vielschichtigen Praxisformen und Diskursen, die umkämpft sind.
Um die Wirkungsweise von Intellektuellen zu verstehen, bedarf es einer Analyse der entspre-
chenden Verhältnisse und der Diskurse. Bedingt ist Hayeks Absehen von den umfassenderen
Bestimmungen der Intellektuellen möglicherweise durch sein idealistisches Verständnis der
»Macht der Ideen«: »Unless we can make the philosophic foundations of liberalism once more
a living intellectual issue and its implementation a task which challenges the ingenuity and
imagination of our liveliest minds, the prospects of freedom are indeed dark. But if we regain
that belief in the in the power of ideas which was the distinguishing mark of liberalism in its
great period, the battle need not be lost.« (IS, Msk., in: HIA MPS 1, S. 8; vgl. IS, 237/194) Die
Bezeichnung dieses Verständnisses als idealistisch sollte nicht darüber hinwegtäuschen, dass
ein solcher Diskurs Wirkung entfalten kann, insofern er (liberale) Individuen als die »leben-
digsten Geister« anruft, sich in einer düsteren Situation für eine siegreiche Sache einzusetzen
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und dazu wieder an die Macht der Ideen zu glauben. »He [Hayek] argued that the great strength
of the socialists is that they had the courage to be idealistic, to have a theory, to have a project
and a vision, and to go on working towards that, through thick and thin, and not to deviate.«
Sozialisten und Sozialistinnen mögen vielleicht empört sein über die Bezeichnung, sie seien
»idealistisch«. Insgesamt ist es aber für einig sozialistische Aktivitäten zutreffend. Schon Gramsci
hat bei Marxistinnen und Sozialisten den von Ralph Harris (2001, 11f.) im Anschluss an Hayek
festgestellten Idealismus auf seine widersprüchlichen Praxisformen und Haltungen hin analy-
siert und kritisch aufgearbeitet.

17 Seine sehr interessante Autobiografie gibt auch Auskunft über die Bedeutung, die er Hayek
und anderen neoliberalen Intellektuellen beimisst (Vargas Llosa 1998a). Immerhin vertritt Var-
gas Llosa einen »offenen« Neoliberalismus, der in Fragen wie der Migration wenigstens konse-
quent ist und eine uneingeschränkte Migration befürwortet, denn wer wirklich wolle, dass die
Menschen aus den verarmten Ländern nicht in die reichen Ländern migrieren, solle für einen
wirklich freien Handel sorgen (2000, 104-110).

18 Blundell ist nicht der einzige, der den hegemonialen Kampf der Neoliberalen betreibt, je-
doch hat er wohl die prägnanteste Rede dazu verfasst.

19 Denord (2002a, 18) ist unpräzise, wenn er die MPS-Mitglieder nach der »geografischen
Herkunft« auflistet. Was bedeutet das, wenn er im Jahr 1956 2,0% der Mitglieder zu Südafrika
rechnet? Jedenfalls war damals kein MPS-Mitglied Südafrikaner.

20 Afrika ist in der MPS nach wie vor am wenigsten vertreten. In vielen Fällen gibt die gültige
Adresse zugleich auch die Nationalität eines Mitglieds an. Bislang habe ich keine Liste gefun-
den, die die Mitglieder nach ihrer gültigen Nationalität zu fassen versuchte. In den ersten Ver-
suchen, die MPS zu fassen, haben Dieter Plehwe und ich sie fälschlicherweise als »internationa-
le Vereinigung« (Plehwe/Walpen 1998a, 367) bestimmt, was durch Aussagen von Mitgliedern
unterstützt wurde (vgl. z.B. Hayek 1945b, 232). Auch wenn die MPS von ihren Mitgliedern oft
als international verstanden wird, ist es wichtig, sie als transnational zu bestimmen. Sie ist gera-
de keine Liberale Internationale oder Trilaterale Kommission. Auf der Ebene der Mitglieder
kann von einer internationalen Zusammensetzung gesprochen werden (vgl. Kap. 2 u. 3). Die
MPS selber ist aber in ihrer Wirkungsweise transnational und was die Orientierung betrifft
sogar global.

21 Im Kampf um die Begriffe hat sich Feulner (2000b) für »Conservatism« entschieden. Ohne
die inhaltliche Bestimmung zu beachten, wäre es ein Leichtes, den altbekannten Konservatis-
mus zu kritisieren. Er richtet sich gegen den Liberalismus, weil dieser nicht das umfassende
Konzept von »competition« vertritt. Sämtliche Prinzipien des Neoliberalismus finden sich in
Feulners Rede.

22 Die Anrufung der Subjekte ist zugleich die Selbstanrufung Feulners.
23 Auch universale oder globale Projekte werden in den konkreten Räumen und Örtlichkei-

ten der Protagonisten propagiert, gerechtfertigt, konzipiert und in Politik umgesetzt. Sie tref-
fen auch genau vor Ort auf Widerstände. Es handelt sich nicht um eine geschlossene Welt, die
von abgehobenen Eliten für den ganzen Globus entworfen wird.

24 »Small liberal ›victories‹ on details of legislative policy are not enough.« (Buchanan 2004,
5)

25 Feulner (2000b) spricht von der Heritage Foundation her und bezieht seine Vision auf
»America«. Eine Übertragung auf die MPS scheint mir vor dem Hintergrund von Hayeks Schrift
The Intellectuals and Socialism gerechtfertigt.

26 »Even our spiritual needs are best met through competition.« (Feulner 2000b)
27 Das Ziel besteht nicht darin, die verschiedenen Wissenschaftsbereiche in einen »Dialog« zu

bringen (Stichwort Interdisziplinarität), sondern in der Reinigung der jeweiligen Wissenschaf-
ten von kapitalismuskritischen Elementen. Kritik wird dabei nicht insgesamt abgeschafft, son-
dern für die Weiterentwicklung des Kapitalismus genutzt (von einer ganz anderen Fragestel-
lung her, kommen Luc Boltanski und Ève Chiapello [2003, 211-259] zu ähnlichen Resultaten,
was die Kritik betrifft).



28 Genauer wäre der Begriff Neokonservatismus, denn diese Strömung ist nicht mehr wissen-
schaftsfeindlich, wie es der Konservatismus traditionellerweise war, was die Arbeit von Mes-
ser-Davidow eindrücklich belegt.

29 Intellektuelle, die äußerst bemerkenswerte Arbeiten geschrieben haben, wie z.B. Oskar
Morgenstern (kein MPS-Mitglied) oder Leonhard Miksch sind kaum bekannt. Aber auch ein
Intellektueller wie Fritz Machlup firmiert nicht unter den öffentlich bekannten Intellektuellen,
weder in Österreich noch den USA.

30 Der erste 11. September ist der von den USA mitunterstützte Militärputsch 1973 in Chile.
Den Ausdruck zweiter 11. September für die Terrorattacken auf das World Trade Center in
New York und das Pentagon in Washington 2001 verdanke ich Franz J. Hinkelammert.

31 Geschrieben wurde der Beitrag Freedom, Security, and the Roots of Terrorism against the
United States von Ebeling im September 2001 (http://www.fff.org/comment/ed0901g.asp).

32 Vgl. Edwin Feulner, Declare War, 17.9.2001 (http://www.townhall.com/columnists/ed-
winfeulner/ef20010917.shtml) sowie die Berichte und Politikempfehlungen der Heritage Foun-
dation (http://www.heritage.org).

33 Diese Entwicklungen zeigen die Grenzen des Gouvernementalitätsansatzes von Foucault
auf. Ohne eine Staatstheorie bleibt dieser Ansatz zu einseitig ausgerichtet und es besteht die
Gefahr, dass neoliberale Diskurse für bare Münze genommen werden (vgl. dagegen Dean 2002).

34 Diese Widmung Hayeks (vgl. Caldwell 1997b, 1866f.) war weniger originell, als viele mei-
nen. Schon 1922 hat Mises in Die Gemeinwirtschaft festgehalten: »Man ist im Irrtum, wenn
man meint, dass die Herrschaft der sozialistischen Ideologie auf die Anhänger derjenigen Par-
teien beschränkt ist, die sich selbst als sozialistische oder – was in den meisten Fällen dasselbe
heißen soll – als soziale bezeichnen. Auch alle anderen politischen Parteien der Gegenwart sind
von den leitenden Ideen des Sozialismus durchtränkt.« (Mises 1922, 447)

35 Damit ist nicht gesagt, dass die Positionen der früheren Labour Party oder anderer traditi-
oneller sozialdemokratischer Parteien richtig sind. Schon vor dem Aufstieg der neoliberalen
und neokonservativen Kräften hätten kritisch orientierte Debatten stattfinden müssen. Allzu
lange wurde der Status quo verteidigt.

36 Die folgenden Kritiken an linken, vor allem sozialdemokratischen und (vulgär-)marxisti-
schen Diskursen präsentieren sie in bewusst zugespitzter Form. Dass die linken Diskurse um-
fassender waren und sind, wird nicht bestritten. Um aber vermehrt kapitalismus- und patriar-
chatskritisch handlungsfähig werden zu können, ist es m.E. unumgänglich, sich den eigenen
Fehlern und Schwächen zu stellen.

37 Mir ist bewusst, dass das eine »problematische« Forderung ist, doch gehe ich davon aus,
dass aus einer ehrlichen Behandlung der eigenen Geschichte mehr Glaubwürdigkeit für die
getroffenen Optionen gewonnen werden kann, als wenn immer auf den »Gegner« geschielt
wird. Dass versucht werden könnte, diese Herangehensweise auszunützen, sollte bedacht und
nicht unterschätzt werden. Aber trotz der alles andere als harmlosen Kämpfe in den kapitalis-
tischen Gesellschaftsformationen wäre eine entsprechende Aufarbeitung der Fehler in der ei-
genen Geschichte zu leisten (vgl. Moulian 2003, 11f.).

38 In diesem Zusammenhang wären marxistische und linke »Staatsfixierung« kritisch zu hin-
terfragen. Neben Analysen und akademischen Debatten wäre darüber in den sozialen Bewe-
gungen, Gewerkschaften und Parteien zu diskutieren und neue Konzepte wie Strategien zu
erarbeiten.

39 Christine Buci-Glucksmann (1985, 481) hat zu Recht auf die Bedeutung der »Gewinnung
der Intellektuellen als Masse« sowie den Stellungskrieg für hegemoniale Verhältnisse hingewie-
sen, denn der »Stellungskrieg [ist] die grundlegende Strategie ..., die sich den ›Bewegungs-
krieg‹ als taktisches Moment unterordnet.« Wurde im Neoliberalismus in den vergangenen 10
Jahren oft die Taktik des Bewegungskriegs eingesetzt, ohne den Stellungskrieg aufzugeben, so
ist seit den massiven Kritiken am Neoliberalismus wieder vermehrt der Stellungskrieg ange-
sagt. Weil nicht erst seit dem 11. September 2001 der Bewegungskrieg nicht mehr geführt wer-
den kann, bedeutet das aber noch lange nicht, dass der Neoliberalismus am Ende ist.
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40 Die lebendige Philologie Gramscis steht im Zusammenhang seiner Beschäftigung mit den
Thesen über Feuerbach (1845) von Marx und verweist insbesondere auf These 3. Darin erfolgt
der radikale Bruch mit elitärem und herrschaftlichem Denken, wenn festgestellt wird, »dass die
Umstände von den Menschen verändert und der Erzieher selbst erzogen werden muss.« (MEW
3, 5f.) Gramsci merkte an, die Philologie sei der »methodologische Ausdruck dafür ..., wie
wichtig es ist, dass die Einzeltatsachen in ihrer unverwechselbaren ›Individualität‹ festgestellt
und präzisiert werden« (Gef, H. 11, § 25, 1423). Dass sich die Individualität auch auf die Men-
schen bezieht, geht aus dem Kontext bei Gramsci klar hervor. Daher kritisiert er alle Formen
von Gesetzesdenken, das auf die Passivierung der Bevölkerung abzielt oder gar nur annimmt,
dass »sie passiv bleiben.« (Ebd.) Eine solche Art von Gesetzesdenken bildet Hayeks evolutio-
nistischer Ansatz, der, auch wenn er nicht biologistisch argumentiert und vor allem auf Institu-
tionen bezogen ist, unter Gramscis Kritik geraten wäre. Gerade dieses Verständnis lag auch der
Aussage Hayeks in Chile unter der Diktatur Pinochets zugrunde, als er eine »Kalkulation des
Lebens« forderte, die auf dem Privateigentum und dem Vertrag beruht. Dieses könne es erfor-
derlich machen, »das eine oder andere individuelle Leben zu opfern zugunsten der Rettung
einer größeren Anzahl anderen Lebens.« (Hayek 1981b, D2) Gramsci konnte noch nicht ah-
nen, wo das »Gesetz der großen Zahl« (Gef, H. 11, § 25, 1423) überall als aggressive Legitima-
tionsideologie dienen konnte. Gegen die tödliche Kalkulation steht die lebendige Philologie.

41 Vgl. dazu die Arbeiten von Candeias/Schmid (2001) zu den Gleichgewichtstheorien, von
Cordonnier (2001) zu den Theorien über Arbeit und Arbeitslosigkeit, von Duménil/Lévy (2002),
Krätke (1999), Maier-Rigaud/Maier-Rigaud (2001) und Shaikh (1999a) zu Neoklassik und Neo-
liberalismus. Eine zentrale Kritik an Theorien im Neoliberalismus äußert Richard Wolff (1999,
72-74), indem er dessen Kalkulationsproblem benennt, das mit der Effizienz verknüpft ist. Die
Behauptung der größeren Effizienz von Märkten und Privateigentum an Produktionsmitteln
ist schlicht nicht nachweisbar, weil das ein absolutes Wissen unterstellt (zudem wäre in diesem
Kontext die idealistische Grundannahme der Ceteris-paribus-Argumentation zu kritisieren).
Es nützt auch nichts, auf die wichtigsten Effekte auszuweichen, denn diese sind als solche nur
bestimmbar, wenn sie mit allen anderen Effekten (74) gemessen werden. Anwar Shaikh (1999b,
86) weist auf den wesentlichen Punkt dieser Problematik hin, »that free market and managed
market sides of capitalism both try to reduce very complex and fundamentally uncertain acts or
institutions into a kind of very simplistic positive-negative magnitude and that that is the root
of efficiency calculus.«

42 Inzwischen liegen einige Arbeiten vor, die einzelne Theorien und Strömungen im Neolibe-
ralismus kritisieren. Vgl. Helmedag (1999) zu Coase; zu Friedman, Hayek und Public Choice
findet sich inzwischen eine breite Palette. Tilman (2001) bietet eine umfassendere Kritik diver-
ser Theorien.

43 Ein Beispiel dafür ist Joachim Hirsch (2002). Es geht mir nicht darum, die negativen Aspek-
te rundweg abzustreiten oder ein positives »Bild« gegen die Analysen von Hirsch zu setzen.
Vielmehr stellt sich mir die Problematik anders. Die Fragen und Vermutungen gehen in die
Richtung nach den Bestandsfähigkeiten des Neoliberalismus. Ist mit der Individualisierung
möglicherweise ein neuer Vergesellschaftungstyp verbunden? (Vgl. dazu die Arbeit von Reh-
mann 1998a zu Max Weber u. Balibar 1993, 157-171.) Könnten nicht trotz Segmentierung und
Spaltungen neue Formen der Subjektivierung zur aktiven Einbindung und Mitwirkung der
Individuen führen? (Vgl. dazu Demirović 2001b u. Rose 1999.) Könnte die Ausdehnung von
Marktformen und Konkurrenzverhältnissen nicht nur zu Fragmentierungen führen, sondern
auch zu Formen des »Gemeinschaftshandelns«? (Vgl. Weber 1913, 442-456.) Bieten die neuen
Formen der Arbeitsorganisation den Arbeitenden nicht auch neue Gestaltungs- und Hand-
lungsmöglichkeiten, auch wenn das dem Profitzwang unterworfen ist und unter entfremdeten
Bedingungen erfolgt? (Vgl. Candeias 2001, der sowohl Zwangsformen wie neue Gestaltungs-
möglichkeiten herausarbeitet; Dörre 2002, Kap. 3 u. 4.) Kann die neue kapitalistische Produk-
tionsweise trotz sozialer und ökologischer Disparitäten diese nicht auch teilweise entschärfen?
(Vgl. Plehwe 2000a, 449-451.) Trotz der kritischen Anfragen bilden die weiterführenden Ana-



lysen von Hirsch zur Transnationalisierung des Staates für kritische Forschung einen wichtigen
Bezugspunkt.

44 Es ist bemerkenswert, dass ein neoliberaler Text das Wort »ganzheitlich« positiv benutzt.
Es sei dahin gestellt, ob es sich um eine heimliche Bezugnahme auf Othmar Spann oder eine
modische Anlehnung an den aktuellen deutschen Wortschatz handelt.

45 Es versteht sich, dass nicht alle MPS-Mitglieder die Gedanken de Jasays oder Winterber-
gers teilen.

46 Eine beliebte Strategie zur Monopolisierung von Wörtern und Idealen besteht darin, die
vermeintlich ursprüngliche Bedeutung zu reklamieren. Abgesehen davon, dass dieses Verfah-
ren kontextlos und ahistorisch vorgeht, um gleichsam ein »Wesen« herauszudestillieren, stellt
sich das Problem, weshalb Wörter und Ideale als unveränderlich angenommen werden, gerade
dann, wenn evolutionistisch argumentiert wird, wie das Hayek tut, der auch die Sprache evolu-
tionär versteht. Diese Haltung kann angemessen als »konservativ« bezeichnet werden.

47 Robert Misik verwendet Mythos innerhalb der Althusserschen Ideologietheorie, jedoch
bleibt unklar, worin sich Ideologie und Mythos unterscheiden. Mythos verstehe ich im An-
schluss an den französischen Semiotiker Roland Barthes (1964, II. Teil) als ein sekundäres se-
miotisches System:

      1. Signifikant 2. Signifikat

3. Zeichen
I. Signifikant II. Signifikat

III. Zeichen

Das Zeichen (3.) in arabischen Ziffern ist dem Bereich der Sprache zugeordnet, jenes (III.) in
römischen Ziffern dem des Mythos. Der Mythos umfasst folglich zwei semiotische Systeme.
Er ist vor allem ein Sinnentleeren und eine Sinnaufladung mit performativer Wirkung in einem.
Nach Barthes hat der Mythos »eine zwiefache Funktion ...: er bezeichnet und zeigt an, er gibt
zu verstehen und schreibt vor.« (96; Hvh. BJAW) Gerade für eine Analyse neoliberaler Mythen
sind zwei weitere Aspekte wichtig. Der Mythos ist eine »Operation der Ent-Nennung.« (124)
Ohne diese Operation in actu zu zeigen, bleibt unverständlich, weshalb Diskussionen zwi-
schen Neoliberalen und ihren Kritikerinnen oft »ins Leere« laufen, obwohl beide Seiten auf die
»Realität« verweisen. Wo die einen einen Sinn erkennen, erkennen die anderen nur noch »Un-
sinn« (Hayek). Und was letztere als Sinn sehen, vermögen erstere nicht zu »erkennen«. Der
andere Aspekt ist, dass der Mythos eine »entpolitisierte Aussage« (131) bildet. »Man muss das
Wort politisch natürlich dabei als Gesamtheit der menschlichen Beziehungen in ihrer wirkli-
chen, sozialen Struktur, in ihrer Macht der Herstellung der Welt verstehen. Insbesondere muss
man der Vorsilbe ent- einen aktiven Wert geben. Sie stellt hier eine operative Bewegung dar, sie
aktualisiert unaufhörlich einen Verlust« (Ebd.) Den Globalisierungsdiskurs als Mythos im Sin-
ne von Barthes zu analysieren, wäre eine lohnenswerte Aufgabe. Hätte Misik ihn als Mythos
genommen, hätte er nicht mehr vom »Verschwinden des Staates« (Misik 1997, 15) schreiben
können, denn es wäre die operative Bewegung einer unaufhörlichen Aktualisierung des Ver-
lusts deutlich geworden.

48 Lyotards Behauptung vom Ende der »Großen Erzählungen« – sofern dieser Begriff überhaupt
aufgriffen werden soll – erfolgte zu früh, wenn wir den heutigen Globalisierungsdiskurs be-
trachten.

49 Ich konzentriere mich in den folgenden Überlegungen auf den Bereich der Sozialwissen-
schaften.

50 Der Neoliberalismus unterschiedlicher Provenienz hat sich gegen die ehernen Geschichts-
gesetze des Marxismus der II. und der III. Internationalen aufgelehnt, um schließlich die Markt-
gesetze als evolutive oder naturalistische zu behaupten und gegen Kritik gründlicher abzu-
schirmen.
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Anhang I: Erste Mitglieder des Centre International d’Études
pour la Rénovation du Libéralisme

Premiers membres associés:
Français Etrangers
MM. Raymond ARON [F] MM. Maurice ANSIAUX [B]

R.[oger] AUBOIN [F] Fernand BAUDHUIN [B]
Mme L.[aurence] BALLANDE [*] Pierre BONVOISIN [B*]
Joseph BARTHELEMY [F*] Norman CAPIAU [*]
Prince de BEAUVAU CRAON
[Charles Louis Juste Élie Marie
Joseph Victurnien*] [F] B.[ernard] B. CHLEPNER [B]
David Belleth* [*] J.[ohn] B. CONDLIFFE [USA]
Ed. BOUTILLEN* [*] Laurent DECHESNE [*]
G. Edg. [Georges-Edgar] BONNET [F] G. DE LEITIEN* [*]
Rolland [sic] BORIS [*] Charles DE* [*]
René COURTIN [F] R. DE STAERCKE [B*]
Ed. COUVE DE MURVILLE [F] Albert DEVEZS* [*]
H.[enri] DEROY [F] L.[éon] H. DUPRIEZ [B]
A.[uguste] DETOEUF [F] Paul DUTORS [F*]
F.[rançois] DIVISIA [F] Maurice FREHE [*]
A. DOLLINGER [F*] Charles FREHICUS* [*]
R.[ené] P.[aul] DUCHEMIN [F] G. L. GERARD [B]
FARGEAUD [F] Max-Léo GERARD [B; 1934-40 RCH]
Gaston JEZE [F] P. GOLDSCHMIDT [*]
Pierre JOLIBOIS [F] Lucien GRAUX [*]
Max HERMANT [F*] Paul HARSIN [B*]
B.[ernard] LAVERGNE [F] F.A.V. HAYEK [GB]
André LEBRETON [F*] L.[éon] HENNEBICQ [B]
LECARPENTIER* [*] M. HENRIQUET [*]
LE* [*] Luc HOMEL* [*]
[Jean] LESURE [F] M. HORN [*]
F.[rançois]F.[élix] LEGUEU [F] G. JUSSIART
Paul MANTOUX [F] [Tracy B.] KITTREDGE [USA; 1931-42 F]
R.[obert] MARJOLIN [F] Walter LIPPMANN [USA]
Ernest MERCIER [F] Maurice MASOIN [B]
Emile MIREAUX [F] L; [sic] von MISES [A]
[André] Monestierh [F] Raoul MIRY [B]
Henri MOYSSET [F] Francesco NITTI [I; F]
[René] PERRIN [F] Max Nokinh [B]
François PERROUX [F] M.[ichel A.] POLANYI [PL; CH]
[Gaëtan] PIROU [F] A. [sic; Stefan T.] POSSONY [A]
A.[ndré] PIATIER [F] R. REY ALVAREZ [E*]
Charles RIST [F] [Linonel C.] ROBBINS [GB]
Léonard Risth [F] Charles ROGET* [*]
Louis SALLERON [F] W. ROPKE [D; CH]
André SIEGFRIED [F] Joan STREIS* [*]
Guillaume de TARDE [F] Marcel VAN ZEELAND [B]

Paul van ZEELAND [B]
* Unleserlich, unbestimmbar oder ohne Gewähr
h Handschriftlich eingefügt
Quellen: Denord 2003, 469



Anhang II: Treffen der Mont Pèlerin Society

Founding Meeting
Mont Pèlerin, Schweiz 1947

General Meetings
Seelisberg, Schweiz 1949
Bloomendaal, Holland 1950
Beauvallon, Frankreich 1951
Seelisberg, Schweiz 1953
Venice, Italien 1954
Berlin, BRD 1956
St. Moritz, Schweiz 1957
Princeton, USA 1958
Oxford, Großbritannien 1959
Kassel, Deutschland 1960
Turin, Italien 1961
Knokke, Belgien 1962
Semmering, Österreich 1964
Stresa, Italien 1965
Vichy, Frankreich 1967
Aviemore, Großbritannien 1968
München, Deutschland 1970
Montreux, Schweiz 1972
Brüssel, Belgien 1974
St. Andrews, Großbritannien 1976
Hong Kong 1978
Stanford, USA 1980
Berlin, Deutschland 1982
Cambridge, Großritannien 1984
St. Vincent, Italien 1986
Tokyo/Kyoto, Japan 1988
München, Deutschland 1990
Vancouver, Kanada 1992
Cannes, Frankreich 1994
Wien, Österreich 1996
Washington, D.C., USA 1998
Santiago, Chile 2000
London, Großbritannien 2002
Salt Lake City, USA 2004

II: Treffen der Mont Pèlerin Society 389



390 Anhang

Regional Meetings
Tokyo, Japan 1966
Caracas, Venezuela 1969
Rockford, USA 1971
Salzburg, Österreich 1973
Guatemala Stadt, Guatemala 1973
Hillsdale, USA 1975
Paris, Frankreich 1976
Amsterdam, Niederlande 1977
Madrid, Spanien 1979
Stockholm, Schweden 1981
Vińa del Mar, Chile 1981
Vancouver, Kanada 1983
Paris, Frankreich 1984
Sydney, Australien 1985
Indianapolis, USA 1987
Christchurch, Neuseeland 1989
Antigua, Guatemala 1990
Big Sky, Montana, USA 1991
Prag, Tschechoslowakei 1991
Rio de Janeiro, Brasilien 1993
Kapstadt, Südafrika 1995
Cancun, Mexiko 1996
Barcelona, Spanien 1997
Vancouver, Kanada 1999
Potsdam, Deutschland 1999
Bratislava, Slowakei 2001
Goa, Indien 2002
Chattanooga, USA 2003
Hamburg, Deutschland 2004
Reykjavík, Island 2005

Special Meetings
Taipei, Taiwan 1978
Taipei, Taiwan 1988
Mont P�lerin, Schweiz 1997
Bali, Indonesien 1999
Colombo, Sri Lanka 2004

Quellen: MPS-Homesite, Hartwell 1995, NZZ, Freedom Calender der Atlas Economic
Research Foundation; Internetmaterial in Ar-BJAW



Anhang III: Teilnehmende am Gründungstreffen in Mont Pèlerin

Maurice Allais École nationale supérieure des mines, Paris F
(1911–)

Carlo Antoni Instituto nazionale per le relazioni culturali I
(1896–1959) con l’estero, Rom

Hans Barth Universität Zürich CH
(1904–1965)

Karl Brandt Stanford University, Palo Alto USA
(1899–1975)

Herbert C. Cornuelle The Foundation for Economic Education, New York USA
(1920–1996)

John Davenport Fortune Magazine, New York USA
(1904–1987)

Stanley Dennison Gonville and Caius College, Cambridge GB
(1912–1992)

Aaron Director University of Chicago USA
(1901–?)

Walter Eucken Universität Freiburg D
(1891–1950)

Erich Eyck Oxford GB
(1878–1964)

Milton Friedman University of Chicago USA
(1912–)

Harry D. Gideonse Brooklyn College, New York USA
(1901–1985)

Frank D. Graham Princeton University USA
(1890–1949)

Floyd A. Harper The Foundation for Economic Education, New York USA
(1905–1973)

Friedrich A. von London School of Economics and Political Science GB
Hayek (1899–1992)

Henry Hazlitt Newsweek, New York USA
(1894–1993)

Trygve J.B. Hoff Farmand und Universität Oslo N
(1895–1982)

Albert Hunold Chéf du département des marchés de la fédération suisse CH
(1900–1981) des associations de fabricants d’horlogerie, Zürich

Carl Iversen Universität von Kopenhagen DK
(1899–1978)

John Jewkes University of Manchester GB
(1902–1988)

Bertrand de Jouvenel Paris F
(1903–1987)

Frank H. Knight University of Chicago USA
(1885–1972)
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Henri de Lovinfosse Waasmunster B
(1897–1977)

Fritz Machlup University of Buffalo USA
(1902–1983)

Loren B. Miller Citizen’s Research Council, Detroit USA
(1906–1958)

Ludwig von Mises New York University USA
(1881–1973)

Felix Morley Washington USA
(1894–1981)

Michael Polanyi University of Manchester GB
(1891–1976)

Karl R. Popper London School of Economics and Political Science GB
(1902–1994)

William E. Rappard Institut Universitaire des Hautes Études Internationales, CH
(1883–1958) Genf

Leonard E. Read The Foundation for Economic Education, New York USA
(1898–1983)

George Révay The Reader’s Digest, Paris F
(Revey)

Lionel Robbins London School of Economics and Political Science GB
(1898–1984)

Wilhelm Röpke Institut Universitaire des Hautes Études Internationales, CH
(1899–1966) Genf

George J. Stigler Brown University, Providence USA
(1911–1991)

Herbert Tingsten Universität von Stockholm S
(1896–1973)

François Trévoux Université de Lyon F
(kA)

Vernon Orval Watts The Foundation for Economic Education, New York USA
(1898–1993)

Cicely V. Wedgwood Time and Tide, London GB
(1910–1997)

Quellen: BAr, HIA MPS, Hartwell 1995, Pasche/Peters 1997, 219-230; Internet-Recherche (Ar-
BJAW)



Anhang IV: MPS-Mitglieder-Statistiken

Mitgliederlisten/Total nach der Datenbank

1951 1956 1957 1961 1966 1975

M M D T M D T M D T M M

USA 62 75 4 79 85 4 89 101 5 106 135 176

D 14 17 2 19 20 2 22 28 2 30 36 43

GB 25 29 2 31 31 2 33 29 2 31 30 37

F 20 21 4 25 23 4 27 22 4 26 29 28

J 1 1 1 1 14 16

CH 8 12 1 13 15 1 16 13 1 14 11 8

I 10 11 11 11 11 10 3 13 10 8

E 2 2 5 7

RA 1 1 1 5 5 7 7 6 6

ZA 4 4 4 4 4 5 5 5 1

AUS 1 1 1 1 1

S 2 2 2 2 2 3 1 4 2 3

NL 6 8 1 9 8 1 9 9 2 11 6 4

A 2 3 3 3 3 4 4 3 5

GCA 1 3

YV 2 2 4 5

B 3 3 3 3 3 4 4 7 4

CDN 1 1 1 1 1 1 2

RCH 1

BR 1 1 1 1 1 1 1 2

MEX 2 2 2 3 3 2 2 4 2 3

RC 2 2

NZ 1 1 1 1 1 1 1 1

C 1 1 1 3 3 3 3

CZ

DK 3 2 2 2 2 2 2 2 2

PE 1 1 2 2 1 2

HKG

CO 1 1
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1951 1956 1957 1961 1966 1975

M M D T M D T M D T M M

CR 1 1 1 1 1 2

ES 2

IND 1 1 1 1

IRL 2 2 2 2 2 2 2 2 1

N 1 1 1 1 1 1 1 2 2

P

PL

ROU 2

RUS

L 1 1 1 1 1 1

FIN 1 1 1 1 1 1 2

TR

BS

EC

ET 1 1 1 1 1 1

GR 1 1 1 1 1

FL 1 1

H

IL

IS

ROK

SGP 1 1 1 1 1

SME 1 1 1 1 1

T

Total 172 204 14 218 234 14 248 258 23 281 323 381



1983 1987 1989 1991 BJAW

M D T M D T M D T M D T T

USA 210 51 261 213 65 278 226 73 299 229 81 310 437

D 36 16 52 35 16 51 36 20 56 41 21 62 94

GB 33 8 41 35 9 44 32 11 43 29 11 40 93

F 20 11 31 21 11 32 19 13 32 22 15 37 68

J 22 5 27 22 6 28 24 6 30 24 7 31 41

CH 11 9 20 13 10 23 11 10 21 13 12 25 37

I 10 4 14 9 5 14 10 5 15 6 9 15 26

E 10 10 12 1 13 12 1 13 14 1 15 24

RA 12 1 13 9 3 12 11 4 15 11 4 15 22

ZA 4 1 5 8 1 9 8 1 9 10 2 12 21

AUS 8 8 11 11 13 13 13 1 14 17

S 5 1 6 4 1 5 6 1 7 8 1 9 17

NL 3 1 4 2 2 4 3 2 5 4 2 6 16

A 5 5 4 4 6 6 4 1 5 15

GCA 8 1 9 8 1 9 7 2 9 7 2 9 15

YV 5 2 7 6 2 8 7 2 9 5 2 7 15

B 4 2 6 7 2 9 8 2 10 8 2 10 14

CDN 3 3 7 7 8 8 8 8 11

RCH 4 4 4 4 4 4 2 2 11

BR 3 3 4 4 4 4 4 4 10

MEX 4 2 6 4 3 7 4 3 7 4 3 7 10

RC 2 2 5 5 9 9 10 10 10

NZ 1 1 1 1 3 3 7

C 4

CZ 1 1 4

DK 1 1 2 1 1 2 1 1 1 1 2 4

PE 1 1 2 1 1 2 1 1 2 1 1 2 4

HKG 1 1 2 2 1 1 2 2 4

CO 1 1 1 1 1 1 3

CR 2 2 3 3 3 3 3 3 3

ES 2 2 1 1 2 1 1 2 1 1 3

IND 1 1 2 1 1 2 1 1 2 1 1 2 3

IRL 2 2 2 2 2 2 2 2 3
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1983 1987 1989 1991 BJAW

M D T M D T M D T M D T T

N 1 1 2 2 1 3 2 1 3 2 1 3 3

P 2 2 1 1 1 1 1 1 3

PL 3

ROU 1 1 1 1 1 1 1 1 3

RUS 3

L 1 1 1 1 1 1 1 1 2

FIN 1 1 1 1 1 1 1 1 2

TR 2

BS 1 1 1 1 1 1 1 1 1

EC 1 1 1 1 1

T 1

GR 1 1 1 1 1 1 1 1 1

FL 1

H 1

IL 1

IS 1 1 1 1 1 1 1

ROK 1 1 1 1 1

SGP 1

SME 1

T 1 1 1 1 1

Total 439 121 560 466 145 611 489 162 651 500 184 684 1111

Keine Angaben 12

Kommentar: C (Kuba) bis zur Revolution 1959; HKG Hong Kong bis 1997, danach Teil der Volksrepublik
China (TJ). Die Memberslists of the Mont Pèlerin Society sind oft unvollständig und widersprüchlich.
Veränderungen in der Entwicklung können auf Austritten aus der MPS oder auf Umzüge von einem in ein
anderes Land beruhen. Deshalb ist die Gesamtzahl bezogen auf die Länder höher als jene der effektiven
Mitglieder. M = Mitglieder; D = Verstorbene Mitglieder; T = Gesamt der Mitglieder.



Mitgliedschaft nach Ländern

Länder (1111) %
USA 437 39,4
D 94 8,6
GB 93 8,4
F 68 6,2
J 41 3,7
CH 37 3,3
I 26 2,3
E 24 2,1
RA 22 2
ZA 21 1,7
AUS 17 1,5
S 17 1,5
NL 16 1,4
A 15 1,4
GCA 15 1,4
YV 15 1,4
B 14 1,3
CDN 11 1
RCH 11 1
BR 10 0,9
MEX 10 0,9
RC 10 0,9
NZ 7 0,6
C 4 0,4
CZ 4 0,4
DK 4 0,4
PE 4 0,4
HKG (TJ) 4 0,4
CO 3 0,3
CR 3 0,3
ES 3 0,3
IND 3 0,3
IRL 3 0,3
N 3 0,3
P 3 0,3
PL 3 0,3
ROU 3 0,3
RUS 3 0,3
L 2 0,2
FIN 2 0,2
TR 2 0,2
BS 1
EC 1
ET 1

Länder (1111) %
GR 1
H 1
IL 1
IS 1
ROK 1
T 1

Keine Angaben 12 1,1

Quelle: Eigene Datenauswertung aus
Mitgliederlisten und Recherchen

Mitgliedschaft nach Kontinenten
und Regionen

Nordamerika 458

Europa 437
EU 382
ehemaliges Osteuropa 11

Lateinamerika 105
Südamerika 69
Zentralamerika 21
und die Karibik* 22 (26)

Asien 60

Australien 24

Afrika 22
* mit/ohne Kuba bis/seit 1959

Quelle: Eigene Berechnungen nach
Mitgliederlisten der MPS

Mitgliedschaft nach Geschlecht

1026 %
Männer 962 93,8
Frauen 51 5
Keine Angaben 13 1,2

Quelle: Eigene Berechnungen nach
Mitgliederlisten und Recherchen
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Anhang V: Netzwerkdarstellung zur Mont Pèlerin Society

Quelle: http://www.pir.org/cgi-bin/nbonlin6.cgi?MONT_PELERIN_SOCIETY
(Beispiel einer verschwörungstheoretischen Darstellung, die aber doch einige wichtige
Verbindungen erfasst hat.)



Anhang VI: MPS-Think Tank Connections

Vorbemerkung: Sämtliche Angaben beruhen auf Recherchen in Archiven, Zeitschriften,
Internet u.a.m. Die Liste beansprucht keine Vollständigkeit. Damit ein Think Tank in die
Liste aufgenommen wurde, bedurfte es einer engeren Beziehung zur MPS als z.B. ein ein-
maliges Referat eines MPS-Mitglieds. Kriterien sind entweder Gründungsmitglied oder
mindestens eine Position in einem Board. Für die weitere Forschung wäre es wichtig, die
historische Entwicklung zu berücksichtigen. Es müssen nicht alle Think Tanks ununter-
brochen über enge MPS-Beziehungen verfügen. Die meisten hier aufgeführten Organisa-
tionen zeichnen sich aber durch einen permanenten MPS-Mitgliederbezug aus.
Zwei Anmerkungen noch zur Klassierung: Die Aufnahme der Hoover Institution und des
Institut Universitaire des Hautes Études International (IUHEI) erfolgten auf Grund der
Bedeutung dieser beiden Think Tanks für den Neoliberalismus. Sie sind gleichsam zwei
neoliberale Think Tanks avant la lettre. Das IUHEI, die Fundacion Francisco Marroquin
und die Agencia Interamericana de Prensa Económica wurden aufgenommen, auch wenn
deren Status nicht (mehr) dem eines Think Tanks entspricht oder weil sie multifunktionale
Organisationen sind.

1. Alphabetische Reihenfolge

Name Land Gründung

1. Acton Institute for the Study of Religion and Liberty USA 1990
2. The Adam Smith Institute (ASI) GB 1977
3. Agencia Interamericana de Prensa Económica AIPE) USA 1991
4. American Enterprise Institute (AEI) USA 1943
5. Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft (ASM) D 1953
6. Association for Liberal Thinking (ALT) TR 1994
7. Association pour les Libertés Economiques F 1968

et le Prog��� Social (ALEPS)
8. Atlantic Institute for Market Studies (AIMS) CDN 1995
9. Atlas Economic Research Foundation USA 1981

10. Carl Menger Institut A Mitte
1980er

11. Cato Institute USA 1977
12. Center for Private Conservation (CPC -> CEI) USA 2000
13. Center for Social and Economic Research (CASE) PL 1991
14. Centre for Civil Society IND 1997
15. Centre for the New Europe (CNE) B 1993
16. Centre International d’Études pour la Rénovation F 1938-1939

du Libéralisme
17. Centre Jouffroy Pour la Réflexion Monétaire F 1974
18. Centre d’Etudes du Développement International et des

Mouvements Economiques et Sociaux (CEDIMES) F 1972
19. Centre for the Independent Studies (CIS) AUS 1976
20. Centre of Policy Studies (CoPS) AUS 1982
21. Centre for Research into [Post-]Communist Economies GB 1983

(CRCE)
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22. The Centre for the Study of Economic and Religion ZA N/A
23. Centro de Divulgación del Conocimiento Económico YV 1984

(CEDICE)
24. Centro de Estudio Sobre la Libertad (CESL) RA 1957
25. Centro de Estudios Economico Sociales (CEES) GCA 1959
26. Centro de Estudios Públicos RCH 1980
27. Centro de Estudios de la Realidad Económica y Social ROU N/A

(CERES)
28. Centro de Investigaciones Sobre la Libre Empresa (CISLE) MEX 1984
29. Centro Einaudi I 1963
30. Centro Mises MEX in den

1950ern
31. Centrum im. Adama Smitha (CAS) PL 1989
32. Chung-hua Institution for Economic Research (CIER) RC 1981
33. Civitas, the Institute for the Study of Civil Society GB 2000
34. The Claremont Institute USA 1979
35. Competitive Enterprise Institute (CEI) USA 1984
36. David Hume Institute (DHI) GB 1985
37. Foundation for Economic Education (FEE) USA 1946
38. Foundation Francisco Marroquin (FFM) GCA 1980
39. Foundation for International Studies USA N/A
40. Frankfurter Institut – Stiftung für Marktwirtschaft D 1982

und Politik (Kronberger Kreis)
41. Fraser Institute CDN 1974
42. Free Market Foundation (FMF) ZA 1975
43. Friedrich A. von Hayek-Gesellschaft D 1998
44. Friedrich Naumann Stiftung (FNS) D 1958
45. The Heartland Institute USA 1984
46. Heritage Foundation USA 1973
47. The Hong Kong Centre for Economic Research HKG 1987

(HKCER) (TJ)
48. Hoover Institution on War, Revolution and Peace USA 1919
49. The Howard Center for Family, Religion, and Society USA 1997
50. The Independent Institute USA 1985
51. Independent Women’s Forum (IWF) USA 1991
52. Institut Economique de Paris F in den

1970ern
53. Institut Universitaire des Hautes Études Internationales CH 1927

(IUHEI)
54. Institute for Contemporary Studies USA 1974
55. Institute of Economic Affairs (IEA) GB 1955
56. Institute for Humane Affairs USA N/A
57. Institute for Human Studies USA 1961
58. Instituto Cultural Ludwig von Mises (ICUMI) MEX 1983
59. Instituto de Economía Política RCH in den

1970ern
60. Instituto de Estudos Empresariais BR 1984
61. Instituto de Investigaciones Economicas y Sociales ES N/A



62. Instituto de Investigaciones Economicas y Sociales (IIES) MEX 1955
63. Instituto de Libre Empresa (ILE) PE N/A
64. Instituto de Economia de Libre Mercado (IELM) PE N/A
65. Instituto Libertad y Democracia PE 1980
66. Instituto de Pesquizas Economicas e Sociais BR N/A
67. Instytut Badań nad Gospodarką Rynkową (IBnGR) PL 1989

Institute for Researches in Market Economy)
68. Intercollegiate Studies Institute (ISI) USA 1953
69. International Institute of Austrian Economics (IIAE) A 1993
70. International Policy Network (IPN) GB 1971
71. Israel Center for Social & Economic Progress (ICSEP) IL 1984
72. James Madison Institute (JMI) USA 1987
73. John Locke Institute USA 1990
74. Jon Thorlaksson Institute IS 1983
75. Liberal Institute BR 1983
76. Liberales Institute CH 1979
77. Liberální Institut CZ 1990
78. Libertad y Desarrollo (LyD) RCH 1990
79. Liberty Fund, Inc. USA 1960
80. Liberty Institute IND in den

1990ern
81. Ludwig von Mises Institute (LVMI) USA 1982
82. Ludwig von Mises Institute Europe B 1984
83. Mackinac Center for Public Policy USA 1987
84. Manhattan Institute USA 1978
85. Nadácia F. A. Hayeka (NFAH) SK 1991
86. Nomura Research Institute J 1965
87. Pacific Research Institute for Public Policy Research (PRI) USA 1979
88. Pioneer Institute for Public Policy Research USA 1988
89. Political Economy Research Center – USA 1980

The Center for Free Market Environmentalism (PERC)
90. Ratio Institute S 2002
91. Reason Foundation USA 1978
92. Reason Public Policy Institute (RPPI) USA 1997
93. Rockford Institute USA 1976
94. Ronald Coase Institute (USA) USA 1996
95. Sociedad para el Estudio de la Acción Humana (SEAH) E 1991
96. Schweizerisches Institut für Auslandforschung (SIAF) CH 1943
97. Skrabanek Foundation (SF) IRL 1994
98. The Smith Center for Private Enterprise Studies USA 1991
99. The Social Affairs Unit (SAU) GB 1980

100. State Policy Network (SPN) USA 1992
101. Taiwan Institute of Economic Research (TIER) RC 1976
102. Tasman Institute NZ 1990
103. Timbro Free Market Institute (S) S 1978
104. Walter-Eucken-Institut (D) D 1954
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2. Nach Gründungsjahr

1910-1919
1. Hoover Institution on War, Revolution and Peace USA 1919

1920-1929
1. Institut Universitaire des Hautes Études Internationales

(IUHEI) CH 1927

1930-1939
1. Centre International d’Études pour la Rénovation

du Libéralisme F 1938-1939

1940-1949
1. American Enterprise Institute (AEI) USA 1943
2. Schweizerisches Institut für Auslandforschung (SIAF) CH 1943
3. Foundation for Economic Education (FEE) USA 1946

1950-1959
1. Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft (ASM) D 1953
2. Intercollegiate Studies Institute (ISI) USA 1953
3. Walter-Eucken-Institut (D) D 1954
4. Institute of Economic Affairs (IEA) GB 1955
5. Instituto de Investigaciones Economicas y Sociales (IIES) MEX 1955
6. Centro de Estudio Sobre la Libertad (CESL) RA 1957
7. Friedrich Naumann Stiftung (FNS) D 1958
8. Centro de Estudios Economico Sociales (CEES) GCA 1959
9. Centro Mises MEX in den

1950ern
1960-1969
1. Liberty Fund, Inc. USA 1960
2. Institute for Human Studies USA 1961
3. Centro Einaudi I 1963
4. Nomura Research Institute J 1965
5. Association pour les Libertés Economiques et le

Progrès Social (ALEPS) F 1968

1970-1979
1. International Policy Network (IPN) GB 1971
2. Centre d’Etudes du Développement International et des

Mouvements Economiques et Sociaux (CEDIMES) F 1972
3. Heritage Foundation USA 1973
4. Centre Jouffroy Pour la Réflexion Monétaire F 1974
5. Fraser Institute CDN 1974
6. Institute for Contemporary Studies USA 1974
7. Free Market Foundation (FMF) ZA 1975
8. Centre for the Independent Studies (CIS) AUS 1976
9. Rockford Institute USA 1976



10. Taiwan Institute of Economic Research (TIER) RC 1976
11. The Adam Smith Institute (ASI) GB 1977
12. Cato Institute USA 1977
13. Manhattan Institute USA 1978
14. Reason Foundation USA 1978
15. Timbro Free Market Institute (S) S 1978
16. The Claremont Institute USA 1979
17. Liberales Institute CH 1979
18. Pacific Research Institute for Public Policy Research (PRI) USA 1979
19. Institut Economique de Paris F in den

1970ern
20. Instituto de Economía Política RCH in den

1970ern
1980-1989

1. Centro de Estudios Públicos RCH 1980
2. Foundation Francisco Marroquin (FFM) GCA 1980
3. Instituto Libertad y Democracia PE 1980
4. Political Economy Research Center – The Center for

Free Market Environmentalism (PERC) USA 1980
5. The Social Affairs Unit (SAU) GB 1980
6. Atlas Economic Research Foundation USA 1981
7. Chung-hua Institution for Economic Research (CIER) RC 1981
8. Centre of Policy Studies (CoPS) AUS 1982
9. Frankfurter Institut – Stiftung für Marktwirtschaft

und Politik (Kronberger Kreis) D 1982
10. Ludwig von Mises Institute (LVMI) USA 1982
11. Centre for Research into [Post-]Communist Economies

(CRCE) GB 1983
12. Instituto Cultural Ludwig von Mises (ICUMI) MEX 1983
13. Jon Thorlaksson Institute IS 1983
14. Liberal Institute BR 1983
15. Centro de Divulgación del Conocimiento Económico

(CEDICE) YV 1984
16. Centro de Investigaciones Sobre la Libre Empresa (CISLE) MEX 1984
17. Competitive Enterprise Institute (CEI) USA 1984
18. The Heartland Institute USA 1984
19. Instituto de Estudos Empresariais BR 1984
20. Israel Center for Social & Economic Progress (ICSEP) IL 1984
21. Ludwig von Mises Institute Europe B 1984
22. David Hume Institute (DHI) GB 1985
23. The Independent Institute USA 1985
24. Mackinac Center for Public Policy USA 1987
25. James Madison Institute (JMI) USA 1987
26. The Hong Kong Centre for Economic Research (HKCER) HKG 1987

(TJ)
27. Pioneer Institute for Public Policy Research USA 1988
28. Centrum im. Adama Smitha (CAS) PL 1989
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29. Instytut Badań nad Gospodarką Rynkową (IBnGR)
Institute for Researches in Market Economy) PL 1989

30. Carl Menger Institut A Mitte
1980er

1990-1999
1. Acton Institute for the Study of Religion and Liberty USA 1990
2. John Locke Institute USA 1990
3. Liberální Institut CZ 1990
4. Libertad y Desarrollo (LyD) RCH 1990
5. Tasman Institute NZ 1990
6. Agencia Interamericana de Prensa Económica AIPE) USA 1991
7. Center for Social and Economic Research (CASE) PL 1991
8. Independent Women’s Forum (IWF) USA 1991
9. Nadácia F. A. Hayeka (NFAH) SK 1991

10. Sociedad para el Estudio de la Acción Humana (SEAH) E 1991
11. The Smith Center for Private Enterprise Studies USA 1991
12. State Policy Network (SPN) USA 1992
13. Centre for the New Europe (CNE) B 1993
14. International Institute of Austrian Economics (IIAE) A 1993
15. Association for Liberal Thinking (ALT) TR 1994
16. Skrabanek Foundation (SF) IRL 1994
17. Atlantic Institute for Market Studies (AIMS) CDN 1995
18. Ronald Coase Institute (USA) USA 1996
19. Centre for Civil Society IND 1997
20. The Howard Center for Family, Religion, and Society USA 1997
21. Reason Public Policy Institute (RPPI) USA 1997
22. Friedrich A. von Hayek-Gesellschaft D 1998
23. Liberty Institute IND in den

1990ern
2000-

1. Center for Private Conservation (CPC -> CEI) USA 2000
2. Civitas, the Institute for the Study of Civil Society GB 2000
3. Ratio Institute S 2002



3. Grafischer Überblick Think Tank-Gründungen nach Jahrzehnten

1910-19 1920-29 1930-39 1940-49 1950-59 1960-69 1970-79 1980-89 1990-99 2000- keine Angaben
Anzahl 1 1 1 3 9 5 20 30 23 3 8

Prozent 1 1 1 3 9 5 20 29 22 2 8
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4. Nach Kontinenten/Ländern

Afrika
1. The Centre for the Study of Economic and Religion ZA kA
2. Free Market Foundation (FMF) ZA 1975

Asien
1. Centre for Civil Society IND 1997
2. Liberty Institute IND in den

1990ern
(2)
3. Israel Center for Social & Economic Progress (ICSEP) IL 1984
(1)
4. Nomura Research Institute J 1965
(1)
5. Chung-hua Institution for Economic Research (CIER) RC 1981
6. Taiwan Institute of Economic Research (TIER) RC 1976
(2)
7. The Hong Kong Centre for Economic Research HKG (TJ) 1987

(HKCER)

Australien
1. Centre for the Independent Studies (CIS) AUS 1976
2. Centre of Policy Studies (CoPS) AUS 1982
(2)
3. Tasman Institute NZ 1990
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Europa (inkl. Türkei)
1. Carl Menger Institut A Mitte

1980er
2. International Institute of Austrian Economics (IIAE) A 1993

(2)
3. Centre for the New Europe (CNE) B 1993
4. Ludwig von Mises Institute Europe B 1984

(2)
5. Institut Universitaire des Hautes Études Internationales CH 1927

(IUHEI)
6. Liberales Institute CH 1979
7. Schweizerisches Institut für Auslandforschung (SIAF) CH 1943

(3)
8. Liberální Institut CZ 1990

(1)
9. Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft (ASM) D 1953

10. Frankfurter Institut – Stiftung für Marktwirtschaft D 1982
und Politik (Kronberger Kreis)

11. Friedrich A. von Hayek-Gesellschaft D 1998
12. Friedrich Naumann Stiftung (FNS) D 1958
13. Walter-Eucken-Institut (D) D 1954
(5)
14. Sociedad para el Estudio de la Acción Humana (SEAH) E 1991
(1)
15. Association pour les Libertés Economiques et le Progrès F 1968

Social (ALEPS)
16. Centre International d’Études pour la Rénovation F 1938-

du Libéralisme 1939
17. Centre Jouffroy Pour la Réflexion Monétaire F 1974
18. Centre d’Etudes du Développement International et des F 1972

Mouvements Economiques et Sociaux (CEDIMES)
19. Institut Economique de Paris F in den

1970ern
(5)
20. The Adam Smith Institute (ASI) GB 1977
21. Centre for Research into [Post-]Communist Economies GB 1983

(CRCE)
22. Civitas, the Institute for the Study of Civil Society GB 2000
23. David Hume Institute (DHI) GB 1985
24. Institute of Economic Affairs (IEA) GB 1955
25. International Policy Network (IPN) GB 1971
26. The Social Affairs Unit (SAU) GB 1980
(7)
27. Centro Einaudi I 1963
(1)
28. Skrabanek Foundation (SF) IRL 1994
(1)
29. Jon Thorlaksson Institute IS 1983



(1)
30. Center for Social and Economic Research (CASE) PL 1991
31. Centrum im. Adama Smitha (CAS) PL 1989
32. Instytut Badań nad Gospodarką Rynkową (IBnGR) PL 1989

Institute for Researches in Market Economy)
(3)
33. Timbro Free Market Institute S 1978
34. Ratio Institute S 2002
(2)
35. Nadácia F. A. Hayeka (NFAH) SK 1991
(1)
36. Association for Liberal Thinking (ALT) TR 1994

Lateinamerika (inkl. Mexiko)
1. Instituto de Pesquizas Economicas e Sociais BR kA
2. Liberal Institute BR 1983
3. Instituto de Estudos Empresariais BR 1984

(3)
4. Instituto de Investigaciones Economicas y Sociales ES kA

(1)
5. Centro de Estudios Economico Sociales (CEES) GCA 1959
6. Foundation Francisco Marroquin (FFM) GCA 1980

(2)
7. Centro de Investigaciones Sobre la Libre Empresa MEX 1984

(CISLE)
8. Centro Mises MEX in den

1950ern
9. Instituto Cultural Ludwig von Mises (ICUMI) MEX 1983

10. Instituto de Investigaciones Economicas y Sociales (IIES) MEX 1955
(4)
11. Instituto de Libre Empresa (ILE) PE kA
12. Instituto de Economia de Libre Mercado (IELM) PE kA
13. Instituto Libertad y Democracia PE 1980
(3)
14. Centro de Estudio Sobre la Libertad (CESL) RA 1957
(1)
15. Centro de Estudios Públicos RCH 1980
16. Instituto de Economía Política RCH in den

1970ern
17. Libertad y Desarrollo (LyD) RCH 1990
(3)
18. Centro de Estudios de la Realidad Económica y Social ROU kA

(CERES)
(1)
19. Centro de Divulgación del Conocimiento Económico YV 1984

(CEDICE)
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Nordamerika (Kanada und USA)
1. Atlantic Institute for Market Studies (AIMS) CDN 1995
2. Fraser Institute CDN 1974

(2)
3. Acton Institute for the Study of Religion and Liberty USA 1990
4. Agencia Interamericana de Prensa Económica AIPE) USA 1991
5. American Enterprise Institute (AEI) USA 1943
6. Atlas Economic Research Foundation USA 1981
7. Cato Institute USA 1977
8. Center for Private Conservation (CPC -> CEI) USA 2000
9. The Claremont Institute USA 1979

10. Competitive Enterprise Institute (CEI) USA 1984
11. Foundation for Economic Education (FEE) USA 1946
12. Foundation for International Studies USA kA
13. The Heartland Institute USA 1984
14. Heritage Foundation USA 1973
15. Hoover Institution on War, Revolution and Peace USA 1919
16. The Howard Center for Family, Religion, and Society USA 1997
17. The Independent Institute USA 1985
18. Independent Women’s Forum (IWF) USA 1991
19. Institute for Contemporary Studies USA 1974
20. Institute for Humane Affairs USA kA
21. Institute for Human Studies USA 1961
22. Intercollegiate Studies Institute (ISI) USA 1953
23. James Madison Institute (JMI) USA 1987
24. John Locke Institute USA 1990
25. Liberty Fund, Inc. USA 1960
26. Ludwig von Mises Institute (LVMI) USA 1982
27. Mackinac Center for Public Policy USA 1987
28. Manhattan Institute USA 1978
29. Pacific Research Institute for Public Policy Research (PRI) USA 1979
30. Pioneer Institute for Public Policy Research USA 1988
31. Political Economy Research Center – The Center for USA 1980

Free Market Environmentalism (PERC)
32. Reason Foundation USA 1978
33. Reason Public Policy Institute (RPPI) USA 1997
34. Rockford Institute USA 1976
35. Ronald Coase Institute (USA) USA 1996
36. The Smith Center for Private Enterprise Studies USA 1991
37. State Policy Network (SPN) USA 1992
(35)



Afrika
2%

Asien
7% Australien

3%

Europa
35%

Nordamerika

35%

Lateinamerika
18%

5. Grafischer Überblick Think Tank-Gründungen nach Kontinenten und Ländern

Nach Kontinenten

Afrika Asien Australien Europa Lateinamerika Nordamerika
Anzahl 2 7 3 36 19 37
Prozent 2 7 3 35 18 35
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Südafrika

Indien
Japan

Australien
Belgien

Frankreich
Italien
Island
Polen

Schweiz
Spanien

Türkei
Brasilien

El Salvador
Mexiko

Uruguay
Kanada

Nach Ländern

Südafrika 2
Schweden 2
VR China / Hong Kong 1
Schweiz 3
Indien 2
Slowakei 1
Israel 1
Spanien 1
Japan 1
Tschechien 1
Taiwan 2
Türkei 1
Australien 2
Argentinien 1
Neuseeland 1
Brasilien 3
Belgien 2

Chile 3
Deutschland 5
El Salvador 1
Frankreich 5
Guatemala 2
Großbritannien 7
Mexiko 4
Italien 1
Peru 3
Irland 1
Uruguay 1
Island 1
Venezuela 1
Österreich 2
Kanada 2
Polen 3
USA 35



Teilnehmer Colloque Walter Lippmann 1938

USA 2

F 13

B 1
GB 3

CH 1

Total 26

A 3
TK 1E 1

PL 1

USA 17
F 4

B 1
GB 8

DK 1

CH 4

D 1

S 1

Total 39

I 1

N 1

MPS Founding Meeting 1947

Teilnehmer Colloque Walter Lippman 1938/MPS Founding Meeting 1947 411
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62
2

C 1

CR 1
SME 1

1
4

F 20
B 3

2

25

NL 6
DK 3

1

I 10

CH 8

A 2
D 14

21

SGP 1

1

1

Total 172

MPS Membership 1951

1

Total 234

3

5
4

F 21
B 3 2

31

NL 8
DK 2

I 11
CH 15

A 3
D 20

2
1

1

11

L 1 1

11

C 3
CR 1

85

SME 1 SGP 1

1

1

MPS Membership 1957



Total 323

2

6
5

F 29
B 7 2

30

NL 6
DK 2

I 10
CH 11

A 3
D 36

2
2

1

11

L 1 2

145

GCA 1
YV 4

2

CO 1

1

FL 1135

1

MPS Membership 1966

Total 381

3

6
1

F 28
B 4 1

37

NL 4
DK 2

I 8
CH 8

A 5
D 43

3
2

2

22

L 1

167

GCA 3 YV 5

2

CO 1

1

FL 1176

ES 2
CR 2

2
1

MPS Membership 1975
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Total 439

4

12
4

F 20
B 4 2

33

NL 3
DK 1

I 10
CH 11

A 5
D 36

5
2

3

31

L 1

22
10

GCA 8 YV 5

2
BS 1 1

210

ES 2

CR 2

1
4

P 2

ROK 1
HK 1

8

MPS Membership 1983

Total 500
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10

F 22
B 8 2

29

NL 4

DK 1

I 6
CH 13

A 5
D 36

8
2

8

41

L 1

22
14

GCA 7 YV 5

2
BS 1 1

229

CO 1
CR 3

1
2

P 1

ROK 1
HK 1

IS 1

CZ 1

1

13

MPS Membership 1991



Total 101 in 34 Ländern

USA 32

CND 2

MEX 4

YV 1

BR 2PE 3

RCH 3 RA 1
ROU 1 RSA 2 AUS 2

J 1

RC 2IND 2
IL 1

TR 1E 1

IS 1

IRL 1
GB 7

S 1

F 5
PL 3

GCA 2

ES 1

D 5 CZ 1

SK 1
A 1

CH 3
I 1

B 2

NZ 1
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Abkürzungen und Siglen

1. Allgemeine Abkürzungen und Siglen verwendeter Werke

AA Auswärtiges Amt
ACDP Archiv für Christlich-Demokratische Politik der Konrad-Adenauer-

Stiftung, St. Augustin
AEA American Economic Association
AEI American Enterprise Institute, Washington
AfZ Archiv für Zeitgeschichte an der Eidgenössisch Technischen Hochschule,

Zürich
AIPE Agencia Interamericana de Prensa Economica
ALEPS Association pour les Libertés Economiques et le Progrès Social, Paris
ANC African National Congress
Ar-BJAW Archiv Bernhard Walpen
ASI Adam Smith Institute, London
ASM Aktionsgemeinschaft Soziale Marktwirtschaft
ASU Arbeitsgemeinschaft selbständiger Unternehmer, Bonn
ATTAC Association pour une Transaction des Taxations financières pour l’Aide aux

Citoyens
BAC Business Advisory Council (ab 1961 nur noch Business Council)
BAK Bundesarchiv, Koblenz
BAr Schweizerisches Bundesarchiv, Bern
BIS Bank for International Settlements, Basel
BIZ Bank für Internationalen Zahlungsausgleich, Basel (= BIS)
BLPES British Library of Political & Economic Science, London
BMF Bundesfinanzministerium
BMWi Bundesministerium für Wirtschaft
bvn? buena vista neoliberal? (offene Forschergruppe)
BW Business Week
CAS Centrum im. Adama Smitha



CEA Council of Economic Advisers
CASE Centrum Analiz Społeczno-Ekonomicznych
CED Committee for Economic Development
CEDICE Centro de Divulgación del Conocimiento Económico, Caracas
CEO Chief Executive Officer
CF La Città futura, Gramsci 1982 (s. Literaturverzeichnis)
CFR Council on Foreign Relations
CGL Confederazione Generale del Lavoro
CGT Confédération Générale du Travail
CIER Chung-hua Institution for Economic Research, Taipeh
CIRL Centre International [d’Étude] pour la Rénovation du Liberalisme, Paris
CIS Centre for Independent Studies, Sydney
CNE Centre for the New Europe, Brüssel
Cosatu Congress of South African Trade Unions
CP Conservative Party
CPC Conservative Political Centre
CPP Center for Public Policy
CPS Centre for Policy Studies, London
CPSRU Conservative Party Public Sector Research Unit
CRCE Centre for Research into Communist Economies
CREA Centro de Ricerche Economiche Applicate, Rom
CSE Citizens for a Sound Economy Foundation, Washington
CSSP Centre for the Study of Social Policy
CT Cronache torinesi, Gramsci 1980 (s. Literaturverzeichnis)
CW Collected Works (s. Hayek im Literaturverzeichnis)
CWL Compte-rendu des séances du Colloque Walter Lippmann

(s. Literaturverzeichnis)
DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft, Bonn
EE Europäische Enzyklopädie zu Philosophie und Wissenschaft, 4 Bde.

Hrsg. v. Hans Jörg Sandkühler. Hamburg 1990
ERT European Round Table of Industrialists
EU Europäische Union
EZLN Ejército Zapatista de Liberación Nacional
FAES Fundación para el Análisis y los Estudios Sociales
FAZ Frankfurter Allgemeine Zeitung
FEE Foundation for Economic Education, Irvington-on-Hudson, N.Y.
FES Friedrich-Ebert-Stiftung, Bonn
FMF Free Market Foundation, Johannesburg
FNS Friedrich Naumann Stiftung, Königswinter
FREE Foundation for Research on Economic and the Environment,

Bozeman, Montana
FT Financial Times
GA Werke, Brecht 1989-2000 (s. Literaturverzeichnis)
GATT General Agreement on Tariffs and Trade
Gef Gefängnishefte, Gramsci 1991ff. (s. Literaturverzeichnis)
GOPAC Grand Old Party Political Action Committee
HB Handelsblatt
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HdSw Handwörterbuch der Sozialwissenschaften, 12 Bde. Hrsg. v. Erwin
von Beckerath u.a. Tübingen-Göttingen 1965

HdWW Handwörterbuch der Wirtschaftswissenschaft
HIA Hoover Institution Archives, Stanford
HKWM Historisch-kritisches Wörterbuch des Marxismus.

Hrsg. v. Wolfgang Fritz Haug. Berlin-Hamburg 1994ff.
HPE History of Political Economics
ICEPS International Center for Economic Policy Studies (ab 1981 Manhattan

Institute), New York
ICRET International Center for Research into Economic Transformation
IEA Institute of Economic Affairs, London
IEE Instituto de Estudos Empresariais, Porto Alegre (BR)
IELM Instituto de Economía de Libre Mercado
IEP Institut Economique de Paris
IHS Instiute for Human Studies, Fairfax (ehemals: Menlo Park)
IIAE International Institute »Austrian School of Economics«

(Internationales Institut »Österreichische Schule der Nationalökonomie«),
Wien

IIER The International Institute for Economic Research, Los Angeles
ILD Instituto Libertad y Democracia, Lima
ILO International Labour Organization
IMF International Monetary Fund, Washington, DC
IPE International Political Economy
IPPR Institute for Public Policy Research
IS The Intellectuals and Socialism (Hayek 1949),
IUHEI Institut Universitaire des Hautes Études Internationales, Genève
IWF Internationaler WährungsFond
IWP Institut für Wirtschaftspolitik, Köln
JPE Journal of Political Economy
JSPS Japan Society for the Promotion of Science
kA Keine Angaben
KWM Kritisches Wörterbuch des Marxismus, 8 Bde. Hrsg. v. Georges Labica u.

Gérard Bensussan. Berlin-Hamburg 1983-1989
L Lettere dal carcere, Gramsci 1965 (s. Literaturverzeichnis)
LAr Liberaal Archief, Gent
LI Liberal International
LLL Law, Legislation and Liberty (s. Hayek 1982),
LLR Lender of Last Resort
LSE London School of Economics and Political Science, London
LSE-A London School of Economics Archives, London
LTCM Long Term Capital Management
MEGA Marx-Engels Gesamtausgabe, Berlin/DDR-Moskau 1975-1989, ab 1992

Berlin-Amsterdam
MEW Marx-Engels Werke, 43 Bde. Berlin/DDR 1957ff.
MI Manhattan Institute, New York
ML Marxismus-Leninismus
MPS Mont Pèlerin Society



MPSN The Mont Pelerin Society Newsletter
MPSQ The Mont Pèlerin Society Quarterly
MR Ministerialrat
NAM National Association of Manufacturers
NCPA National Center for Policy Analysis
NEP Novaja Ekonomièeskaja Politika
NGO Non-Governmental Organisations
NHG Neue Helvetische Gesellschaft, Zürich
NL Nachlass
NM Il nostro Marx, Gramsci 1984 (s. Literaturverzeichnis)
NPM New Public Management
NS Nationalsozialismus
NSDAP NationalSozialistische Deutsche ArbeiterPartei
NYT New York Times
NZZ Neue Zürcher Zeitung
OC Mariátegui 1976-1986 (s. Literaturverzeichnis)
OECD Organisation for Economic Co-Operation and Development
ON Ordine Nuovo, Gramsci 1987 (s. Literaturverzeichnis)
Ordo ORDO. Jahrbuch für die Ordnung von Wirtschaft und Gesellschaft
PEP Political and Economic Planning

Professional Economists Panel (Südafrika)
PERC Political Economy Research Center, Bozeman, Montana
PIC Prison Industrial Complex
PIT Projekt Ideologie-Theorie (s. Literaturverzeichnis)
PRI Pacific Research Institute for Public Policy, San Francisco
PSBR Public Sector Borrowing Requirement
PSI Policy Studies Institute
PSOE Partido Socialista Obrero Español
Q Quaderni del carcere, Gramsci 1975 (s. Literaturverzeichnis)
RDP Reconstruction and Development Programme
SAU Social Affairs Unit
SBB Schweizerische Bundesbahnen
SDS Sozialistisch Deutscher Studentenbund
SEAH Sociedad para el Estudio de la Acción Humana
SFF Sociedad de Fomento Fabril (s. auch SOFOFA)
SIAF Schweizerisches Institut für Auslandforschung, Zürich

(heute am Institut für Politikwissenschaft der Universität Zürich)
SOFOFA Sociedad de Fomento Fabril (s. auch SFF)
SOMC Shadow Open Market Committee
Speech Speech to the Mont Pelerin Conference, April 1st, Hayek, in: BAr I.J.149

| 1977/135 | 75 (vgl. Hayek 1947a)
SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands
SPN State Policy Network, Richmont, CA
SS SchutzStaffel
SSIS St. Galler Stiftung für Internationale Studien, St. Gallen
SSRC Social Science Research Council
TABD Transatlantic Business Dialogue
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TC Trilateral Commission
TIER Taiwan Institute of Economic Reasearch, Taipeh
TMS The Theory of Moral Sentiments, Smith 1759 (s. Literaturverzeichnis)s
TNL Teilnachlass
UNDP United Nations Development Programme
WEF World Economic Forum
WHO World Health Organisation
WP Washington Post
WSJ Wall Street Journal
WT Washington Times
WTO World Trade Organisation

2. Länderabkürzungen
A Österreich
AUS Australien
B Belgien
BR Brasilien
BS Bahamas
C Kuba
CDN Kanada
CH Schweiz
CO Kolumbien
CR Costa Rica
CZ Tschechische Republik
D Deutschland
DK Dänemark
E Spanien
EC Ekuador
ES El Salvador
ET Ägypten
F Frankreich
FIN Finnland
FL Fürstentum Liechtenstein
GB Großbritannien
GCA Guatemala
GR Griechenland
H Ungarn
HKG Hong Kong
I Italien
IL Israel
IND Indien

IRL Irland
IS Island
J Japan
L Luxemburg
MEX Mexiko
N Norwegen
NL Niederlande
NZ Neuseeland
P Portugal
PE Peru
PL Polen
RA Argentinien
RC Taiwan
RCH Chile
ROK Südkorea
ROU Uruguay
RUS Russland
S Schweden
SGP Singapur
SK Slowakische Republik
SME Surinam
T Thailand
TJ Volksrepublik China
TR Türkei
USA Vereinigte Staaten von Amerika
YV Venezuela
ZA Südafrika



Archivquellen

Archiv für Zeitgeschichte, Zürich (AfZ)
NL Bretscher Nachlass Willy Bretscher
NL Mötteli Nachlass Carlo Mötteli
TNL Schwarz Teilnachlass Urs Schwarz

British Library of Political & Economic Science (BLPES) Archives Division, London
London School of Economics Archives (LSE-A)

Bundesarchiv Koblenz (BAK)
B 102 Bundesministerium für Wirtschaft
N 1169 Nachlass Alexander Rüstow
N 1314 Nachlass Erich Welter
Zsg. 108 Zeitungsausschnittsammlung der KPD
Zsg. 117 Hauptarchiv der NSDAP

Hoover Institution on War, Revolution and Peace, Archives, Stanford (HIA)
Collection Manuel Ayau
Collection John Bell Condliffe
Collection Milton Friedman
Collection Pierre F. Goodrich
Collection Floyd Arthur Harper
Collection Ronald Max Hartwell
Collection Friedrich August von Hayek
Collection William Harold Hutt
Collection Institute for Human Studies
Collection Institute of Economic Affairs
Collection Fritz Machlup
Collection William A. Niskanen
Collection Mont Pèlerin Society
Collection Karl Popper
Collection Benjamin A. Rogge
Collection Günter Schmölders
Collection Gordon Tullock

Institut für Wirtschaftspolitik der Universität Köln (IWP), Prof. Dr. Hans Willgerodt
[Die beiden Nachlässe sind nicht systematisch erschlossen.]
NL Röpke Nachlass Wilhelm Röpke
TNL Hunold Teilnachlass Albert Hunold

Liberaal Archief, Gent (LAr)
Mont Pèlerin Society

Schweizerisches Bundesarchiv, Bern (BAr)
E 2800 Handakten Max Petitpierre
E 4320 (B) 1991/243 Bd. 99, C.13.1528 Personaldossier Bertrand de Jouvenel
J.I.149, 1977/135 Nachlass William E. Rappard

St. Galler Stiftung für Internationale Studien, St. Gallen (SSIS)
Privatbibliothek von Friedrich August von Hayek (Bestand 1974-1992)
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